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ifyitt begint bit moiit rtait Die Ceuen ttöjfz 
mannê uan toemê BBelcbe fautcnc boutn ma 
ttnUMm enöe genoecbbc fe om bfc:cn» 
y roemen was een feejrtet gebe 

/f / tenponcian9Die}eettM)6 was 
f| [ ente na eens conmes öoctitrt te 
1 fijnte tjuffwou weit ♦ bxt Ccbcctt 
A efi alten menCcbê £eet ö*actocs 

JDeCe 5rttttc trnl?? eft w§ een foé bit Ceet Ccoê 
was eft gai: bê enen nar te bcté DioricCtanus * 
ÏDit bint \mn g*oet eft oa allé mfCtbê gcmint 
<gft alö out ge wotöê was tri) iaet Co won bt 
conwgwne Cifn moeö Ciec ttt öoot toe 6ft ais 
CiCaeb Dat Ci D£ Doot niet ótgaê en moebt*Co Cé 
De Ci ene fcotc tottc htyïct D$ bi baGclic te baet 
eomê Coutt ö baet te titCtfcté mixt Ciectc <£ nDe 
als bt balteltc tot baet qua- fo Ceifr Ct tot bê <B 
beet betlet wat ic tcCe Ctecte met otgaê ê macb 
Coe biö ic n een clane üefce met oetmceDubett* 
Dat gt mi bit gönen wik eet ic ftetue tfee ant 
wo&e Die feetCet eft Ceiöe föiDDet wat gbi wtït 
mat ic 0 niet en Cal weigeté wat o* oec biö&et 
3>oe CeiDe Ci» mat gbi nae mnn öoot als ic tiet 
moeDe eê anDet butfatouwe ttouwen Cultate 
Dat beboetïie ts f o btö ic Dat Ci ouet minen Coê 
geen macht en bebbe met Dat bt mm oa bat: 
op geuoet macb votUS om wijRmt eft letmae 

kt 1 




mmemseam 



te netcttgbê tytt op attttötöe bh fcepfet enbe 
tetbe 3&tjn aïö Kef fte c omngtnne taeeft bes Ce 
bet eft bout bat cafte Wnt tc fal uwe befr Cöö 
*ntób ttm'fêi noltoengê $aet na feeetbe ft bae* 
dm tet töSt tuett e« gaf Den geeft ♦ £>te hepfet 
bef ctetbe lange tfft baet boot en tiilt Dm b?oef 
bett ISge an na Dat ft) begzauê Ufas»nt ê mou 
De geen ttooft na pemant ontfangen € p een 
re tot als bt öp ftm beb tuas ruftéöe f o boebte 
* bi naetfteltc na firnen $one enbe feite tn ftjnre 
bette £ttb bu bebfte ené entgê ^oê tuat moeeb 
öu bet Dof ban Dat bi toijf bett ente conften Ie* 
re tet tmtlen bat bi tonc tsumt bt bocb na mp 
Dat roemfebe twb tegtettn fal :$>es morgens 
ma bebe bt tot bem romen firn beeren ett f tm 
print en*op bat bt' bem baet of met bem luben 
betaben foube<pDoe anttnotön ft bem enlx 
tetben %eet feeriet als gt tuel meet* f oe fijn te 
romen ntf • tntfe meeftetsbte alle anbet meef * 
tets ett geïeetbe boué gaê ötemê meet ons bu 
bet cmet batm§ bte tottê feepfer comê ïaet • op 
bat ft bé togen ontfage* ett bem tmjfbet't enbe 
cööen leete mogen $tt boebt ben bepfet guet 
raet te ft)tt ett f et'nte tot befe trif - U)t)f e baeuen 
met fijnen Cec reten f tgnet gbetetfeent bat ft tot 
bem come f ouif f ötfet nettrec <f tt boe ft tes bei 
f ets brietö ontf agen babbê • quamê ft tot bem 
(onfct matten Cft als tium Den feepf er gbe> 
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tomen waten* fettt W tot tem allen Mijn li* 
ue beten ente tmenOm weet glit bte Caec wae* 
om tc om d bebbe gfcefetnt * $t feiten beet bep 
fetuutefaebeenöe utuen willeen weten wt) 
met- met onfe bert bte bepfet wtl bem gewet: 
ötgben fyn wille fün Dtene*s te bennen gcuett 
en& ban Tullen mi tot alle Ctjnen wille obebte 
ten 2Doe fp:ac Die bepfer enbe Cetbe 3c bebbe t 
nett enigben Cone bten tc n lufcn beurten entc 
ouet ïeur ten wtl ente n te ooeben geuen wil 
ente te letene op bat bt bt u wet leringen wtjC 
btit eute eonlïen oetcttgen macb fcat bt fcQua 
me txmu na tmmte boot Dat toemf cbe tt)c& 
wtïf Itcben te tegteten $>oe fp?ac bte eetfte mt 
ftet bte genoemt was banctllas €> beet bepfe* 
gbeef t mi nmm ?oc n te ïeeten» ente tc Cal bem 
binnen eente tijt oan feuen tatctt alfo leettn- 
bat bt alfo ueeï conneu fel ate tc ente alle mijtt 
inebegbef ellen trteanbttbewesnaem was 
lentulus fpmc enbe f etbe %>eet bepfet aan la * 
gbet tt jt bebtc n gbebtent ente en bebbe noeti 
gbeen loon ontfangben • fênbe bocb en gbete 
tc gbmt loen antets ban gbt mt uwen f oen tc 
ooeben tü tt leetê boeteft tc Cal btm alfo btn 
nen fes tatenleten enbe anwifen: bat bt alfa 
aeel connen Cal als tc enbe alle ttrijtt gbef ellen 
We betbe bte gbenoemt was ctaton biefepte 
%eet bert et Dtcwtl W tc met bt gbeweeB mö 

a tt) 
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W ïrt perftel mijns \tm êntë ttorf) n\ btbbt 
itnyt toen onfangben €nDe mocht ith nu Dit 
rot mijnen toen onfangen Dat gbi o gbe wncc 
öigben tuflt uwen toen mi te beuelen llc louDe 
bent alto leren enDe infomeren in wijt bc pt f > 
öe conften binnen Bijt ia ten-alfa timfee als bi' 
enicb tierlïant Daer toe baDDe ♦ Dat bi alf o tse 
le tt)i)Cbeus Coufcc bebben als icenbe alle mtitt 
Betellen* £>oe ftont op Die metDe meetter we» 
naem was malqueDiac Die teer mager was • 
rnDe f eiDe «%eer feepfer laet n gtDencben boe 
Dat fcenDe mmt uoomaDers Den ktyttr geDie 
net bebben enDe geen Ioen Daer of ontfange 
waer om tc niet anDers btDDen en Cal Dan Dat 
gbt mt uwen toen beuelen wflt te leren tfnöe 
ic fal bem Doen weten alCoe Deel binnen nier 
iaren als ic enDe alle mijn gbrfellen weten • 
3>oe fp*ac Die wt)f fte De iotepbus biet enfc fet' 
fce %eer bepter ic ben outeuö? Die wil tot uwf 
raet gberopen- eft Dat 0 mfm raet pwfiteltcb 
beeft gbeweeft Dat is n wel bebent waer üo> 
jen ic tot nocb toe gbeen p:of in ttan n omfan 
Uben en bebte» eft nu en begbere niet meer D5 
ebt mt uwen toen gbeuen wtlt « enDe tc fal in 
fttnre ïemtgben alfo arbeiDen * Dat bi binnen 
ïme taeen alto tteel weten tal als tcb enDe alle 
tnbn gbefellen ~5Doe quant Dte fefte meefter • 
bot naem was cleopbas » enDe f eiDe gbelijcö 
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als We anbet babbe gefett betoitfttDe Den ion# 
gbelint te Bolleren nan öllctt baren conCtê bt* 
nen ttoee iaren 5>ie feuenDe meefter ttïes naê 
mm toatbtm enDe fetDe tes gelijcs efi baD om 
Den focu Des bepfers beïouenDe bem te leerett 
binnen enen iare Dte tuïjfbeit nan bem allen 
Hls bit alöus gljefrbiet mas fo fetDe Dte fceifet 
3&tjn lïeue tnienDen ic Dancfee f e e r tnoteltr b u 
allen enDe eirben btfonDer bat een pgelic uart 
o mijnen foen f o berteltben begbeert beeft r tl 
De gbeboDen minen f oen te noeten eft te lerett 
tnaert öatfabe bat icbem nu Den enen be uelë 
tuouDe enbe Den anbr ten tueigerDe fee f cuDe 
Daet mogen ttutft of tomen» Datr om beueek 
it u allen enöe elcben bi f onDer mme n toen tt 
noeDrn enDe te leeeen lis Dit Die mre&ere l^o 
jeDen f 0 Dattrtc ft Dm hepfee Teer rnDe namert 
Des bepf ers f oê enft lettÊ bê ten boue d5 rome 
€>nDer tnege fpmr meefter traton tot ftrnê ge 
feilen efi fetDe boort tuat mine raet is 3 ft f abc 
Dat tut Dit bint inttt ffat na rome lerê felf :f oe 
fal Daer f 0 neel loeps eft gaDerïge Des nolf s 
tuefe als Docb altoes Daer is «Dat ft Den tongê 
btnDeren f elen in firn f antafte enDe oer&anDe 
3 c taeet een alten f cbonê priel butê Der &a t n5 
romen Drie tmien uerDr gelegê Dat mt Colacto 
Ce enbe gbenoecbltben te JPar r tmilen m bem 
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tóttttttètttt tètxütm tMtïW ttftïcStte til 
tettert bê Daet in int miDtd ♦ ett Doen Cc twen 
in Die mupten Die mj * one conftê*Dat bi atoijt 
[o daet als in ene boecb (ön letinge macb (ie 
CR teCeu taet beba tcbCt bê allen wel ett nol* 
btacbtê Dat geen Dattet ge(ejn is €ft Die mee( 
tets leetfë ten iongen (eet naetöeltfoê alle Da 
ge (euen taet lanc Centê Die (euen iaren (p*a> 
feen Die meeöets ontetlingbeenDe (eittn %et 
ttiaet nu guet Dat tui on(en Difcipel e*aminet 
Den enfc (agé toat bi geuotöett beeft- enfc bet 
Docbt bem allen gueöm taet 2Doe feite banale 
las %oe (outcn mi) bê mogen p?oeu§ C:aton 
CetDe €en pgbeltc na ons (al onCtr Den boecb 
Dan (inen beDCe als bi Harpt ïeggben een blat 
aan enen eploef ente Dan (uilen tot oetnemê 
als bi onttoaec toon of bi pet geuoelt ♦ $it ge 
Ccbiete alD? f ft als bt onttoam toon (oe oet 
tooDette bi $eet ente (loecbtyn oge op watts 
botten inlet cametê met gjotet obttcbeit Doe 
Dit Die meeftets (agé (o (eiten (i tot bem %ete 
toaetom(oeboetftjbiutoe ogen(oe ttactfte 
liften optoatts f iente Doe anttoortfe bi ett ky 
te Cen is geen toötet* toant tet uwïen öaticb 
oetïapen bebbe (o is antet Die boecbeit Det ra 
meren geneiebt tottet aetten of Die act De is ö 
tet mi oetbeuen Doe Dit Die metfters bootten 
CetDen (t on&dtngt ♦ M Dat Dit bint leucuDüb 



Wijft bm tel tttat flttótó of wotfen feter ën bf 
ttttt wanten Dte mik enDe beren nanDen roc« 
fcben tt'be totten bepfet eft f etöm %eer htptn 
mam qi mee enen f oen en bebt ente Dte fteruc 
ttoebte Toe tuaers oerbaerïtc Dat gbt een bupf 
mouwe trottDet om meet fetntee te ertgen Dat 
bt auontttren Dat roemfebe rt)c met fonDer he 
te en bïtue ©ecb f t)t gbt Co mogenDe ai mmt 
Cabe Dat gbt f o ceel btnfct cteget Dat gbtife a! 
toengben moeebt tot gjoten Dingen enfc ftaet 
S^tet op antmotöe Dte bepfer üjant bet uwen 
raet te Dat te een mijt nemen falfoe f ortbt mi 
eert fmterbbe magbet gmetof s enDe eïele gbe 
boten Dan Tal it utuen raet uoïgben 3Doe f ocb 
ten ft nee! ebben eDDe lanDen Doet • enDe üon 
ten ten ïaetften Des comncs Docütere nan'caf 
telltoett Dte feer ft oen mm enDe Defe mon Dê 
feepfer gbegeuen tot finten unjue X>t(t teba* 
gbeDe bem roe tue! Dat bb beuangben moit in 
baeee beften f o f ere Dat bi Die Dwefbett oanfê 
eerften uriue aïbeel ütrgat^nfc ft ïeef Den ki 
te langbe fonDer hmt^ren^nöe aïs Die bepfe* 
trnte facb Dat f i gren btntcr crigben en moebt 
f o uto*t ft }eee beDmtt enDe taant ft boerte Dat 
Dtefcepfet nocb enen soen baDbe* beuolen ten 
f enen mijtt meefters te noefcn enDe te ïeeren 
tot Des et)cs Irboef f oe Docbt ft ttan Dtee oren 
aoöjt boe Dat ft bem moebte DoDen €p eenre 



nacht gttóeït bat bte htyttt mt ttfm mit\u 
gtnnen lacb op Ctjn bebbe enbe bi CeiDt te baet 
Mm alte hef fte moutte nu Cal tc bt openbare 
Die betmeltbe btngben mijns betten »toant ott 
bet Tonnen en t$ gbeenneatuet bte tc bouê Op 
lief ftebbe* enbe baet om (o bebbet oofte bet?o 
toen tn mtmte hef ten jDoeCetbeCt HfetaUoe 
als gt)i Cegget* Co üiööc tc een dein beöe aen n 
Dat gbt mt bte geuett tmït Die bepCer Cctöe ©tb 
bet bat gbt tmlt enbe al bat mt mogbettcb ts te 
boen* bat Cal tc o gbeuett $>tc betCettnne Cepbe 
lis gin toeel toeet beet betCet» Co en bebbe icb 
nocb gbeen bint bt o gbectegben • bat mt fret 
(tuaet ts enbe mant ebt enen enigben focn ge 
Cet bcbt te Ieren oanbcn Ceuen tmCcn* brCcn Ca 
bouöe tc ooo) mtnen Coen: tuaet om tc o bibtz 
bat gbt om b cm Cenben unit* Dat tc tian fonts 
tegbmtwoojbtcbeit gbcttooB: macb tDOifcn*m 
bten bat tc Celue gbenen Coen en bebbe t 
op amtooo:be bie bepCet %et ftfn Ce&ien tatê 
gbeïeben bat tc bem left gbtCien bebbe • bet be> 
ïteuet mt bat u toen tmüe gbeCtbte tfCet ftont 
Ceütbe Ct b?ieuen met bes bepCets Cecteet Ctgnet 
gbetetbent totten Ccuen tobCen : mboubenbe*: 
bat Ci op baet litf te oetlteCen fes bepCets Cone 
ïubct boecötbt aan pintcten Ctnen oabet Cou * 
ben toengben • <£nbe als bte tobCe beCen b?tc£ 
geleCen ett m bepfers wille octttaen babfctt 
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fd Sfofiett Kót* tm audrttfitortt fcdüurê&e irt 
dte Bernn* onfctfobente of t oec oerbatbc tua 
u na des betfets tmile ftinen $one item te bnn 
gben ende met bem opten tuegbe te ftaen €ïï 
als ft die ftetren claedtben tot! ingbeften bad 
den Co oondfn ft tdaett bi aïfo dat ft dat bint 
ten detepbende tijde den nader: weder tooebtê 
dattet in dat eetfte ujoo*t dattet f p*eben foute 
guaff doot f oude ftetuê* daet ft feet of bedmtf 
maten ♦ €nde als ft nocb naer&elicbet in een 
tondetlingbe Öette fagben f oeverzonden tp 
dat ft aüe daet doef t nerltef en f ouden • tdaett 
dat fit bint optê noetfeidê tijt den oadere niet 
en leuetden Doe feide een nan bem ïuden na 
ttaeen quaden moetmen dat minöe bpef en de 
ter tft dat tot alle ftetuen ♦ dan dattet hint fijn 
fyf netlieö fcatö op dat tut De* btws leuen te 
houden mogen» laet dns gaen totten dadet 
3w die meeftcts aldU0 feet drdme t war en:f o 
quant des betf ets foen tdtet carnet ende fart) 
fijn meeffets $ert bedroeft toefen endemaerb' 
de bem die faec fijnte d*oefbeit» toatop fifjem 
Sttxtotöê efi f eidê © beet nan utoê caff ijedbc 
tot* bneuê ontfêgtn op netlies na onf en boefr 
ben dat tot n toedet indet boeebtijt na pinster 
hengen feilen in n lant* tuatop tttttru bemel 
ende fttttt doetf otbt bebbê daet tot claetlirbê 
tobben gbetien ffUH faeebt dat tot n ten ooo* 



é 
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feftttt ti)De uwen tmDet $tt enteren • roe f uit 
gbt tnöen retöett txioo^Ce Dat o tut Den monDe 
gaen (al met Itltfeet* Doot tuotö mrDaen J>oe 
CeiDe De(e tonge tot (ine meeftets 3c moet oet 
tn Die ftetren Den € nfc als bi Dat Dete fo (acb 
bt' m een dein öetre»tuaert Dat bi bem (euê Da 
gben Dan allen tuootön ontbouten c onDefo 
(oufc bi (tjn leuen UebouDen • eü nocbtns(ou 
te bt alle Dage ter galgê tuortê gelekt €it als 
bi Dit gbtfien baDte Co dep bifyn meeftcts tot 
bem enDe UetmtfDe bem Dte (terte ente aetcla 
rrte bem alle Dingen ente (ei& #tct mt/n ïieue 
meeöers ic f te tlaerltben in Dte fterren Dat icfc 
utijn leuen tebouörn (al can tc mt (euen Dagbé 
lanc DeDujingben Dan allen tuoo&en -:€nDe 
want gbi (i)t Dte (euen meeöccs un)(et Dan al 
le Dte toatelt» (oe tft een dein Dim Dat een pge 
lic ttan u enen Dacb 0002 mt antutoo*De ge uet 
enDe met timet wifitt antwöötöen elc in (ine 
Dagbe tm)n leuen outbouDet Dat tc ten acbftett 
Dage (elue (p*efeê macij doo? mt - 1 ft u allf eft 
mt oec met tt int leuen boute $oc Die metCf 1 1$ 
Dte ftetee gbeden baDfê • Dte bê Dte iongbe gbe 
vtijUt baDte*(o oecftöCeu (t alle Dat bt tuaet ge 
(eit baDCe ett (eiöen $ie almacbttge goD (t Ces 
gbeloef t ett gbebeneDtït* Dat on(e Dt(ctpel ons 
allen bouê gaet t'n trnjttjeitDoe (ette Die eetfie 
meeftec bantlas <& beet tc (al &$ eetflf Dacbs 
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xtoet rx atttiörten enDe alfo o ïeuett otttböubê 
€nDe letttulus Die antet meeïïet fciüe 3c fel q 
Des aDeren Daec bs ttetatmofën rnte Des ode 
Itjcs betoef Den f i bem aïle Die anöet eê pgelicö 
ftt tinen Dage na boet?e orttnatien befynïeuê 
te ötbouöê CS aïs Dit gefebiet atas f o DeDen ft 
Den tongen an een putpur rleet en faten met 
bem op baet tellenaets ett teten met eetliben 
gef mne met bê tottê feepf et €ti als Die feepfet 
netftót Dat Ct)n foê op megbe was tot faê te co 
ntê fa t oect) bi bc te moete m* g*otet f eeiïêDoe 
Die meeftc ts boetDen Dat Ce bepfet bê f ouöe te 
moete comê f o fet& ft totten tögen %et is Dett 
Dat tm uoort ttecfeê om uwe faïtcbett te noo* > 
f ien b$e eê roeltc na ös nooi n f p^feête n ïeuê 
teboute 3>te togbefeiDe l^et teïieft mi me! Dat 
gbtïoe Doet met ie biD géDentbetmtïnDet ttjt 
Drt noot 71 te ft Dit boette- f o negen ft bem toe 
e ft tefê tet fiattnaettan £nte tes beKetsfoê 
qua nette af tet f eet eetïic f tl als te bepfet btf 
bê qua f o g*eep bi bê omte bals efi f eiDe Wiitt 
Iieue bint boe ïagbe ttït bebbe t*c tt niet gbef ien 
boe maebt met n toefê Die ;oê neicbDe Dê xta* 
tet toe mettê boef te êft en gaf bê geen antcoox 
De* S>ie oatet BetumDette bê feet Dat bi bê n$ 
toe en fp*ac -enDe Docbt in bê feïuen Dat bt Dat 
fo teDDebi inf opmatten dS ftnen metëtetê-aïs 
Dat bi «öenDe niet en foute fp:ebê ï>oe Die bet 



Cet met tyn toen ööoibtetaeï gecomen xtm 
t ü naDen paetDe gbef eten waren : f o nam bt 
f men (oen biDet bant enbe gbinc met öem tot 
Det falen enDe fette Den Coen bi bem ente f ach 
in bem enDe f eiDe ♦ £eggbet mi boe iff et met u 
toen mecftets- enöe boe bebbenft d gbeleett- 
liet ft)n neel taren lf Den Dat tcb Di met gbcfiett 
en tobbe ffitt Die f one Dte neichDe mettê boef 
De ftnen tiaDet toe enDe en gaf bem geen ant< 
utoorte Wit oaDet fetDe» €>fone ivaet om en 
f p?eecftu mt niet toe 2>oe Die Uej>Cerinne boo:* 
DeDatöesfcepfersfoen gbecomen tuasenDe 
Dat bt ftnen tiaDet niet toe en fp*ac f o ttme tp 
bltDe enDe f etDe -3!c txril oaen om bcm te f ten é 
De cietDe baet enDe nam met baet ijeametttê 
enDe gbtnc Dectoaett 3)ie htyitt öeDe baet fit 
ten bi fijnen f one enDe f i f eiDe* %et t bepf et is 
Dit n fone Die onDet Die feuen outfe meefters 
geuoet ie 5>ie feeiTet feiDe %et is mim ?oê met 
ht en fp:ect mt niet toe X>oe fe iDe ft- Doet mi u 
foen eft tc falie Doen fp:efeê-tft Dat bi uan aüe 
ft)n lette yz gefp:obé beeft $oe f eiöe Die feetfet 
tot ty'neu fone:öant op tü gaet met baet Wit 
fone netchDe ft)nê natet toe ttebt of bi feggen 
tmlöe 3!c ben uaDet bereit aïutoen tml te Doe 
5>oe na Urm Die feepfetinnc met baet eft leifé 
tn baet carnet eft geboet aibaet gbefinDe tot 
Die carnet te gaen • eft f ette Den ionge bt baet 



# 
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I bit mmt tt graat: enöe kth ben tmtgen bp 
ftaee noo* Dat beööe entc fetöe <9 iteue Dpode 
ftane 3c liebbe oed tran ututr fcliöenlteptg'oe 
ftoou mee na ümtc bltöe Dat tc n met mijnen 
ogtjen Den macli öte mijn stel lief heeft ♦ mam 
Icbebbe urnen oaöet: öoen fetntcu om n op 0$ 
ic aecbïtöen maclt nan uwen gefdfeap» tuaec 
om tc n Confce twijfel gbeue te hennen- öattc 
om utuec lief ten urit tot öcf en öagbe toe mim 
ttinitbtit betuaett beblt HBitt mt Dort) nu toe 
f p*eiien enöe laet ons te famen te beööe oaen 
mee öte tonglteïtnc rn gaf iwt geen anttuoe* 
De iDoe ft Dat facli fetöe ft tot bem €> gueöe öt 
orieftane gbt fut öte bdft nan mtinre pielen 
tttaet om en fpjrtcöu mt met toe iwaerom en 
toenftu mt niet rntrft tej?hen Det lie ftê • fegget 
mt tont te öoen fal enöe mat glit aan mt bege 
tct tornt it Doch betreet ten umen tmlle tt vol 
b?engben öoe ft öit gbefctt baööefoe noecfp 
bem om Den bals enöe tmlDe item cuff en aen 
Dtnen mom- maet tn totöe fijn aenftcbt nan 
baet ett en tttouöe baet nj cöfêtetê ïDoe fepöe 
ftmefftotbê C^oneutaerööoetgtalö? met 
mt f tet ntemat en marlt os f te laet ös te famen 
f ïapê eft öa fult gt ind ttemê öat tc mijn ttp 
ntcto 0 umetr lïeftê tot nocb beb betuaett Mti 
tóe töge fceerte f tm anf tebt tt£ baet lis ft farli 
öat ijtfe aerfmaCH oe ontöefc ti baet bomen 



■ 
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enbe \>m nm W e ft ftiöe $ kt fetnt mt f cof 

te licbaé ie bebbe btctit tot uujen urille* alleen 
gif mi Dim cöfent nrët anDets fait mi qualicfeê 
becomê Die iongelïnchen tetmtfDe baet geen 
imêttcap nocb met teibê nocb met anCtcbt mee 
alfo neel als bi mocht atbeitë bi oa Ijaet te ga 
en €fi als ft aiD? int mertte fetöe Ci 4^ altf lief 
Re iongelïc ïft Dat gi mi niet cöCetwtê en tuilt 
nocb oec to Cpjefeê £iet biet is int papte: eft pe 
wilt Docb Utiixt of ic op entget ttjt tn utuet lie 
f ten bettonus beblf macb of niet ♦ i£>oe n6 Die 
tongelinc Den bnef eft fcreef alD? o mijn wou 
tot Dat muet nrrDe nan mi firn Dat ic mijs oa * 
öets boomgartt moleten fouDe. tuat tc nut ê 
tont tuat wurftt mi Dart of foute comé moge 
3c tueet tefeetlic Dat ic int anCcbim QODs Cmae 
ïtbêCouDeConDigé tëft nercrigê maleDictie txx 
toöme mijns oaffs: Daetó en tutlt mi Daet toe 
t\} noorta Ixcoetê ♦ ipoe Ci De ceDule baD gcïcCê 
Doe b:ac Cuïe mettê tafê eü fcoerCe baet clebe* 
te met bate nagelê tot batf nauel toe en crab 
belDe baet anCicbt Dattet blorbicb uwt- eü De 
De baet cierbeit al t>a hart c ft dep met luff fi£ 
men Comt mi te tmïpe gin alle ca miins bete 
g^mDe eet ixCe bocCe tógeïine mi uetcraebte ♦: 
ïie bepfet Die Doe tuas in Die jale • als bi boo: 
Ce Die topê Cc (terne ö itepCetinnê Itep bibaftelic 
tet cametê eft maedjDe n?at baet fcetfc eft Ui 



ttDtêten e xx ijetê 0oUl)br bê nae om te Ut umt 
Daet coae iDie fcepfetmne fetDê tottê feepfet €> 
bete tc btD bebt mebeliDen met mt. Tiet Mt ton 
gelinc en is n bint niet met eê netteboeue eube - 
tt moutoi etaebtet toat als gbt tottUo be b ifc 
bê getooebt tnftt carnet met mt Dat ic bem Cott 
De Doen f pjebê'Daet ie mijn alDet befte toe beb 
geDaenuoat Doe ic bem oetmaêDetot Dttecbö: 
eft te fpaebc • Co beeft bt mt angbef oebt met mi 
te f öDigen ♦ en wat te bê geen tonfetu gbeuen 
en mouDe met* bem tueDetftöt na mtfn uermo 
gr n 5 Dat quaet te fcuiuêfo beeft bt mijn aftcbi 
te gefebot tttottê iwftörtê Des bloets eft al mt 
ue cie tbeit mecb geuwtf eft mt attms bantte:t 
al? gt f ten moeebt* eft en baDDet gt tot mijnen 
ropen ter Ftöt niet gec omen bt fouDe fijn Qua * 
Den unlle met mtbebbr noltoacbt ïroe Die liep 
fc r baet nlD? bloeDtr b int anftcbt fatb en bae* 
fierbeif en baet der Derê gbefttocm baDDe ge* 
ftrn f n baet claebt geboert fee tuett bt tuoet 
na toont eft geboet finen Dtenets Dat ft Den t'S 
geïinctet galgen leiöen fouDc en bê Daet artt 
bangen /lis Dtt fijn pmtcen bootèen fetDe n ft 
beet bepfet gbt en bebt niet meet Dan Deren 
urnen enigen tot n ♦ ten macb met guet meten 
bem alDus licbtelitb te Dotê: Dat teebt enDe Die 
tuet ts geotötneett om Die mtf DaDige Daet me 
De te öortxlf M & at bt f met ftetuê moet ♦ Mt 

b 



bf böcft tttèt KbMtttt btt fafifó? late mMt\ 
tié efi uettmfê op Datnté niet en tegge We bet 
Cet beeft tinê enigen toen inDet hitte fijme toz 
triebett late DoDê $te Dit Die bepfet bootte Qe * 
Doot bi Datnté in Dte öagentffe leggé fo^? 4 
Dat nömtfe teges bem geutefê t»o*De> 4TSis 
Die betfecinne bootte bat Die togeïinc niet gbe 
fcoot en tuas: f o fctetöe Ci frer eft en unlDe ge 
tten troeft ötf agen IPoet nacbt gemotte tuas 
tfi Die bepfe e ïïitxt flaepeamer gitu bonte bt 
Dte feeifermne met gttté bulê teeeiéeft CciCc te 
fcaer mijn alö Iteffte mou * tuaer ö uio:t n 
herte nlDus fe cc Ba ö?Dcflieu gepelt £ce fep 
De ft <0ht bebt geboert eft gcf tê boe bat o ttta 
ïeDtDe foê mi alD? tof uis eft iaftrt bftft gi t ; ê 
ttt n eftmi nerf o:ein Dat gi gbe boDê brbt Dat 
roe bÊ bangbê f ouDe en fiet notb leeft bi- eft n 
tnoon en is niet nolteocbt at ttmn c cfute r is 
niet getwobé l?ie bttCe t Sttuotte bner 3&o?gê 
tal bt bi BontfCe trr iufttciê ftemê anbere foute 
5s ere Daer in geoueft tuottê IToe feite n v be 
i* beyter tal bi nocb f o lange leur f o f ( ggbc it 
b noo2U)aer Dat o geburc f al geitje Dat e*êpel 
Datmé na ené borger m tornt feit -3>ie betfet 
CeiDe 3k biD n tmlt ntt Dat rjefpel f egge ft feite 
Dat urilicgerneDoen- 

4J>at mttt mwtl fcet beKemwtt j 
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tfn* Ktttrt sft töèfttée tti wttt tm tt\it ma 

Keue mimt wtlt bocb imn ötfen iongbê boem 
Conbetlinge f ozge bebbê mant ic bope nocb be 
ttt boem oa ba^ t te platen Dan öef £ boem is» : 
5Ptc gatbmiet Cpjac getne bete tc fal mtm beft 
boet toe boen <0p ten antec retfe qua bie felf * 
De man meter* om Die ionge ïote te oiCtteren • 
tnbe bem boebt bat bie lote aiCo niet en mpes 
als ft wel motbte eft maeebbe ben garbeniec 
ftoe bat bi moebt comê toit bof ma feibe- be 
re bet en is geen monbee mat bete groten boê 
(3 aïf o min eft taeet wan tachê*bat be ïuebt an 
öte mortel niet rafeen en macb baten iongben 
boem ï)oe feite bie man ton bietaehe al rot.t 
om nanben boem eft gbeef t ben tongl'.ê ïuebt 
Jtebofman bete alfa notb <suam bte bert me 
bet om te teCiê mat bie ionge boem gcuortr rt 
babbe int mafebê eft bi en tbht baer geen m 
becinge an Ctê fcoefetbebttê gartemet;£ocb 
tn matf et bie ionge boem niet wat macb bem 
beef batf e niet en maft ïDie bofmn f ctfce tc uec 
moeoe bai bie boecbeit bes oubê boes bê Itnêt 
bie Cöne eft bie regen bat ft ben togen bof niet 
tafeen en mogen en baer ö en macb bi bi atton 
turf niet maffe ftoe fetbe bie bee* meefter ma 
tet f oe is f o tml ic bat gi bê boem of bout enbe 
ittber ïegget mat ic bope itö befer lotf nocb ee 
Mtt boem te platen toto bofmS ma» fijne bt 
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re geboertaem eft Defc De böê aib^l w*cb:e5 
ale Dat grfcbic t was Co ginc Die tonge bot oec 
alberl Je nfet-fo Dattet geê p?ofi)t of gecomen 
(tt t2na Die platte met g?ote Cr aDe ï^oe Dit De 
arme luDê eü Ctefee mruomen baDDenfoe wi 
maleDtDê Ci alle Dt'e gene Die Daet taet of Daet 
toe negenen baDDen Dat Die boem tietDomett 
torn Daet Dte arme luDen eft ftecbe menfcbê 
of gelaeft enDe gefont wo*Dê gemaett *oo*t 
CetDe Dte bepfetinne- bebDt beet wel net&aen 
Dat tc gefeit beb fet CetDe 3a tc &tt wel » t>oe 
CetDe ft 3Ru Cal tc n beDuDen wat Dat teteifeent 
Dattcogbcfeitbebbe 
<Ta>ie beDuDtngbe oanDat exempel* 

Cfe boé bee? cotwtc is uwe petCoen Coe 
eDeïDat aeel amte menfebê eft Ciecbé ttö 
u wet hulpê ett taet gbelatft worten lat iö< 
ge boemfeen Dat onö Dé g?oten boé wt fpwt 
ie n netmaleDtDe foê Die nu bi f men conften 
begbint te waffenefi BuDeett ten eeröf boe 
bi o tacbê Det mogentbeit of CniDen macb § 
te tjetaigen menfc belic lof ftaet na ftuDeeit 
bi uwe pttCocn te oetDetuê op Dat bi tegnee 
té macb» met wat gbtuallet Dan anDete Da 
Dat Die atme eft ctScfee menfcbê uetmaleDtö 
alle Dt'e geene Die u wf foê BetDetuê mocbten 
eü Dat niet en bebbê geDaen» tc taDe ö Dat gt 
bé Detf t te wtlê Dat gt inDet macbt Ct)t end: 

b ü; 



geCöt op bat tt maïebtttte bet mé f cbe op o «5 
en come I>oe CetDr bie betCet <£> s bcbt mi gue 
bê taet gegeuê mo*gê Cal ie bé ttict oerCmaeff 
boot late bobê *€ft alft bacb gbe wotöe was 
gbmt bie betCet Citté te rechte eft gaf Cc Cétccte 
fcatmé Ciné foê Coube ïetbc ter galgé met uo* 
regaenbe tröpetten in teiben Des boots- (£tt 
boe bes betCers foett om bie ftat gbelctt woit 
Co bega bat gemeê uolcte tuené eü tc roptn 
H9ee ons wee ons bte enige toen bes be tfcrs 
wo*t gelett tec boot lis b} alb9 geCcbïeöe Co 
nuS bacillas bte ierCte mcfter bc ropcDe volt 
tt ntoete ciöen* en als bie tonge ft)nf me cöet 
Carti Co neicbbe ht bê toe metten boefbc* te ebt 
Of bt Ceggen wilbe gebenbe mt'ins als gt bi mi 
nen nabee roet eft f iet boe tc nu tc r galgr wez 
be geldt s>oeCetbebp ben genen bte bé gcua 
gen leibé f n wilt niet baöê bê ter boot te lep 
Ué-tcbope bibec g?actê gobs bot tc bê butë Ba 
öee boot Cal üetïotf ê ïToe nep bat coU © go 
öe meefter wilt n batte ten païaes inert enbe 
xteeloft n btCctpel $ie mefter Cloecb Cijn paert 
met fpo:en ten pallaes wert ♦ ft als tri fcacr 
qu5 Co gjote bi bc betCce mét gebogen bnren 
Wit betfet Cetbe tot bê SRimmermeer en meet 
öi guet gbeCcbien I>te meefter ant wo*be bem 
O beer betCer ic bebbe c5 n ef anbec gmte & 
Mt ïDie betCet Cetbe fcat iteget gt want tc bcb 



tt efi utürtt gcfcllrn ouct gcïtuett mtaf fottt 
Dte uui fp:tbc ronfce efi tn nilr ft Df m\ ixitt 
tft nu ts bt ftö* eft Dat Dat a!te ptth t$ bp 
tmïöetmtjn coningtnnc Êtrnfrrn tcac:ö Dat 
bt buDê ftetuen moet* c nDe gbt'fcit oec quafo 
Doot gcDoot tü02öc ttte ntcrörc fciDe é beet 
na utoes Tors vot$ï Dat gbt Cf gget • Dat b» 115 
en Cp:rct» H?at fcê goD Dat bi in one gbef c ICc ap 
toe! platb te fp*efec • cft tuaet ö Dat bt nu niet 
nt Cpjefeet Dat tutct goD«en Dattct fóDtr facth 
niet ni ts Dat felDi flnemc c« Dat gt uoott f eg 
get Dat bi 0 eontngtnne ttaaftt nwou&Dae* 
of feg tc u noomtaer Dat bt ueei tatê met cm* 
beeft gccöuctfeett cft f 0 cetbaet getueeft Dat 
un CoDanigc faroc on bé me nomc bebbcn * 
€ Dact 0 beet fr gge ie n een Dim- tft Dat gbt 
ut^en (oen DoDet ö Dat moon tuur 3 tufjfe fo 
f a!t n atger efi Quaücfeê becomê' Da Die tiDff 
ik ö Die dacbre tune tmjfs Dootfloccb Ctjnett 
btQê uuntbót Die rtnc foc oettoftbaD mnïxt 
DootC CetDe Dte htiiu: ank mt Docb Dat e?em 
peï oertt Uf $te mctftct fet'De 3?ci beet feetfrt 
Dat r ti Doe tc niet tttöt eet tc mijn tuoortê ettt 
De ccöefomotbttrfor gelagen tuo*Déeft DS 
tuatp n Dtt fóDet pjoft)t- met belieft n Dit no 
tabel e*êpeï te bo:H 0 tueDe t toept utve toen 
tft bouDt bê tot mo*gê • ett als mime teDê tut 
fttn* Co Doet Da morgen met bê Dat 0 Ca! belte 
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w Ite Mt m min bott&e*Co &tóe bi ttt Bot 
Ctnen Cone toeöet toepen efi toefcet tatt Boe 
CettetKetttjt Dat bit meedet Cim reDeue Cou 
oe üeüutett $>oe besatt irie meeBet te (pieten 
ötebtecrtanoiöbet: 
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V "AjPt was een moem riDtfcr Die met tttë 



fmomfone enbaöfc ais gi Die bifoe 
M — xfo t liaötc» Dat bi Ur gaf te tewatê D*te 
aoertters Die eerfte uoerfter foute bê opuoeDê 
öieanfcrfouöe bent tuafcbê uan tyn onretntc 
b5 Die tcröt: foute bê te Hapê teêgê <Btt baDDe 
Defe riDter enen tm'ntbont eft eê aak- hit ntet 
maté oec lief baDDe Die tmmijot mas fo tloeh 
bat bi enige Dter haDCe geuangê Dat bt Die Bae 
De Welt tot Dat f t)n mee&er tot bent quant- Cft 
als fijn meefter ten ÖrtDe fouDe naren enDe bi 
Daer neterlage foute bebbê • f o placb als Da te 
bot : als fijn twefter optê paerDe giw fitten ö 
frrmaert te riDê Dat paert btDê tfert te ijouttn 
tfi te tretben enDe bt tartte ente maerte g?oot 
gerufte- fo Dat Die riDtet Daer tut uerftont of 
bem ftm retfe te gueDe uergbaen fouDe of met 
&ie nalc tuas f o eDc ! enDe cloec Dat ft nimme* 
meer na entgen tïogel en nïoe cb ft en tootbtfe 
geuangen 000: barê meefter ïtte rtDDer baD 
Defofeerg:otegenoetbtetn tomopfpel enDe 
antrr pDelbefrn fo Dat bt op een tijt tenefê ftm 
taöeeï beropê DeDe een Öeerfpel Daer ueel gut 
Deberen toe quanten Dfe riDttr toecb ten tm * 
nop efi fijn moutuegmc metbaer camerierê 
dm Dat te fte 4FnDe als alle Dit gbeftn tuas mt 
gegatn fo gbmgbê tut Die bw uoetfter$en& 




Destiitóetsbintalleett legfitttitt Die tumbt 
ÏDaer Die tmntlio nt lacb an Die tuant e nDe Die 
ualc front op Dat ree -|n Defer falen toas ten 
Clangbe Detbo*gben in enen boec aanDen bui 
Cc tfnDe Doe Dat ferprt noelDt Dat al Dat t ook 
uanDen caftele rot oUegar roas Co ftacbet f tin 
boef t rot Den Uolc: enDe alf et nientant en facö 
Dan Dat fetnt alleen liggben mDet roiegben fa 
toebt ter roiegben roaen om Dat fetnt te Dotcn 
Üls Die oaic Dit facti enDe Den rointbont flapë 
De: Coe maerte bi met fijnen 'uloegbelen ♦ Coe 
langbe gberuf tê tot Dat Die rointbont ontroa* 
fee gberoozöen roas ♦ op Dat bi Dat üint CouDe 
Bedotten '<prte romthont als bi boo*De Dat 
gberufte Des tmlhes enDe roacfeer gberoortxn 
roas ♦ f o facb bi Dat Cerpent btDee roiegben • ö 
quaet te Doen anDen fetnDe HPaet gbutc Dte roit 
bont te roercfee metter flangben aifoe berDe • - 
Dat Die Hangbe Den Itont roonDefc Dat bt fee t 
Woeöe» alfce Damt omtrent Der roiegbenïc * 
re bebloet roas oan Des bonts bïotDe ©oe De 
bont ftm bloetfatb alfoe rotgeftonfo triortb 
bt ten fecpêïe roaert- Dat fi alfoe te famê neeb 
tenDe Die roiegbe roette feinDe 6 roo:pc ■ CnDe 
roat Die rotege me? bogeftallê baDtc fo f roert 
Des ümts aenfitbt uallenDe niet gbetiueft *$ü 
Die rointbont DoDe Dat fetpent 3Faee nae Doe 
Dat ferpent Doot was; « Coe gtyw Die bont m 
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tot leggen óü att bit mat o# fijn ff eDe t\t ïtcte 
Cme monDê €>nl§ge biet na Doe Dat ttcccCpul 
greMDt torn t o quamê Die noeltas ten caftele 
ijÉnDe als ft fagen Dat Die topegbe om geheet 
masenDeomttentDet uiegenDen nloetmet 
Mooegbeftort ums« enDe Die unntbont ouh 
bloeDüb was fo ioo?Den ft oetnaett enDe fep 
Dê onfctlinge Dat Die bont Dat hint Doot gebe* 
ten baDte en en toatê f oe moet met Dat tp Die 
toiegbe om gbebeect liaDDen te den boe Dattct 
metten fata De toaet mee ft feiten laet tm mttb 
Jopen op Dat ons oanDr bete Die fchnït nier ge 
gegeuen en tuozDe lis f i alDus weel) liepê qua 
haet Die tiDDets mouwe te moete enDe fepDe • 
LBaet om feteit gbt enDe toaer tut'U gbt lopen 
&i fetDen- o lieue mouiue ocli leiDet wat iffec 
gbefcluet : Die tointböt Die ons bete f o lief baD 
De beeft moen foen gbeDoot ente gbcgbeten • 
enDe lii leit biCet oricgbeu an Die u*at albeel te 
bïoet % Is Dit Die momue boo*De* f oe mei ft tec 
aerDen enDe tuo:t fceetenDe enDe tiep ^ mtjn 
lieue hint gbi Uit alDus geDoot ♦ oeb lacen wat 
ga tc nu Doen nu ie mijn enige bint alDus los 
ten bebbe ^tet en bmnen quant Die beet naDê 
tomop »enDe facb fnn mou baet Dus quaiictiê 
boutêfc fit maecbDe toaetom ftfo ?eet toten 
De #t'antujo?De bê ^ lieue behuwen tointböt 
Sneeft ons emgbe tont gbeDoot» ett bUett aen 



hit tOitQt miM na Cttttn blo eöe » ifte ttbDtt 
tuon f eet toomicb r ft ome tn Dit $ale» enöe öte 
bot als bi gc tuof hc was ome bê te gemoete al 
lueepftattenix eü b§ imêtCr ap UetmCenöe HDte 
nöCcr toecb tot Cim f maert entë Uoctb tê bont 
met ené dage Cijn boef t o£ eü toecb ter ropege 
txx sant Cijn bint leuêöicb en ongbequeft* end: 
Cacb bfö t tttpegê öat Cetpêt öoot leggben • eft 
facb alCulfee teibenê öat hit urintbont tegbens 
öat f etpent om öat leuê öes hitxts gbeooebten 
baöCe txx öat Cetpent öoot gebeten ï>oe toert* 
bi fón bact enöe mon topenöe met ïuiöet ftê * 
men flBee mi atme menfebe öat tcö om mijns 
uwfë tuoetöê miné gueöen bont gbeöoot beU 
bt* hit muien hinöe Cijn leuê gbebouöen beeft 
tnöe öat terpent geöoot ♦ flBee mi bierom tuil 
ic miCeluen quellê' enfr b?ac öat Cwaett of öte 
ïace in ö*pe ftnefeen enöe gbinc ten bepligben 
ianöe eü bleef öaet alle hit öagc fijns ïeuens • 
K>oe Ceiöe öte meeftet totten bepCet beböi beet 
tuel ttetftaê öat ic gef eit bebte üDtt bepf et ant* 
tuorte eü f etCe }eer tuel ïHe me t ftet Ceiöe doo* 
toaet Co Cegge ir n 3ift öat gi urnen Coen öoöet 
om utues iui)fs moo:öê- öattct u atget gebue 
ten Cal öan ten tiöfc t met fmen tuintbont ÏÏt 
btpttt u»02t biet meöe uetCaf t enöe Ceiöe -<£bi 
bebt mi een guet exempel uenebent ■ Mm Ca 
nc hit tn Cal buixh met ftetuen Die meiftet tti 



De %m htyttt boet Qi alCo foboet abt tutCtïte 
me t it öanche o fetr Dat gbt bem buöcn gefpa 
ut ötUt om mijnen urillc * Doe Dte bnfrrinne 
boctöc Dat Des UcyCrcs font norb niet Doot en 
mis » (o bigban ft tot bt'ttedigen te toeten m 
De gbittc fitten in Dte affcbê eü en tuouDe baet 
hoeft niet op Duren lis Die fecpfer Dit boerDe 
Co gbinc bt in Die carnet eü feite B gueDe wou 
tot utaerom qucllet gbi o siele alDus (eer : $t 
CetDe* roaerom toe maecbDt mi Dit ♦ gbt toetet 
Dorb tori* tont gzoter nerf maDcntffe mi umen 
qua Den foen mi gbeDaen beeft* cnDe gi mtbeii 
bet gbeloef t Dat bi gbeDoot f ouDe tuojDen» t\t 
noebtans leuenbieb is gbebUuen ^oo:tuaec 
f o f eggbe ic& n Dat o gbef cbien tal nan n enDe 
umeu fotn Datter gbefebiet is can ené bcrDrc 
enDe enen Deer $ie feepf er f ciDe 3 c biDDe f e gbt 
mi Dat exempel tot mijnre leringuen ftie fecife 
tinne f eiDe gbtfteten f oe feiDe ie o een guet n* 
empel mer icen fie gbern guet Daer of geromê 
wat pwftjt maebt turf en Dat ic tin oec rr ante* 
(eggbe: ic fal noebtans Dtt notab* t r^f pc! feg 
gben- welc ift Dat gbift wel cerftaet fo moetij 
DtDeelguetstttmcrcben* 
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boot ais hit aiöus in allen plaetf ê gbrcobtcbt 
tuas: Co en taoa niemat Qeuóbê Die i)ê Des óö 
tmnDc ffitt Daet tuas eê f r ar pUc t Dc r bit 
in lic fpïuc öocttt* motlït tc Dé beer Doöê • itb en 
foute niet alleé mtCelum gioet mabêmer alle 
num setlacbt %i na in Ci)n bant Cbnê Öocb rft 
flWtK in Dte tuaranbe tfnDc Doe bê Die beet co 
men facb fo toecb bi tot bem €ft Die berfct cl§ 
op enê boem • €fi Die beet beoban ben boê al 
Co te bitê en te bnasê Dat Dé berDet Dotbt Dat 
bt liaeft ter aerDê nallê f cu& 3ln Dcfê Hoé tua( 
öuetntoeDicbett na mucbtê* Die berber plotte 
Die nmcbtê- ett mcrpfe Dê beer toe alCo lange 
Dat Die beer oerfaet oaDê mutbtê bê felut nefi 
ïeiDe te ruftê*Sf Is Die berber nernSDat De beer 
Tbep Co cïa bi Itfelic uanDê boê»eft cloumrtr 
beer raf tebbê metter eêre bat ett metter anftt 
bat bilt bi bf anöê boê tënbe als Die bttttr mi 
CtontDat Die beer fferbeltjcbe fliep* roe toecb 
bi f tin mes tut eft ft ac Dê beer Doot • en na Des 
feeiCers Dochter te mme eft mon na Des bciïf *s 
Doot oec beiCer Boert CeiDe Dte betfermne* brb 
Di b«r toel nerftaê Dat ic n oefeit bcbbe l^t fet 
De $rer mei $\ CetDe Def e ftertbe beer betetbe nt 
urne perfoë ♦ tegês mien niemat met Öertbeit 
of met tuoCbc tt bebbê en macb t>ie berfcr met 
fine Koe is Die perCoê utoes fimalcDtDcn foens 




1 
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Die Mtti ftöt Öfrttt tofiCIt} t) Itttr t tè kimt 
Beitje Dte bcröec De beer met Ctnê tïoutor ee rft 
xm'entCcap Debe ett bê Co DeDc f iapê * ett floetb 
hê Daer na Doot 3n allé mamerê Doen Dte me 
fttts umes Coés Dte o met bacê oaïfc c tttoortê 
pluimftrïbê eft beCmetbê Dat o Coê n Door flaê 
tnacb ett Da noo* n eegnerê^Dte beïCer CeïDe- 
dat ê Cal atCoe met; Ctjtt Dat Ct mt alCo bebrtegê 
fouDê als Die berber Dê Deer 3?u Cal mi)tt f one 
Docb buDê gebangbê ttjo*Dê*$ie betCermne Cei 
De Ift Dat gbt Co Doet Co Doebi tm)tttii§£' ' jdo* 
geboet Die betCer antertoeef Dat mt Cifn Coê b:ê 
Cbê CouDe ter riieeCcbarc* tffi als Dtt gefc btröe 
(o qua Die anDerDe meeftr r ett gzoete Dê tonic 
als BOOiCett is naDê eerftê merftec • Dte eet&e 
ttteeöer CeiDe & beer better Ift Catc Dat gt umê 
Coê DoDet om umes nttjf s moorDê* Co Cal o ar 
grer geCcbiê Da Die eïDDer Dte 6 Cijns tot')fs rooft 
Dê mille gbeCet mort op Die babe CottDer Cabe • 
ï>oe CetDe Dte bepCer f egt mt boe geCcbteDe Dat 
Wit meefter antmotöe 3c ett Ceggbe o Dat met 
reu Ct Dat gbt timen Cone niet en Doot eer tcb n 
Dat Hertellet bebbe $ ntt tCCet Dan Dat n Dat e* 
tmpel Dan niet en beert oan urnen Cone te Do* 
Den Coe Doet Dan Dat o gbelteuen Cal • $te bep 
Cer gbeboet Den tongen tueber te laten comen 
van Dier trierCcbarê • f tt Dte meefter began te 
Ceggben tfytt reDenen alDus» 



*iJ&8t|gempei öe$ anöerfcê mttüm 

7R tm ftat torn tt tibbtt out can iütè 



bit tt voi)t tttnxvotüt bit f toe txm va 
__JLji)f eü lefcc mtt niet out uan intc gdijc 
u mtf te ITcfc baööe l)t Toe j eet Itrf erat t)t alle 
nactit met Ctjns (elf 0 baton platb te flutett Die 
002e oa ft)nr tmpte- efi ktbt bit flotelê otiöc c 
Wn öoefe *3n Dier Bat tuas een tmet of c m' 




gebot öatmf bes mot m doe placb te !ut£ eft 
Co wit Daet na aaDen wttom tnDet fttatê ge 
uonDêwort: Dat Die al Dê nacht gbeuangben 
moefte ftttê mDc ftoc«enDe Des anDeten Dagt s 
mm* bt göeCet op Dte fcaeche Dat hem alle Dat 
boIc mochte ften eR befpottê UDus tft gbebo 
*et Dat Def e rtDDet want bi out was Det tögee 
moutuen niet genoech en toas . f ij en liep alle 
nacbte uans baet* mans beDDe tot ene anDe* 
ten iongbelmc Die ft lief baöDe €nDe als boee 
mart ontflaep geuwDê torn* f o nam ft Die Uo 
telen enöe ghinc tot baer boel» enDe als ft tot* 
öec qua Co leiDe ft Die flotelê meDec onDee Des 
mas hoeft als ft betmelicft mocht • eü Dit f peel 
De ft menicb u>emen €>p enê nacht gbeuielt D$ 
Die ttDDet ötttttjaec too*t:eR ft)n nutf mt tuas 
CR als WDie flotelê onDet lt)n hoeft focht eR 
htfe niet en nat* f 0 ftót bi op eR gtnc ttt Dotf: 
eR als ht' Die Do?e opê mt floet bife toe eR grê 
Delöefe nan biunen nali toe eR ginc opten fol 
Der eR fach boer een ueuöet ter ff ?aten wt 
3lirt Dan biDet Dagheraet geeomê tuas» quam 
Dat iui)f nan haet boel eR riant Die Doje natte 
genoten Dat fi niet in en mocbtfcüe f 0 tuas ft 
D?ou:ch eR dopte om in te toefen ♦ 3poe fp*ath 
baee Die nDDet vot Den nenftet toe eft feiDe ® 
Du bof e onteten wijf nu heb ie f ebet geuonDê 
hoe Dicfce gtri mijn beDDe ghelaten hebt • enDe 
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Mt öuertpeïe gelopM fijt * 3Bu fuïbtbutf blmë 
tot Dat Dtc waters coaten (ft tri Dagen moge 
eet Die doe weDet an Dm Dagbe gbeïupt won 
2>at wtjf antwo*De <® bete vom om f eggbet 
8bi Dat nan mi ïnDet waetbeit fegge tc o Dat 
tc bi mijns moebees toncwitf getopen eïï ge* 
badt ben inDet nacbt tënfc Doe ic facb Dat gp 
CueteUc fliept fo en Dotft ic o niet w?ccbcn ♦ 
caantgbiout fijt.Daetó nam ic Die flotclêett 
ben gegaen tot mijnte moeDet Die $eet ficc is • 
Dat ic an*t bebtr DatmenCe mo:gê Cal moeten 
alpen 3?ocbtas om Dat tc n niet uettowen eti 
CouDe fo tjeb ic mi $eet gbebaelï tot n wetee te 
tomen* eft !aet mijn mocDf t in fo g:ote ctac 
beit bliuê ^aet om bibbe ic n om goDs wülê 
ïaet mi in Dat ic niet geuangen en wozDe 2Die 
ttDDet antmoiöe 32een alf o en cornet gbt niet 
tn gbi moet Daet bliuê cUent Die wabers comê 
en Di nangben Si f ciöe» Dat f ouDe o eft mi ett 
alle onfe tmenDê en magé g*oot conf m's ente 
fcanöe wef en Dact* om bib ic n om goDs willen 
iaet mi in 3>te tibDet feiDe ♦ G5beDencbe o Doft 
wijf boe Diche göi mbn bebbe gelaten bebber 
enöe ouetfpel gebae . :£etet iffet Dat gbi bper 
wat CcanDen höemoo* uwe fonöen Dan in&s 
bellen e welic gbepiniebt te wo*ben Si f epbe 
3c bib n bete om Die minne bes gbeês Die om 
onfen wille inDet galgen Descmces flrtanfli 
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m geftowen is* enDe müt Dotb Mm mttt 
mm ♦ Wit ttDDet anttuort t ♦ bet is al om niet 
gecalt* gt en feit biet niet in* wat gbi moet Dpe 
toatbtetï BetbeiDen Hls ft Dit boetDe fctDc ft g 
%m gbi toeet tod Dat biDct Do:ê can onfen 
buft toet té toatet put <Eê fi Dat git' mi inlaet 
Co unl ic ïieuet naUen inbê putte e ü uetD*enc > 
ben mi f eluen* eet ie Die f canDe f ouDe liDen tot 
alte mijnte urienDen cottf uts efi oneete* SDóe 
CeiDe bP © óf gbt ouet lange tijt oetD?oncben 
babDet gbeioeeft eet gbi tot minen beDDe qua* 
met als bi alDus baet toe fpjacb f o gbimfe 
Die mane onDet eft bet toon Dutftct froe'fetfc 
Dat mtft 5Bel beet want alDus is ♦ fo moet it& 
mt'feluêrïetD?entben«metDocbtx5tl!t als een 
heeften menfcbe mijn teftamcnt maüen 3 nDê 
retften fo begeue ic mim siele gobe san bemeï 
tiht matie fijnte lieuet moeDet eft alle fijn lie 
ue betbgen: enDe mijnen Ucbaem bcg:aucn te* 
t»o*ben in finte pietets bercbe* €fi Dan allen 
anDeten Dingen enDe gueDen mabe ic n macb 
ticb Daet meDe te Doen wat o beft fal Duncben 
CnDealsfibitgbefeit baDDegincfiten pmte 
«jaett-efi nam enen groten fteê Die Daet ïaclv 
t nDe buetDen met betben atmen op ettte f t\tz 
3to toil tc mi netDantbê* enDe toetp Den Been 
inDen putte ♦ enDegbincbeimelicbiDet Do:rn 
fiteen lis Die tiDDet Dat getopt boetDe*fo tiep 



bt wtt ttttmtt ffemmen ♦ miï mt min mit 

is mtbxmthm enDe quant bafitltc oe * eftltep 
rotten putte .Bet &c mouiue Die bemieltc Utix 
Do?e ftotnate ft ntrnam Dat hit Doje opê maf 
fo gbmcft m enöe Hott Dte Do:e al uaft toeeft 
ft gbmc op Den Colöec ïtggüen m Dat nepnftet 
©te ttDDet ftont te Dtec tpjlen bt Den putte* t ft 
bt CctetDe $ttt btrtetltben enDe CeiDe 13ee mp 
Dat tc attms mtjns ïtefe un)f s betouet bennet 
malebtjt Coe Ct Dte ttït Dat tc Dte Do:e noot baet 
gbeüoten bebbe fef t boo?öe Dat tmif enfr bent 
befpottenDe dep tt bent toe © nermaleDiDe ou 
De grantet wat ftaetftu Wet bt DeCet ttjt oaDet 
nacbtm was n mimen Itcbaent n$ gbenoecb » 
maeront bebftu alle nacbte tot bt jnen boeten 
gbelopen enDe mtm beDDe gbelaten $te bi ba 
zeDe Dte ftent me f tms tut)f « tuon bt bltDe enDe 
feiDe <5oD Die beet (tic gbeloef t enDe gebeneDi 
tt Dat gt ntet nerDwcben en f t)tmet o mtjn he 
ue wou* tuaet om tmïDt mt alfolfeen Dingben 
op f eggen om Dat tc nan u tmt boeCbett CouDe 
caftten beb tc Dte Do?e gbeCloten* met tc en boe 
De mt met uoo? utoeu laö <5bt tueet boe tc be * 
D*oef t mm -Doe tc Dat gbeïupt tnDen put boet 
De * enDe boe tc Itep mettet baeft om tt te beïpe 
$aet op CetDe ft tuaet om tnoutftuCoe itegben 
ouet mt* tcb en bebbe trs ntet gbeDaen Dat gbt 
mi ouet Itegbet* %oe wel enDe Dattet ttaet is 



Datmê kit K>te gbeen btr met eniger fontf I» 
Cmet is» Dat bi altoes eê §Der Daer meDe pïatb 
te beD:agen 4InDe Daerom feoobtt gbt mi op:: 
tornt gbt) t Ctïuc Die bebt gcDacnl?u fu!öi mot 
ten mmathtm Die toabers eermc Die doch Ut 
Det» Dat ft Des btrc gbebot in n ttoïbjengélDoe 
f r töe Die etbDer tuaer om CegDi Dit nan tm» tcfe 
bat te bant out ett op mijn Dagben gbecomen 
enDe van al mijn letten en beb ic met beruf t ge 
weeft met aïCultber famê als gbi aan mi ner f 
ttert ï>aerom biD ic ü laet mi ut Dat gbt n entfc 
mi geen CcanDe en Doet : Dat txutffeiDc» te ner 
gbeefó is urnen arbeit Die gbi Doet %et is n lx 
ter noo: u m ConDen bier gbt pitn'cbt te tttortê 
Da namaels inDer bellen tëuerfcncbet Dat Die 
— toytt man f ett CoD baet De armé bouae:Dige 
Den ritben logenacbtigijett enDe Den outÊ hxoa 
es »9at tnafi Dt noet alDus te liegben ouer mi 
Silbeel btffu inDer (otbeit et r Doelt • want Du 
beblïe Die blomte mijnre toeebt tot Dijnre gbe> 
neeebten* enDe nocb beböu gbelopen tot Dbtt 
boeren : 2>aer om iö t*an g?ooter g?acien Des 
beeren Dat gbt bier inDer ti)t gbepintebt mog$ 
iuo*DenenDe metinDtr euncbnt Eerlonen te 
tuefen» liDet Daerom nerDultrlic Die pijn noo* 
utuen ConDen» U>teriDDerfeiDe tëmönlieue 
mmm al iffet alCo noebtan (oe & goD berm 
berttcb • enDe en erf töet aanDen f onDaer niet 



/ 



ttteét ba bat bi betöu bebbè ett fcettt tóéit 2Btt 
unit mi öocb in late etl ic u»l mt alte ge tut be> 
tmn I>oe CetDe Dat tmtf €> tufe Duuel beeft rx 
aïDus leten p:eDtüen Doel) ê f ulDi niet in comê 
€ft als ft alDus CpzebêDe toas Co won Die tlob 
gelapt 2>oe nep Dte ttö&t ^ mt/n altct* lief Etc 
wouwe Dte doe mo:t gbeïupt- wilt mt bocb te 
laefïê late tngaê op bat ic tn Det euricbeit npet 
üefcaemt tn rootte ftaet op attuootöe Ct* Mt 
toöen Det do Am ts utaet j telen falicbeit • Ctet 
Dat gin uwe penitentie uctDulDelitien Dzagbet 
Slis Dit gbcCcbiet tuas Co quamc Die umecfeets 
bie om Det ftat gtngben enDe nonDen bem (te 
tn iuDet fttaten enöe CeiDen tot tmtt * © lieue 
man bet en te geen guet tetfeê Dat gbi tot Detee 
aten bier Baet lis Dat tmif Det umbets Rem 
*ttte tiootöe Cetïïe ft CJueDe gbefellen- 3c btDDes 
n ttult mi bocb twefettt uan Dcfen DetmalcDp 
Den ouDen boeten tagbe? <£bt tuec t tmês Docb 
retenöe iMte tcben mee Defe oetmaleDiDe ou> 
De m5 Die ptatb alle nacbtê mijn beDDe te late 
ett te lopen tot fbnen boete 31c bebbet langbe 
netDiagen en en wiïDe me ourt bem dagben* 
enigen tm mimen tmenDcn of magen 3fc bop: 
De altoes enDe tjettuaebte (tin betetinge* met: 
Daet en is niet guets of gbecomc* Daet om f oe 
biDDe ic n Dat glit Dat gebot in bem tiemolcbt» 
txmnt bi bem Docb niet beteten en wil a>oe na 



li 
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mm bettt bit mhttz efi itótöttfcit bem ailr IS 
tifïtbttnötn ftoc eft Cettê br Des anDetê öaecüs 
op Die baeb tet Cranöm ente confups uan alle 
timen mienDen ipaet na CeiDe Die meeftct Den 
btyitt %eet beUDt'Dtt toel Betftaen Wit feetïec 
CetDe 3'a ic ytt mt\ Wit meeftet CeiDe M Caefee 
Dat gbtutuenfocDoöet om DietooerDê tunes 
tm'ff s* Co fait ti qualif hr r betomen Dan Dé riö' 
Det ff of gbefe it te Wit feeiCet CeiDe bet u>as 
ten alten bofen voitf : bit baren man alto cal 
f cbrlir beloecb cft te latte b?ocl)te 3c Ceg d noo* 
tuaet iteue meeftet Dat Die reDê oan Defen 
pel mi Co ontmmCet Dat mim foen buDen met 
fteruen en Cal Doe CeiDe Die mrefte t •30: Dat gi 
alCo Doet Co CulDi uri)Clicfeê Doen entenamals 
Daet of nerbliDen &aerom beuele icfe o goDe: 
cu Danctie n Dat gbi mi DoecbDeltben bebt gbe 
boet*» enDe nmen Coen geCpaen om miné unl 
Ie* en biet* meDt Co gbmc bi tuecb : %ier na Coe 
netboetDe Die beiCenne Dat Die iongelinc nocb 
«iet Doot en tua$ enDe Ct CeretDe $eet enDe mi 
toecb in Die pjatramer « Daer Ci baet Celuen m$ 
baten nagbelen fcuetDe enlt ttep 89re mi tot 
mi Dat ic pe gbebo*en tuas Dat ie een Co gzöetê 
conines Docbter aldus CouDe woiDen beCpot t 
De ic Daet of geê betetinge of en mat 1} gecrigê 
HCo Dat Die ramerieren Den feeiCet boetCcaptê 

Den touwe enDe Dmcb baete mouwen Wmt 
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dm bat Dte betCer tot baet fttgtnc » enDe t*oeöt 
baer teggente : o monw en u>tlt u tot met öt 
gat tn onf eDtgê mnmcrr Dte n met turl en be* 
tarnen ï>oe (etör ft toeDer l^ecr brtCrt Die Itefr 
tt toe tc tot o ürbür mactf int alöcr uirtft D?oe 
ttfcts oaöer orrfmaDemtfe efi cöfuts Dtemtatt 
gbeDaenfmt- mant Dte Itcftemtjns betten tot 
o beeft tm tot noch tor oerüotr n • Dat tc me tot 
romen oaöf t Crn coninr gbrtogfcrn tn bé cue* 
d cn urnen foen te tlaghcn lunt tr at»?t UrU De 
De tc Dat • f o tmin uaDer machttch olirnor tb ts 
tm met g*oter rtjtbr Den te eren t nDe mtm coti 
f ups te iweben Dat n $ec r qualtcbrn f cuDe be* 
romen a>te betfer f etix Dat moet nette uan mi 
f t jn Dat gbt menen f ouDet Dat tc o begbeuê f ott 
De alfo langbe als tc leue Dóe fetDe Dte fcetf eri 
ne <S5/me goD Dae gbt lange gr fonts Ittfs mottï 
eet lenen mer tc f ojgbc Dat n toqomc fai Dat t 
nen rtöDf r gheboc rDe oan fijnen foen Dte ftitt 
uaDees hoeft met gmuen en u>ouDe cpD$ fertc 
bof Dacr nocbtan fint naDrr coo* bc m gr &o? # 
uen tuas iDte bepf er f etfc ujtït mt Docb Dat c?ê 
pel f eggen boe Dat was Dat Dte foen fijns ca 
Ders boe ft met gjanen en tmlDe op Den feercfe # 
bof enDe f tm oaDer noo: bem gr ftomen waas 
Caerne fetDe ft * M fait » f rggben tot n m n 
pwftjtr;* 
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f tluce e ft go ut alf o bat in mat torn imDftt bi* 
ooi gouts was- eü tobbe (tic rtDDcc ocCct bc> 
tijatet ua bten to?n ï>t'e rtöDr r Dit f o g*ote ge 
ttoecttte bab m tomop eü anbcr pörUieit qua 
tot Co grote armocbc Dat In tact forln fijn tiaö 
lthe etucn te nercopen èft ttep tot ijem Oftmt 
foett cnfc fette mtfn Cof unit ttit no guetc tact 
gbeuetHuantatmccbeente noct bumtgc m* 
antec Dat tc mtm erf guc ben ne^open moet o£ 
anbet wegen foechen bat tut' onfe ttoctb?ufte 
trtgen mogltcn Etc f oen fetbc Êabet* tobt gp 
ene anbccê raet mogen nixxïxix fontei bat dcc 
r open ber ertuttfê tc tuaec beren n te belpcn 
IDoc fetbe bte ruitte- tc bcb gbebatbtenê gur 
raet bte iittCtc litrft ene to*en nol gonts ♦ laet 
w\ bace bt nacbt gnc cü met ons neme tnftm > 
ntentett om bten tornt te boo* gmuc cü neme 
bace tot nii'o urcl scuts aio onc noct is • Jtyt 
foettfetbe Ibettsguet ract mat bet te beter ta 
bes feeiïcrs gottt te neme eft ös getoec te uol 
lê ba ög ctfmTfe tc ropê 3 n ene naclit Bonbc 
ft op te famê met tnthttmétf eü nuamc anben 
to:c en maccte eê gat boer bê ten eü name fö 
ceel gouts als ft bette moebte b?agben ïic tt& 
ber betaelbe fnn feulbe cü f oebt mebcr bte toj<» 
not enbe fteetfpelê als bt te no*ê bebe eü toorö 
retal u>ecb $te rtbbet bemacctrr bes to?c$ gtc 
<nbento?ettcnbet^rbrnf<t** öfrW 



tw tibtt mt flat \t\bm tomë tfimm* mit: 

tooit tm mmmt eft ginc Den feepf et feggefci 
Dattet gefclnet toas ftie bepf et mett toomtcbi 
enDe friöc wat bebftu ttu Dat te f eggen ïc beu 
be Di öen fcat bcuolm* Dae tö epf clt üf e toeDet 
nan Di £et ftöt als Die ttODer Dat boo*te»ginc 
bi inDen toate enDe Cette bi Dat gat een tonne 
pees gemenghet met lijm alfoe brbrnDdübrtt 
Dat ntemat m Dat gat t omen en moebte ♦ bt en 
tnoelïe tn Die tonne nolle- enDe als bt Dact in 
oenaUen toass Co en moebt bt gbeen fine Daec 
toeDet tot romen ©nlangbe Daet nae fo u?a$ 
Die ctbtet tneDet tfatmt enDe ginr met ft jnê fo 
ne antftnetf anDê to?ne om mat na Dien f cbat 
tnecb te nemê<*fêfi als Die naDer eetft in gaen 
foute f o is bt tetftöt geuallen totten balfe toe 
in Dat nat nol tm pee t ft li jm €n Doe btbmat 
Dat bi gbeuagen mas*fo fetDe bi tot tyuê foue 
#one en cornet mi niet nnte • anDets en fouDi 
niet ontgaen mogbê Die fone fetDe naDet Dat 
moet netDe toe f ê na mi Dat tc o niet en f ouDe 
helpen* tuSt iö Dat rot hier gbeuonDé tooften 
fo moete tui Docb alle fteruê £nfc en matb tb 
n niet bi mi f eïu£ belpê 3!c fal notbtan taet foe 
ben boe gt oetloft feit mogen tuo?Den 'Die vu 
Det fetDe tyitt en is aDets gbenê raet Dan gbt 
met ntoen f toaerDe tmm hoeft cf f laet- eft Da 
alfd mi)n lirfjam fonDet boef t gbmonDê mi 



De metttat tomtë en tal- enDe aifoe tuit gw eS 

b foftecen ontgaen Die tteteltitöe fcanfc eft K 
öoot * Die Coé feiDe naDet gbt brut gegeuen Dê 
alte beften raet - toant waert Datmê u bennê 
ntoebte onfer geen en f ouDe Den Doot ontgaf* 
Daetom i& noet Dat o boeft of genegen tuo:Ce 
€ft ttt ftont toert) Ct fijn f umert tot eft Ooeclt 
Cmen naDer Dat boeft of enDe werpt in eenen 
feut! eft gaf Die raec fijn fufteten te bennê €u 
fibefcteiDêbfimehcbaers DaDersDoot ïange 
tbt tyitt na ginc Dte betuaetDet Des toitm in# 
Dê to?ê en tmnt Daet een licbaê Conttt boefDe 
Des bê #tt oetmonDetDe eft feiDe Den htpttt 
bot l)i gbeuaten babDe S>ie htyitt f etDe bem 
Semt Dat Itcbaê eft bint et an ten ftaett Dan c 
tiê paerbe eft fleeptet alle Die ftmten na rontê 
Doet eft ïmftcrt naetfteltjc of gbi etgent boort 
ftcmen oan fceeiemeft (oe tuaee gbt Dat boort 
Daet ie Defe man getttet& Die beet uanDê buis 
Crifpf e ai Die Dart in f t)n eft nangetfe eft ban 
betCe ter galgben enDe bantfe Daet an roetten 
Itcbarm a>ie bnec b(ê Des beifete Defcn fo bem 
Dte Uetf et gbeboDen baDDe €«De als ft quame 
tegens Dat bms Des DoDen ttDDets • enDe fijne 
öocbterê baets BaDets bcbaem fagben f o ma 
feeDê ft g*oot gbetoep enDe gbefctep tfnDe als 
baet fooelxt Dat boetDe tet ftont ftac bt bê fel 
wé ef utóDe m Ctjtiê mot mm bloet out tuloe 
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Deltbe" tóèè tót Iietf »ó"t béö btftm hmtim 
Dat q( toep boetbf (o gmgf Cb int bnis eft ora 
QeDê öte Caecb öes topens ^oe antwo*De bit 
torn 6t ongeualle ben ic aïtms ge toont' enbe 
Doe mtfn Cuftetê mijn bloet Cagben alCoe ouet 
uloebelic Daet mt iope alCo gbi f iet • Co riepê f i 
öICo ïuöe alCmé" boetDe Hls Ci Die toonde Cagë 
f o gbeloef Dé* « Uw woo*bê-eft alCo btoogbé 
Hingen C< toecb • eft bingen öe« eidbets licbaê 
an Die galge* Daet bi lange tïjt an Wnc- eft Dte. 
f oê en woube Dat bcbae" Cijns naös niet neme 
»göet galgé nocb oec Cijn boef t begjauê: £>oe 
Ceibe Die bepCerinne %ebbi beet ött wel IM 
BDiebepCet Ceibe Ceet wel 
<TT5eDuDingöe üanden exempel 
1^\<8t Ceibe Die bepCetmne* alD? lieb ic an*t 



l^rDat oec gaê wil met n eft uwe Cone lye 
tiDbet is om minne Cims Coens arm ge wo*de 
tiï beeft daer 6 bief te gebaé" eft dê to?en getoö 
fee" Cen andere maei bet bi bem Celué ötboef i£ 
op Dat fijn feinderê gen ïaft daet of öebbenen 
Coudé Daet na werp Die f one Cijns nadets bo- 
net in ené buil» eft en wout* nocb in Die feetch 
nocb opté" feetcbof grnué ♦ eft bet Dat lic baf in 
Die galge bSgêeft al en bad itf Dat niet moge 
of Dof bi Dage^bi nacbt baD bbt wel moge boe 
De* gelbcs beet beiCet atbeit gi Dacb eft nar bt 
ut wê tof tet ere te toengen^fi tot g?otê guedê* 




mtt totfott twikl bi tel tytbtt atbtm n te 
Detuê om ua u te cegnetf ï>aee om raDe icö n 
Dat Qbt hc laet DüDê* m bi n 0ed*tue t Wit het 
f et frtDe baer glit heDt mi een guet exempel ge 
Uit- Dat öte foen De* tiDtets boe bi fijns Daite 
boeft of gefïegeu baDöe* Doe eit toouDe bi oeö 
Dat hoeft met Deg?auê Elfoe fouDe mi fonDct 
ttötfel mtm toen Doê Daer om geboet Die feej> 
fee fmê Dienen Dat ft lif tet galgbê ïeiben f ou ♦ 
Den We bnechten ooitooebten Dat gbebot tu s 
Hepfers €ft ate bi Doet Die fttaten geleit ttort 
aïf o boerDemen een g*oet getoep De» xiote 
£>rfjatmett ocbatmen Die enige foen Des * 
feee tooa tet galgen gelett <£ft als ft bem Dus 
letöen f o qu§ b£ te moete tiDen Die DatDe mee 
ttet aaton genoêt op fmê tellenact €\\ als b£ 
Des betfers foê fach- fo mirbDe bi hem metten 
hoeföe toe recht of hifeggben ntouDe meeftrt 
gije Dentht munte tëft Dat boïc began te tot pê 
<3 gueöe meeftet baeft n* eft netiolïutuen Dif 
npel Me meeftet baeöe hem ten pallaes mert 
an €fi als bi bi Dê heffer qua • f o g*oete bi bï 
eedtchen $ie beifet g*oete bê mtbtt eft f etDe ♦ 
3Eimmeemeet en moet Dt guet gbe fcbienjTTDie 
tneeftet feiDe 3c meenoe bm bepfet Dat üb iu 
mimre toecomft b5 n foaDe tuojDen gbeett 
enDe met gaué aetftê*nDe niet met ömaertm 
ontfSgcn a>te betfet feiDe tem 3Hf o gi mm 



tebbtt*alfo mtt v gbtf cbiett m mtfttt fep 

tx ^eet beifet wat beb ic mtoitt ï>ie beifet tti 
be (0bi bebt Ce tot toel oetbiêt mt netf maDctt 
boot tt ItDen tuant mijn foen Die tutl töfc Cp:e 
ben Dten babbic o beuolcn te let tenen bi cof t 
mi ftö efi ongeïeett webet • eft f iet bubê Cal ttf 
eH gin oer fteruê met Detfmabelffei boot ♦ Die 
meeftet fetDe- %eet beifet bat gtytegbt bat bp 
ftö is- bat beue!e ic gobe bte bie ftöme fp*eben 
boet en bie boue bo*ê boet « mee bat gbi fegbt 
bat bi o buif wou tot etaebtê taouDe Dat tuil < 
be ic getne weten of emgbe cteatute Dat bab 
öbcfié watDactengaetgeêwaetbeit bonen 
bie quaetbeit bet ttnuen bat tc u oec tuel tuilbe 
betuif é*bat bte tmuê nol Cijn na logêtalen etl 
gbi wilt utmn f one om uttnee voijfs tuoojben 
late botf • ett ift bat gi bat boet Co Cal n geborê 
Dat ené etdë ma geuiel na Cijïtt bmfmoume eft 
bê aejetet bie bi f eet bef bab Die beifet f eibe3 c 
bibbe tutlt mi feggbf • boe bie moumê boI fiin 
»a boeCbeit ett logêtalê Die meeftet feite £>at 
en boe ic niet» ten fi Dat gbt uwé f of tacö boet 
ropê uabet Doot • eft Da f o fal ic d feggê tot o 
toen taille Dat exempel Die beifet itbe boe ter 
ftöt fimê f oê toebet topê eft inben ftoc f etten 
Doe began bie meeftet bat cjtempel te feggctt 
tn manteten ale biet nae uolgbet* 
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beet htyttt bebt Dte bi m tof baöte-met «m 
ttatie Co enbaDDe Ct tem niet Itef ♦ awt bi bae i 
tot bace genoecbté met genoecb en was* enö: 
Daet om bab ft enen ante re iongbelinc uouen 
baté man lief dEfi alttjt als baer m§ tttet ftat 
mm om ftm coméfcap te Doé • f o placb ti baec 
boel te ombieDen^eü met bê Colaes te maefeen 
me: Die ae*tet placb btt altemael te feggen Ct> 
nen beet als bi gbccomé was • alCce Dat boec 
duaöe f ame o5 ouctfpel Doet al Die fteDe ginc* 
waec of Die ma baec Dicbe pïatb te betefpé en 
fce te f cbelDé €ü Dan antwoetDe ft: beere gob 
boe $eer geloef Di Dé cetmaleDtDen ae *tet- Coe 
lange als gbi Dé ae?tet gbeloef t • Co (al altoes 
mffeben ons beiDê uwft eft onmeDe lijn €«te 
bi CeiDe mttxt 5 Die at wt en ba met bf gé me? 
Dat gbene Dat ft Cttt eft boert Dat fpitct ft tut 
jDaet om geloue tc bat t bat Dan 0 %rt is Dan 
na geuallen Dat Die ma tepfen mofte in mm 
ïaoen om fijn camrfcapix-enDe als baet wan 
tüeeb was Co fenDe ft om baf 1 boel CR bi qua 
tloppenDe an Die Doet eft ft liet bc m m Ce Föe 
ganc rorttc in wSt bi en Cüt Dt met %t feite Dit 
Smnlebtbc afgiet Cal 6s bet lapjf -wat bi bat* 
(tin un al Dte ftat Doe: in er duact gemrtit geco 
mé $at wijf CttDe gaet m f cö fojge ie f al rat te 
nacbt tjaDê aejetet w>eben €nDe Doe Lit> Doet 
Die fale gïe baet Die ae*tee wasfo bcuDe ft D* 
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bit tónöteltrtc feite €> imt m\x ïc mttk bit 

ütjtttt tt mael ytt <£ xx als Die moatue D$ boec 
te'fo fetöe ft gttfgtpt Dtoaes bet is DuBet; bte 
aejetet en mach n met ften • Slis Dit Dteae*tct 
öoetöe fttöe ft» al en f te tc n niet nocbtas boee 
tc utue ftemme mh eft tc fai mine fan* als bp 
te buis comt altemaei f eggen Dat gbt tttrt mijn 
wouute btó?t>ft 5>oe Dit Die iongeïtnc bot rDe* 
f o fctöe bi €n beft tc 0 m'et gbeCett • Dat ons Die 
ae?trt betlappen fai tëft Die rooutu* fp:ac €tt 
tuit n niet ontfien nan Mtt nacht feilen wp 
«oc ti üanöen ae?tet ons twaec firn €n li gin 
gben tttDec ramer* tft ft fïiepen Dien nacht tfa 
«ten Cet miöDernarfit ööt Die moutue op» eS 
tiep hart maeebt enDe fet'De # tam op efi retb 
tet een ïaDDet: an Dat Dac Dat tc mt caDen ae* * 
tet lujelten ttiacb &te maeebt DeDe aifcc» ritDe 
ft clommê te famr op eft maertrn f cu gat Doe: 
Dat Dac ca tuerpê fat ftrê at umter op Die ac* 
tti: Dat ft bt na Doot was €ft Die tögrhttr gtnc 
Des mo2géö mo meeh Dte afttt Do:e tut ♦ CnDe 
Doe Dit ma thuts greomé tiras f 0 BtfiteetDe hp 
Die at^ttc ctt feiöe <D tntttt lief ae?tr t» milt mi 
Ceggê hoe gbt gbeuarê hrbt tet tmtff Dat tt nü 
buis gettteeft heb * fetDe ft Iteur btere tt fait n 
f egge Dat geen Dat tc geboett heb £lf o morch 
ais gbt tuech mm: f 0 liet mint mou bi narht 
tnen man fn- eü als tch Dat boetDe fo beftaifr 



tt it btm«enbe Cetöe Dat t'ct altematl Ct-gof ttm* 
te ate gt tbm» quaemt- met niet te mm (t gbm 
gen noebta tet cameté efl CUrpf Den nacht tfa 
mê 32u maget gi mt boet met mi gegaé beeft» 
3lc Ceg tt dat mt me f oe qualtcben en beuet gbe 
gaen alCt nu m Dtet nacbt gbem'e l : toat tc baö 
De bt nae gbe ftomen : want bagbel enDe *nee 
enDe regen melen tn Dtet nacbt Co fterc op mt 
euDe Duc tDc alf oe lange Dat tc bt na Dcot u as 
3iÏ5 Dt't Dte mou boetDe fetDe ft ♦ gitt beet bot 
geloef Dt uwen ae* te? Co oeel nu moeebtu bo:é 
tuat ft f rit* mat ft ciaget ttan bagei enDe $nee* 
eü tegen Dte opbaet geuallcfijnmDet nacbt 
t\\ bet Docb benltcb te Dattet can alle DcCen ta 
re alCo Ccone nacbt met getuecö en ts als Doe 
tnas en unit Dart om Dé ae? tct met te $eet ge 
louen Doe gtnc Dte ma eft maecbDe Ct jn gebu 
ren cft oec tn Dtet nacbt têpeeftbaDft geweeft 
ofte tegben 5>te gbebuten atmoejDen rft fettê 
. Dat f ommtgbe Ban bem Den nactjt Duet getua 
bet baDDen enDe frtttn Dattet oan alle Den ta> 
re Coe Cconen nacbt en tuas als Doe toas Stie 
gbtnc Dte man te bups eü CetDe tot f tnen tofot 
#tct tc bcb u tnDet maetbett beuonDen • enDe 
Dat Dte nacbt $eet Ccoen enDe claet tuas ♦♦ïw 
f etöe Dat tmtf gbt moeebt beet opeïttb Cten Dat 
Die ae^tet ïogenaebtteb is enDe met baten loc* 
gbenen beeft Ct oeel onmeDen onDet ons gbe > 
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maett a>oe gittc bft ma totten wttt eft f etfce* 
maet om beblïu aiDus ueei togentalê gefpro* 
ben tn g?ote n umft tuffcbê mt enDe mtm wijf 
gbemaert 3s Dat mt)n lom Dat ic d alle Dagbe 
te noeDen plat b eü bebt Daet toe getoocbt at 
mijn urirf alle Die Cteöe Doet gbeiuo:Dê 15 tan 
quaDet famê ï>te aeetet antmOiDe CoD meet 
Dat ic met Itegben en tan mee Dat tc gbetten eft 
geboet* bebbe Dat beb tc u te feennê gbtgeucn* 
bt feiDe 32u fteebftu Docbr/^bi bebt mt gbefnt 
DatnnDter nacbtfo^eet: gcccgcnt beeft enDe 
oebagbet Datltu Ut nae Doot gcbïcuc baDfte Dj 
Docb logben ts <£ht en feit met meet met aif ui 
bec loghenê onmeDe tutfeben mt en mt jn tutjC 
maben enD? bt' nam Dc amet eü toecb bê Den 
bals of 3 Is Dit Dat urtjf facb f 0 was ft $eet bit 
De enDe f etöe 3Ru tellen tm noon an met n?e& 
mogbê ietic f ft Doe bt Dte ae*ter gbeDoot baD 
Co facb bt op utaertenDe facb Dte laDDec Daec 
noch ftaen en Dat oat mettê tt>atet en Dte Öef 
feens eft Dat fant <&x\ als bt CtCe Dingen geden 
baD f 0 metcte bt Dê Djocb ft)ns tmjfs • eft nep 
met luDet Gfmen : 89apê mt Dat ic om mijns 
tmjfe u>002tmtnenaej>ter bebbe netlo:ê enDe 
bebbe geDoot Dte gene Dte mt db alle Dtngê De 
maetbett placb te fegben*eft b:ac ttt Bont fijn 
fpete tn Dnen ftucbê- eft toecb tê betltgê ïanDe* 
eft en qua nte wcDee tot f t)n wijf 3fetet na ley 



bt &fe mttttt ttrft? htpttt < idtbbx btti mi a 

Btoê f^t antujo*be $tt mt\ btb ut uetftaê Wit 
tneeftet teibt tën vom Dat met een quaet tmjf 
Die aICo Di ae;etet DeDe DootCïacn met bate lo> 
gbtnf 3>ie betCer CetDe* Eoo wact fi tnas ooi 
aan boeCbttt wat tc bcbbe compatf te mettê cg 
tete* Dte aICo om Die utaetbett baet lf|C oedoe 
ren beeft ïc Cegge Boorome* gbt hebt tm aïte 
BtteDé exempel gbeCett • aICo Dat mtm f oen na 
DeCen Dagbe met ftetuen en Ca! : ♦ «roe CetDe Die 
meelïet M Dat gbt aICo Doet Coe Celö* tmtf (tcfeê 
Doé eft tc Dac n Daet of Dat gbt urnen foen b« 
Den geCpaett btbt om minen tmlle « bïmct gbe 
font» tc beueïe b gooe onCen beet Dte feeife 
tinne boetDe Dat Die tongeïtuc ttocb ntct Doet 
en was*fö mafoeDe Ct fo g?cct gbelmpï Datmét 
al Dat pallacs ouet boetDe- enDe trtcp We my 
Dat tc yt fectCettnne geuto:Den bett* otb oft tcö 
geftowen babDe- Doen tc tot Dé fen ïanfce i»oi> 
De gtitb?ccUt $>te toilet als bi bact fc:erett bo 
jeDe fo gtnc bi tot baet [eft troeft efe ♦ aICo nee! 
als In mocbt:met Ct CetDe totf en ferifet beet 
feet'Cet bet en Cal b geen ujonDct gbeuc ♦ Dat iö 
Dus groten toutue eü Dwffcctt bebbeïu Dien 
Dat tc ö butCmotnue bê eft ttt b geCeïfcap» entfe 
bt urnen Coen Co Ceet beCcaemt bê* ate gi mi ge 
Ccoett eft bebloet bebt gbf Cten»eft mi gbeloef t 
bebt Dat n Coê Daet 5 geöoot CouDe bebbê gbe 



weeft efi bt nocti ïeeft> waetö en Coube te n t 
tooutctj weCê Ene feeiCct anttt»o:öe • HBiït Doet) 
te me öê weCê* ic fal n te wille wcfen cft Doen 
mftitit ouee mine Cof -lat ic bê gt&crc met en 
bebbe latê Döbe Dat DeDe ec exempel Dat tf Dg 
Den meeftet ijoeeDe iroe Crtöt Ci «? gt Crot öat 
öW ö ces wooks mille gbelatê be bt m&üie te 
Dof ♦ waect al& we f ê (ouix gt en CouDrt e ö alle 
Die watelt niet af ut laten ft Ducbt Dat u met 
nwe meeftces gebo?cn falraïft op ren ti)t gbe> 
boetDe ené bettct metCinc feuf wiïrn Sne liep 
Ctc tdDe ïf btDfce frgbt mi Dat e?empel £t fep 
De waer toe w\ it Dat f eggen» waetö wtlicte 
eet gbeefe arbeiöê 3 c bcb n gbiftetf een gueDe 
gehbeniïCc gefot eü bet helpt niet» wat wat it 
tot uwe piofit't matb feggê- Dat mthm tfe me 
ftctcï u wes f of 6 altemael tot uwe laftce ale ic 
ü met Dcfë nrmolgf Df evf pel wel be wtfen Cal* 
j&tt fteittt: Cnöe l&tjtl Item u?ou ',£egt nu Dat 
esf pel op D* ic tm te bet Daet Doet boeöê macb 
89at boe wel Dat tc Die f cntêne na mijns f of s 
Doot toge bebbetc en beb bf noebta Dat leue 
met gegeuen» want Dat ueetogen is-bat wo*t 
albeel ontogben • $3ei CeiDc Die fertC etinne ttb 
Calt nocb tot «wen wille Ceggen< Dat gbt Daec 
wt mogbet wo*Den gbeleert tfjroe began fp 
te nettellen Dat exempel in mameren als btec 
nae colgbet- * 
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Sot &eben (i bat mét ftet'mttób* mm Dat Die 
beifer als bun Wn palïaes was» fat b hi daedi 
ben alle Dine • eft als bi butê fijn pallacs iuas 
UKut htblmt Cft bat DeDêft Daerö« Dat Ct bem 
onDetumiDê morbtê na allen Dmgbê Die Den 
bepfcr an gar moebtê .en Die ttecbe n tot bate 
pjofrte €n nae Die Dat fi ötfe cure olie tmoebt 
tiaDDc Co en moebtê ft Dat niet uetuuaDelê met 
Die bepfet moeite bline bliuê neel iaren lanrti 
tyitt om maertê Ct een otöinancie Dat alle Dpe 
gbene Die enïgben D*oem geowêt baDDê Dte bi 
met en netööt noeb en unfte Dat bi tot bë lufê 
f ouDe comë: toengënDe liem eê pont gouts o£ 
f ïluets-enDe Dan Co fouöë Ci bem haten ozoem 
f eggben enDe Dte beDuDmge Daer of €n& met 
alDufDanigben conften- Bettregbë ft meet ua 
Den gouDe Dan Dte beifet <£n aio Die heifer op 
eenre rtjt ter tafelen fat bi f imre bepferinnett' 
f o began bi jeer f tuaet lic te f ucbtë tft in hé fel 
ucn neeöoert te iwefcn -Hls Dat Die beiferimte 
BetboetDe» f o pijnDe ft naezfteïic te Hernemen 
Die f abe f tmte b:oefheit Die bepfet antrootöe 
Cn f ouDe mi Dat niet waer mefen Dat ie lage 
tijt blint beb gbemeeft als ic butê mt)n pallaes 
ben-en Daet toe geen remeDmm gbetrigen en 
mach 5>oe f eiDe Dte beifeeinne %eer boert mp 
në raet* efi Doet Daer na» btt en fal n nimmer 
meer toumë <0bt bebt binnê « wë ri)be Die f u 
t Ui 



uttt mtt mam W tteïben alle u die gbeee 
geert wo?t* iö Dat oW uroe f aecb nu u>el Doet 
Ct'et tot CdDi nmDcn dat ft faecb fijn nan utöet 
blitbeft éde uto^et alCo geuoDê Coc ftJttCt watt 
Dtcb een oetCmaeöe Doot te fteeuen £f%oeit ö 
om mine tart* en teinDet om bem Juöett entt 
gbeef t bem uwe getoet te bennen* gbebieDf De 
5c optê neefmatë Doot Die ft alle fellett motte 
ItDen* ten fi Dat ft rx nanDer bltntbett nedoCff 
Defett raet bebageDe Den betf et $eer taeimfê 
bt f enöe ter Bont ö Die meelïers tot bé te comê 
tëft Doe ft getomé t»aren»f o gaf bê Dt'e ktyttt 
te bennen ft)'ne blintl$eit»eft geboet bem op Die 
pepne Des Doots Dat ft' bê raet geuen moeften 
uettoft te uwDen nan ftneblintbeit 'Doeant 
t&otDê Die meelïers © beet bepf er gt eiff bet tê 
$waer Dtnc oan ö$*oj§t gbïjt ca ons pmmet 
hebben wilt- fo gbeeft ons refpijttien Dagen 
ïanc: txx optê tien&n Dacb fullé tm Drn bepfet 
antUioerDe Daer of gbeuen Die bepf er gaf bê 
Daer toe tof enteft bet belief öe bem Doe gbin 
gen Die meefters met malbSDer te raDe boe ft 
Dat aernjSDelen motbten mer ft en uonDê ge* 
nen raet Dat ft Die bïmtbett uaDen betfee wtü 
mochtê nerDauen» utaerom f i $eee uwDen be 
D:oef t eü f eiDen onDedinge Cen ft Dat mi Dê 
beifer raet geuen bem te belpen* alle fellé my 
motte tittw a>ts f o gbtngben ft alle Dat ri)cb 
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bm f mtttth enöe tocbten of gob enige m 

De auótute ucdenc mocbt tot Des bcpfets bul 
peenDe raeMteetfialDusgafDe watê»enDe: 
quanten Doet een Bat DartDte to'n&rr fpctïöc 
int utiDDe! oaöec ftat fo gebue rD e önttcr een 
ma tjuam lopê af ttt bem ïuörn met een pont 
gouts f eggbenDe^ ö^De meeftets in Defcc 
nacht beb tc ené D:oé gbebaDt uuï t mi Doel) be 
DuDf toat Dat wefen im!:enfce ic Cal n gbeuen 
alö gutjotnïic ie Dit pont gouts &ü boerDe eê 
uanöê binDcré Die Daet fpeelDen * enDe fepDe 
<Én wilt Dat met Doen* mee f eggbc t mi Dê D:d 
meenDe ic Cal n Daet of Die beDuDeniff e f egge 
Die ma f eiDe 3c facb int miDDê nan mine boê 
gaett mt (pnngen een f onteine Daet nee! ttut 
tebtjns mt gïngben • alfoe Dat Die boemgaett 
met uuuet oemoUet u>o*De £at bint feite 3?e 
met en g*acf of een fpabe enDe g:aef t op Die 
öeDe: Daet u Docbte Dat Die f öteine u)as:Dae t 
X ulDi alfuïbê fcat tiinDé fo g*oet eft fo guet Dj 
gbi eft alle nm binDetê Daet of tn c f eltê maz 
Den gemacct Wit ma DeDe alf o als bê Dat bint 
baDDe gef eit eft Bat Daet aïfo na finen moet: 
Den ï>oe ginc Die felue man totten binDeentc 
bi tooebt bem Dat pont gouts om Die bebuDe* 
nttfe aan finen D^oem met Dat bint en toouDe 
Dat gout niet ontf agen eft begbeetDe Dat gbe 
bet Des mans : ais Die (enen wüfe manne pS 



romen üerböe&e bit tëaratbttgbe bebninttge 
Des hints* fo Cctöen Ci onDerlinge tot bent #eg 
Set ons gueDe bint boe is utuen naê 5£>at bint 
antmoïöe mijnen naê Die beet merïinus Doe 
f eiDen Die meezere tui Tien liue bint Dattet gm 
te totiC heit in n gelegen is* uu f eUê n een facbe 
D002 leggen un btöDen n unenDeïic Dat gin ó$ 
öaer of befceït unit doen eft raetDaer toe gbe 
uen 2>at bint antutortie eft CeiDe» $ eggbet mp 
utue Cabe S>oe feiDê fi • iDie betfcr tm tornt on 
fe bere beeft Dit goetoee alCo ïangbe als bi in fi 
nê pallaes blijft fo macb bi alle Dingen claertic 
f ien*mer aïfoe moecb als bi buten Den pallafe 
gaetfo is bi Co bïïnt Dat bi niet en fiet* unit ös 
feggen Die faec nan Def ê enDe raet gbeuen Dat 
tnbêtebeterêgbifultgjoete eer eft looi nan 
Den bepfer ontagen* fcat bint fetDe 6epDe fal 
itt Doen* als Die raüe naDer blmtbeitfeggê* ft 
taet enDe boet Daer toe gbeueu ftoe feiten Die 
weefters twflt Dan met ons totten bepfer gaê* 
Dat gbi bê te baten romen moecbt* eft na bem 
loen ontfagen Dat bint f eiDe 3t ben bereit m$ 
» te gaen: tyoefi mettê binDe 0002 Den bepfet 
quamf f oe feiDê fi tot bem #iet beer bepf er Dit 
bint be'uben tut no 02 n gbetoocbt : Dat uute be 
gbeerte gbebeliben nolteengbê fal $oe fepDe 
Die beifer tottê meetors» gueDe mfeöers Dotft 
gi mt\ op n neme mat Dat bint met mi fal Dof 



£t fefof la ttö fjeet mtt tttSt töi bebb? f ijm 
tmjCbeit gep:oeft *2poc bcetDe bê Die bciCtc tot 
Den bïnDe en fctöc miïftu Di Des onDetumtöm 
mi te Ceggê ine Caec tmmte blintbeit cnDe geur 
mi tact Dattet mi beteten macb Spat bmt fciöe 
l&eet beïCcet leiDet mi in umet llaepcametê bi 
urnen beDDe • wDc Daet Co (al ic n luijCen mat 
men Doen (al <EnDe als bt Daet gcUrocbt mas 
(eiDe bi totten bnecbten Doet taCcb of Dat beb # 
De enbe alle fijn teeCcap enDe gbtCult Daet um 
Detlifee Dingben den dFnöe als Dat obefrbirDe 
luas Cagben Ci Daet een f ontepne Die tobcnDe 
mas*enDe baDDe oet Ceuen bubbelen * sr ot Dit 
Die betCet Cacb* votnt bi utetmaten ittt umuö 
DetenDe froe CeiDe bem Dat bint • $iet obi mei 
DeCe f ontepne* ten Ci Dat Ct mt gfeeDaen mo?De 
met baten bobbelen» gbt en Cult nimmetmce t 
mogben Cten tDie bepCet CeiDe boe Cal Ct moge 
u>o?Den tot gbeDaen 4D*at bmt CeiDe anDets 
niet Dan in eente mameten* 5>ie beiCet CepDe» 
milt ons Dotb Ceggen Die manie: Daet of iCt D$ 
mi mogebc Ci ic Calt nottoengen op Dat ic mim 
gbeCicbt mcö ctigê macb alCo mei na butê als 
na binnen ï»oe CeiDe Dat bint !b>eet bepCct Die 
Ceuen bobbelen beteibrnen Die Ceuen mi)Ce Die 
d ett n tijc tot DeCê Dage qualic getegiettbebtë 
DeCebebbennbïmt gbemaertalsgbi carnet 
tot h pallaes op Dat Ci n onDetCaté te bet Ccetê 



efi Ccatten modrtttt als gWfs met en Caobe 
Cft nu en bonnen ft n gbenê tart Daet toe ge 
uemmet boett nu mine taet $>ie fonteine Cal 
ban tuecb gaen* Doet onthoefde Dte eet&e me 
ftec» eü Da (ai aetgaen Die eetfte bubbele 4txx 
f o 0oou tot Dat ft alle ötboef t ftjn* eft Dan Caï 
gaê Die f onteine met alle Die Dobbelen* enDe 
gbi Celt meDe* ftê als gbi pïeo^t te Doé* Cft als 
Dit altemad geCcbtet tuas:fo netginc Die fótet 
ne met alle baet bobbelêtëft Die betCet maecte 
Dat bint g*oet tet eten eft zift na gnefce -ïrat t 
na Ceibe Die betCetinne -:^ebbi beet betCet Dit 
wel netftaê %t CeiDe 1 ïtemael beb irt md ue* 
ftaen: taant gbi een guet metbelic exempel & 
telt bebt in gelibet mameten Co mtenen uvot 
meefixrs met rx te leuen wet bate tallinge« op 
Dat n Coen tegneten matb bouen n Dat ooD ö 
boeDen moet ®oo:t f eiDe ft Cal ie Dit e?pcnetê 
tot utuen netftanDe 
ijjüit beDuDtngbe nan Dat exempel 
- Y^W£ f * f óteine is umt Coen • Daet tut nïorf 
^i^euê bobbtlêDat ftjn Ceuen mecöets Die 
g5i niet netDuuê en moget • ten ft Dat Die Cefoê 
meeöets tttït te met geb:otbt Cijn €fi als Dat 
geCcbtet is Co Cal Die f onteine urne Coen met ai 
ftmte loeCbeit te niet gaê ♦ met cp Dat bt Cijne 
meefiets geê bulp en geef t*f o Doet bé eetft bS 
gf eft na Die rrij- wiCe meelïets €nDe Dan Coe 



tttaetbt öW ö Hf* irt mbtt rttóttótê betittett 
tri regteren met meDê ïDoe geboet Die bepfet 
finen Dienets Dat ft Dê f oen ter öont f ouDê let 
Den ter galgen €ft Doe Die Dteners Dat ooiu?ê 
gen f ouöen f oe mm Daet tïui g*oet gbeloep 
te ttoar qua Dte merfte meefter genoemt mal* 
queimic* eft bl baöeltc op ftnen paeiDe fat ett 
reet ten pallate waert tottê feerter* %êfo qua 
eft getoep'naDen BOÏcfe- alf oe Dat Dat geroep 
te gemoete te foen»eü bt netcbDe ftnê meefter 
mettê boef De toe beuclenDe Uc f eluen Dé mee* 
ftec Die meefter noerDêbepf er gecomen 
was eft bê met alte waerDtibeit baDDe gegat 
tet* f oe anttuotöe Dte bert er* Nimmermeer tn 
moet Dt faltcbett geftbien maleDiDe oute ma 
Dat gbt mine f oê tuel fp:ebenDe ett met allen 
DoecbDf we l meiert bebt • enDe een ftomme 
ett een ribaut gbemaed> alfo Dat bt' mt)n hm i 
moiuue uiouDe nerecaf tê • ett öaer ö f o moet 
bt quaDer Doot fterueneft gbt alle metbem *■ 
®>öt f etöe Die meefter <S> lieue beet bert e* alfal 
be gmet tn bebfce tc att ü niet nerDtent* goD Die 
weet tuactom Dat ü fone niet en f p:efeet «mer 
gbt ielt nocb cons anDer Dingen nernemê Dpe 
tilt en is nocb ntet gecomen <Obt feggbet Dat 
o fone o bupfmouttte Hertrachten ujonDe* 
ifeeer betf er Dte tuoerDê Die Dat luDen en f iftt 
tttet autfteïtc-nocb mettttgbê gep*obeettDaec 



6 m f ouii mt tóf 5 tm f tttgutatt tfcttof w 

Iatr bobê ♦ €fl iö Dat gi nn utue f oc tatt bobe 
5 Dat iDU02t tos mufs: f o (alt n qualtcfeet gaf 
met n wet buitmoumê Da ené ttbbrt ote quali 
ben noet met f t>n UutC u?ou wt als ie betmf é (e! 
3>oe feibe bt bê ?&eenftu oec oube gec alf o m$ 
mi te leuê als f ömiije anbet tmjte met ené att# 
bete feepCet leef bê $aet op antuwbe bie mee 
ftet 3Bern bete Des eens boef beit en Cal met 
fet mo*Dr op ené anbetê al maté baet oec ff ♦ 
tnat alle ftaté bet watelt» f o mntmé gnebe 
eft quabe mêCcbê* Mtt een bint moet te n f eg> 
ge l&et fal n fefeet qualib becomrnö: Dat gi 
BuJf urnen enigen f oc laet öotc om Dat tnoejt 
umes ttrijfo Dat ic n wel bttuftfê mouöe bi ee 
notabel exempel $oe fetbe hit feeifet milt ons 
bat feggé tot onf et letingbe Die meeftet feite 
E>oet eetö mebet topê urnen toé €tt als gto> 
mtjn tebegeboett bebt fo boet ba utorn >one 
bat » oe:batlic fal bubé Elbus fél itt n nette Uê 
anife niet fcoe fetbe biefeetf et feggetop ttuu 
tet eft icfe fal late meö topc mijne f oê€ft boe 
bi mebet getopê tuas: boe began bie meeffer 
te feggen gbelifeettwjs ate tyit t na Boïgbtt • 
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u tfjmnpel Des m'etDf meelïecB * 

. €t was een out tmtt recbtuaetDtrtj 
en was lange ttft Couöet butCmoume 
_^nt Cööet bint 8\m imenDé en magen 
fetöê be&tctuól an Dat öt eê mi)ï mme fouDe 
<cft als bi Dtctuü Wet of gemopt U302t:Coe gaf 
bi ten laefif conCnu ï>oe gauê bê ttjtt wfë Drti 
Des pwuo&ê Doebte * d§ conté Die im rt)c waC 

c 
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éft bfe mitbt titas ]m fco? <£ft boe fciCe fatfr 
wort bi tet Bont nerblint in Ct jme bette b5 ba 
tt lief t£ eft babte ntetmaten ]tt t lief ♦ €ü als 
i\ tt ttjt bi bê babbe geweeft» eft Ci gbeê amcbt 
na bê en ontftnc <£p eê tt jt als Ci Des mozgens 
tet betcbê ginc-f o moetebe baet boet moebet* 
eft gmetebeCe $eet wienbelic alft beboetbe» eft 
Ceibe baet 3&im li*w öocbm boe beijaget d b$ 
bpitc eft d man bfe tibfct £i Ceibe $ti qualtcfc 
want gbi bebt nri gegeuen enen oubé man : ic 
woube waet bet gbi bat cetCeten babbet *tb 
bebbe Co gjote genoeebte bi bem te leggben eft 
wet bem te eten als wet een uetcbew eft baet 
ow Co en can itb bes niet langbf r gbeb?agen- 
rnbe icfe en can wüwet langbete gbelpben- icb 
ttt moet enen anbeten bef bebben* ïPoe Cepbe 
Die moebet bat woet oetbe u§ n Cijn wim bef 
boebtet ttetftaet wel bat ic n Cegge* Ztb beb Co 
lage wet uwe nabet geweeft: eft en bebbe wi 
met nan aïCulben öingen onbet wonben ïDte 
borbtet Ceibe la woebet gi bebt baec guet Ceg 
gen toe gebabt:gbi bebt uweionge bagben tt 
f awen ge weeft» eft bie een beeft Colaes santé 
anberen entfagen- wet tt en beb geen Colaes 
wet allen nan bemwat bi is cout enbeïeit op 
ten bebbe wet wi alf o BtUe als een fteen istyt 
woebet antwoto £egbt mi boebtet 3n bif b$ 
gbi cnê anbetê lief fcebbê wilt ï>fe boebtet ite 



tttodft t Cnê paeffr t tütl tc lt>f bt bbe ï>tt moe 
Dec fetDe %et maet ütttr e n minre föör batt$ 
toaer eê tiöDet: of eê anoe t mtl geboden man» 
dan eêpaeftet ï>oe feiDe Dte Doctittr 32cê moe 
Det alfo e n tomtet met» macr Dat tc een tiDfcc 
of enen anDerê mei gbcbo*en man hef baDDe 
Dte Couix UaCtritf mijns fat tueCetKÜ als t)t mi 
liaDDe fo fouöe bt nu befcamê eft Darr na dcc 
fmaöêmec 10 ctuft niet cóOen p:tefirt> tuant 
bi Cal alfo melbcmarenfbnteralsDte mijne 
€ü ate geftebbe petf onr Ixunfê bem neel t:ou 
Miec tot bacr üoi IcDan Dte uiacdtbe ftoe fep 
De Die mocDct boctDocbtce mt)nê taetefufal 
n mei tfgaé ^ie ouDe manê firn $ett bwtente 
tmttt: p?oeft eft be f oeebet uu*§ bere in te Doê 
tcgê ftmê unl Cft iö Dn Dat bi n Dat nergbeeft 
f óDer (lagen of pbne f o be bt Da Dê pjtt&ec bef 
2>ie Dotlner fetDc tc ett matb to lange niet bep 
Den üDoe f t iDe Dte moeöcr- ie tutï Dat gbi fo la* 
ge maebt om minen wil» tbent Dat gbi bent ge 
pioef t bebt 3)ie Docbier fetDe 3 c faï Da moeDrj 
om urnen mtl mi ontbouDé: met fegbt mt boe 
tal tc Dat bepiouê ïDie moeDer f eiDe • ïn urnen 
borgaert öaet enen boem* Dien Dte ciDDer $eec 
lief beef t-gact toe tft bout Dien uoê op • als bp 
tot is gereDen te ta$rmefi mnect bent een gu? t 
xmet tcgens Dat bt wtttt cotne €nte i£t D at bi 
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ö Dan bat netgb*rft- toe bttot aiflitfef bat pne 
Bet beC lis f i De taet Des moeDets baDDe gbe 
bom fo gbinc Ct te buis- €ft als Ci te buts quS' 
toe maecbDe baet boet man* tuact Dat Ct alfa 
langbe baDDe gbemeeft g>\ anttootëe te beb m 
Die betcbe getuecCt Daet quam mi te gbt moete 
mijn moebet- Daet tc met baet eê luttdtnjn ge 
Cp:oben bebbe <£tt bi bet Dat DoecbDelbcb alfa 
tueCen -32aDen miDDagbe tet bequamet oten 
Co toecb DeCe tiDDet tot iagben ♦ a>oe CeiDe Dpe 
motxmt totten bofbewactbct tëanc cnbe bou 
mt op Den boem Die Daet nteu rorit jtbtn gcCet 
ts-umnt bet is een cout twinötcb tue^tett tm> 
ne beet Die Ca! cout roeDet tu tomen uan tage 
Dat bi nuet mnDen matb bem te tuatmen Be 
gatDcniet anttooetDe -^ebct mc\xm Dat en 
DetC it niet Doen ♦ utant mijn beet bcuet DcCen 
boem Iteuct Dan alle Die anDc te ♦ met tc twl n 
toe! belpé Cpiocbele anDet tacfeen rnDe Cttchen 
tc en wil DeCen boê met ophouden* lis Dit Die 
moutte boetDe* Co na Ct Die btïe tot Des fcnecb* 
tes banDen-eft bouroebe Den boem op:eft ge< 
boot Den gatDeniet Dat biCe metten anDetê itt 
buis CouDe taengen ipes auonts Doe Die bec te 
qua nan iagben • enDe sect cout nms: Co DeDe 
Die xuoutoe bem een g*oet niet mafeê- enDe Cp 
ginc bem te gemoete ♦ enDe Cette bem ené Öoel 
om tt watme €ft als bt wt wtie geCeten baö 



De i ft Dm roet cSDe n met? baDDe tm nomen 
fo dep btben gatDentet en CetDe bem Cbeltjc 
nis ic btDen robe oei mme alCo Dumbt mt Dat 
ft? ntetuue boem int put* gelekt te IDtr gatDe 
ntet CetDe $&ete bet ts tune t nul wouue heeft 
b? op gebouttrt oe CetDe Dte rtDö Dat moe Ge 
öetDe Da n allen tueeCen Dat gbt Den Doem op 
CouDet bebbê gebouwen: fc>oe anttsoc tDe Dte 
tjjoutve tec fiöt f mmer bert Co beb te Dat gbe 
Darn bebf nenDe Dattet een touDe tut tö eft Dat 
gbt oercouDt Coufct tbur» cotttentffi Daet om 
beb tct ge ozDmee t 1 va alCulcben wc te tot ntttf 
Colaes*S>oe Dit Dte rtDö boetDe Co Cncb bt baet 
an mtt ene to?rDen aenfttbt eit CetDeEermale 
DtDe tmtf ca goDe moet gbt tfmaïtDót u>o<tt n 
bot mocbf t Co öout tueCen Co Ccbonen nteuurê 
plante of te bouDen: en gbt wel tmü Dat tc bf 
ConDrrlinge hef baDDells Dtt Dte mowvot bo* 
etDe f o*tuo:t fi tuenettDe* en began baet te De 
dagen en CetDe 1c bebt bete geDaen uoer t beC 
te tot ntot gemat b goD betert Dat gbt Dat Coe 
Qualtrbê neemtfieebtetjoett als Dte rtDö De tm 
nen Ctls cot)f s Catb efi baet tlacbte boetDe» Co 
ujört btbetöegé tot meDelttf mtt baet en CetDe 
f&out op t>5 CctepÊ en tutlt n uoertan maebte 
mt te fltoetnen in enigen Dingen Dte gbt meet 
Dat tc lief bebbe fces anDerê Daetbs woecb aï$ 
fi tet bereben gbtnc* Co qu6 ft oec baet f ttj 



tttotbet te flemoete tn fi gmetf malcafct fcoe 
fetDe Die Docbtet bate moeDet: • iieue moeDes 
im t»il ic Den paeöet lief bebben wit ic bebte 
mmen be«*beCocbt eft oettoetntate öbi mp 
8e*aben babtmet tot luttel tranen Diec itwi 
te Co beeft bi mi Dat altemaeï tfgeuen fc>oe Cep 
De We moeDet II iö DOcbter Dat Die ouDe luDe 
eens geuea GDubbeUerm Die pine ter anDet 
repfenbaet om taDe icb o Dat gbbt nocb eens 
beteert S>ie Docbtet f eibe Ic en macb niet latt* 
mt bepff^at ic lite (c ceel om Die minne &b 
paeöets Dat ic* wit gbene tongen tol Cp:eben 
en macfcbaet om CouDt gbt met mi mebcDogc 
bebben en niet langer aetttec te taben fcoen 
CeiDe Die moeDer om Die bmCi beltèe Mit enDe 
utoes uabers bftbfcie uriltet nocb eens bef oec 
ben: en iö Dat bi n Dan Dat CêDet betefpingbe 
mi)t Ccbelbet Co btbt Dan tf prieffet lief m go* 
Des name Doe anttwoerbe Die Docbtet w ts 
mp Co grote pine alfoe langbe te bepbenwer 
notbtSs f o Cal iet notb een* brfotc WJfcfc »8 
öbet gbi mp boe ic Dat beginnen fa! £it m oe « 
bet CeiDe %>et is feenlit Dat d beete een bonDe< 
Hen beeft Dat turl baff en can» enDe firn beDDt 
bewaett Dat CuïDt nemen enDe laertft tegben 
Die löanDt Dattet ÖerueCn iö Dat bi t> Dat Uib 
telicfe *etgbeef t aïf oe gaet Dan totteti mm 
lief te tobben ftoe CeiDe Die Doe bte r Jtial abe 
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Wttc bom nae uuiê tuiüeutat Datt en ts gbef 

öoclUf t opter aetDm Dte Iteuer baDDc öiebt' 
neDtgte Des uaDers tnöc Des moeDets als ufe * 
€iï alf o $oenDe n baer motto c n gbmc tlwps 
t nöe tooebt Dien Dacb oucr nut grote i onruk 
titbett »an betten totten aitöt Wott auont ge 
u>o:Den was Doen kom Den riDixt enDe ban* 
Dat beDDe gbemaetteft gbeDett met pur puren 
tn spDen laben <Tet u>plen Dat Die riDDet bitf 
Biere fat:en DoeDatbeDDrbereftatas' gbinc 
Dat bonDcbcn op Dat beDDe aïft getuoenhben 
u?as*eü Die mouwe nS Dat biDen afte r Ré mt 
ten enDs werpt met raCenDet toerntgf ntoefc 
tegen i£ tuanDt Dattet Doot tuas* We riDtf als 
l)i Dit boetDe tntnt bt oeruaetlibf toernüb en 
fpme fun xoitf $eec nuaïitb toe enDe CetDe feoe 
moebt Dat u natuer uerDragen Dat gbi Dat eDe 
letongbr bonDcben Dat tcfoe lief baDDealfoe 
Dolröe fcaer op antmoerft ö ut Ööt^ere en 
bebDi niet gefien bot Die bont mtt fin§ »uplen 
tjoeten ons beDDe tmpl beeft gemaert f etDe 
tueö €n uritt gbi niet Dat ic Dat böDebe ïieiur 
baDDe D§ Dat beDDe: 3>oe ö Dit bottDe fo mort 
fi nocb meet CcrepêD* tti CeiDe C> latf Dat it pc 
grbomt was* want al Dat tctnt beftt Doe Dat 
uiotf altemael ten quaetBen ot tbeert Die i iD 
toet en moebt baet frrepf efi eïagen niet bo:f : 
tuant bi)fe seer lief baDDe €nbe bi fetDe baet* 



Early European Books, Copyright© 201 1 ProQuest LLC. 

Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 

169G 87 



€rt Wflt niet UWM wSt tct B altemaeï tf gfte 
ue*eö ujacftt o ooettan oS beCen bat tafc tc a 
enbe aKo gfttngen Ti te Camen Clapmfces mm 
Setts Etottt fi) moecft op enbe gftïnc tet feercbi 
baer 0 ftaet moebec ttéMueU als frfe gegtuet 
ftabbe f o Cepbe 6 tot ftaet 3|&oebec nu nril ich 
toet) ben paeöet mtnné't&St tc ntï anfc t mm 
mtnen m§ getemptee 1 1 ftebbe enbe hi alle btrt 
gen goetltc ouet laet Itbê :t>ie moebet Crttc €> 
Docttfet baet en is gbeen mm tftett bouen bet 
oubee mm tftett eft boetftett-baet o rabe ich n 
bat gto ft? noeft eens tf pteett $ie bat fttet ant 
iwoetbe Ce uetgeees moebet is utucn atbept 
mm gftt toat laö bat tc ïtbe ö bes pneftcta im 
gftt Coubt mi boeft batr toe ftelpen ftabt gfti tm 
anbets lief Vit moeber Ceibe boet tm boefttet 
noeft een tepCe: eü noettmeet en Cal tc n niet 
ftinbeten <£ftebentt boe gfti melc mt mim boa 
ten ftebt getogen- en toat gtotet ïaft tc ftabbe 
boe tc tt tct toetelt taoeftte 85? beCer nefte m 
Itben bat tc wan tï ftebbe gfteftabt tiet mane icfe 
n bat gftt mi beCe brbe niet en wepgett enbe tc 
beloue gobe na ftetwktltb tï fttet na niet men 
te ftinbeten B)oe antutoetbe bte boeftte til ut 
tm alte imm pftne aif o lange tttt te brptf va 
bes paeffets Md tenoefttans om bte fcatpe 
maningfte bie roelcbe bie gftt mi gbebaen fttbt 
«R want gftiit mi boeft gfteïoef t ftebt xxty ntet 
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meet te binDeren fo tw nu- boe fal te bem tfp 
mm* enDe tc fait nocb eens ticfolirn i£>oe fep 
De Dte moeDet S>o als voi wtl toeten Dat bt ós 
allen noDen u«tllt opten föDacb naeö romrfr» 
met bem Des mtDDagöes ten eten- Dacr 0 tdtf 
enDe tc enDe alle Ctjrri xmenDcn enöe magben t 
De Die befte nanoer ftat twefen feilen* ente gbt' 
Dan gefet f uit tooien tn uwen ftoel> enDe als 
Die fpife op Dte tafel gbetootbt toon fo hemelt 
enen fptber onDer Dte Dumlc* enDe ntötcbt Da 
er meDe Dte Dmale met bcbenDtcbctt an n tïcte 
ren- en Dan f elDt 0 gbelaten rctbt of gt & mes 
baDt nergbeten enDe f eggbet %eer goD boe 
getel is mt)n memorie* te bebbe mt)n mts gela 
ten m Dte camere ♦ enDe fult Dan op ttaen met 
baltic bett enDe ttierpc Dte Dtoale met Die fptfê 
en al Dat op Dte tafel ts op Dte arrDe: dEnDe ift 
Dat gbt Dan (öftr ptm ontgaet: f 0 loue tc goör 
Dat tc n met meer btnDetltc turfê f f al tfoe fep 
De Dte Docbter Dtt iml tc altemael gaerne Doe 
eft fo foenDen fi malcanDeren fc>ar* na Doe te 
Dacb oanDrn tuerfcappc gecomen tim* Dat fi 
alle nergaDeren fouDen als Dte moefcer gcfett 
baöDe fo brretDe Dat geftn Dte tafel ♦ enDe alfo 
gtnrjben ft fitten an Dte tafel» enDe ft DeDen Dte 
Dte Docbter fütê op enfftoel tegbês Den rtDDec 
ouer 3>oe Dte tafel $eer ml met gueDen fptfett 
befettet was* eft alle Dtnc befetebt als Dat Dae* 




betae tttte- f o fetbe tsit móutife tmttöttt bupfe 
met lubet ftémen #iet bocb allegabet boe m 
netel bat ic bê- tc bebbe mijn mts inbet camee 
Gelaten* tc tmlt gaen balc eft Bont baöeltc op 
rü toecb bte bwale met al ba(tct op was nae 
baet eft alle bte Gtmben eft f tlueten uaten lae 
nen op Die ac tbe Doe tuoit Die ttbbet }eet toi 
ntcb tnbet be tr • met oan leaemtê Co nerntfe 
In bê eft bebetfc Ct|n tomïtbetr boo* f me oaïte 
moe bebe een anbec tafellabcntaenöbcn bat 
f coen mas eft anbet Cpif e mcbet op Cettc- ett 
nobe Cim gaften met molubept ten eten cnbe 
brmehê alto bat ft al oan bê tjetmactt wmte 
exx boe bie wetfcap ooletnbt was : to barcte 
Ct allegabet bê ttbbet tmenbeliccnbe een rs* 
Itc gbinc tot Ctnen bupCe ttes anbetcn bagtjes 
ftont bte ttbbet moccb op eü gtnc tet feetcben 
eft boetbe mitfe tfnbe als bte mt((e t»t t»a« • 
Co gbinc bi tot Ctnen batbtet enbe Ceibe bem 
3&ee&et en f oubt met connen bluet ttecbe m 
allen abetê bte tc n Cottbe mogben nomen 3a 
Ceibe b* bete 3c beb bte conft tuel te late cmge 
abet bte m eens menCcben Itcbaf roeten mam 
jDit ttbbet Cetbe^rnd tc ben bes te xMtë'BOlcbt 
mt na* €ft boe btte buis gbecomen mas: boe 
Obinc bi in bte carnet totté bebbe baet Ct)n mm 
mou lacb.en bi fetbc tot baet Staet op baötü 
ben: fcoe f epbc tt *D8at Conbe tc aHms motm 
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op Bant - btt tt\ fe ttócb gent ttegw men* ü>te 
rtDDer f eiöe €bt moet Docb op ftaê- want gbp 
fult laten ter aDeren au betöê armé ipte mou 
f etöe © Iteue beer wat f ouDe Dat*wat ic nte ge 
laten en beb-bo f ouDe tc Da nn laten a>oe ant 
wo*De Dte rtDDer • gl)i' fegbt waer • Daer om Co 
tift gbt alöu0 fot dtn geDenrt n niet boe gt olie 
öaen bebt (Ten eetOê bebt glit Den boem op ge 
bouwen Cen andere bcbDt Dat bonDefeen ge* 
Doot mee gbtBwê btüöt mt $eer merbeltf fee be 
fcaemt noo: alle mt)n gatfen* 6ft ten merDen 
merc& tc* waeet Dat tc n alfoe Itet begbaen-gbi 
f ouDt mt' ten lacöê eweïic confunDeren 6nDe 
alfo mt' ötmefet Die fabe na fcfen te wefen-Dat 
ö Doet Dat oeruutlDe bïoet* Dat gbi in uwen li 
ue bebt (£nDe Daer om fo tot! ic alle Dat quaDe 
bïuet tot Doen trecbenop Dat gbi mt met mee* 
en btfraf t«Cft bt DeDe een g*oot oucr mafeen* 
&oe ftöt ft al ft retenDr op-etï floer b baer bfitt 
D*n ten bemel waert feggenDe <8 beet ontfet 
met n mimre We rtDDer feiDe Cn unit geé ge 
naDe biDDê-wat ten ft Dat gbt Den arm tot rei 
bet* anDers fo fal tc baöeltc Doen uoo*t comf 
Dat bïuet utots berten- fft bt fetDe totten bar 
bier £laet barDe efi mafeeteen Diep gat tnttn 
arme«of gbt fult enen groten barDen f lacb *a 
mt ontfangê- ïïts t o f (oecb Dier barbier alfoe 
$eer Dattet bïuet met groten bopen mt liep* tü 



tti Böttte Dat flat niet tér tift Dat baet aenöcbt 
Die nettne netioes lis Dit getoet was»Öopte 
bt Dat gat t\\ Die ttDDer f etDe Dê batbiet $laet 
tm ben anDetê atm £>oe ticp ft €*b ïttuc beci 
öebt meoebogen met mt * want f tet ic ftetue te 
bant Doe anttacuDe Die tiDDet Mt touDt' cue; 
Docl)tbebbê*eetöbimi Die Da'e quaDé betmift. 
bebbet iroe gaf ft Dê luftetê atm Boette ft De 
batbiet f loet b Daet eé gat* Dat bïocDe (o lage 
Dat Dte mtmt baets afic btes uettuaDeït toon 
3Doe feiDe Di? tiDDet Êtntf e nu €tt feiDe Boert 
tot f i'inre buffmouwf ♦ €>aet nu te beDDemDe 
tiet Dat gbt n noettmeet betett*of ic fal Da Dat 
bluet uwes bette tut laten comê €fi als bi Dit 
gbefett baDDe f o gaf bi Dé ba*btet ftjn toen t\x 
liet bem gaen f ims toegbee CnDe Dte momt 
mtt metten b§Den bate camctitê bt na Doot 
getoocbt te beDDe f tt ft feiDe bate cametitctt' 
0aet f onDtt netttec tot mtjnte moetet Dat ti 
tot mi coemt eet Dat tc ftetf lis Dit baet moe* 
Det boetDe* f o tuas ft blï)De nanDet coatten 
baete Docbtet- eft quam baftelictt tot baet CR 
ais Dte Docbtet baet moeDet boetDe f etDe ft ^ 
alte lief fte moeö*ic ben bt na tet Doot getomê 
taant tc beb f o t«ee! bluets gelaten-Dat tc mo 
De mt Den Doot niet te ótgaê acoe feiDe Dte mo 
Det Cn baD ics n niet gef ett Dat Dte cutfe m§nf 
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m mtt tm> toaw m nocb Den &mtt na 

mm Doe atmottn Dte Docbtrt Dte Dmiel ma 
te Den pnefter befcbamf ♦ tc en ral noonS nw 
m§t anDers Itef hebben Dg mfmtt man Daet 
na fetDe 0te meefter totté bobt feebDt mt u>el 
aerftaen H%i StuwDe^eet mtl ren fetDe book 
£>nDet al Dat tc yt geboetDe tuas Dtt exempel 
Dat alre befte utët ft bare ma Dne g*ote quaDê 
baDDe gbeDaen €tt tc en tontel Daet ntet aen 
baD ft ten merDen mael boet qttaet mogben te 
Dauê Ct (ouDe bare man te mael bebben gccö 
funDeett 2>aer om fetDe Dte meeftet %eet feep 
fet tc taDe n Dat gbt tt toacbt ttö uwe butïmon 
mt Dat o ntet argbet en gbef cbte* want tft Dat 
gbt uuten enigen f oen om baer utoortê toiüt 
DoDet fo fetot namaeïs nemernen baer beDrie 
Qdtcbrft' eft gbt fcïts Dan eungen rou bebben 
Dte heit tt (mt bê %uDf en ral mtm toen ntet 
gbeDoet utorten Doe fetDe Die meeftet Dancfe 
moet gt brbbê beet betfer Dat gi uwé foê buDe 
om mme tutlle gbefparet bebt Daet nae boo* 
De Dte betfettnne Dat Des feetfets foê norb met 
Dcot en urne- en gbtnc efi netctetDe baet met 
alle baer befte cleDeten-efi ft DeDe baet magê 
betctDen gb* batenbe of ft tot baren xiaö toü * 
De trecbê.ö bê te dage wat gzotee franDe baet 
tt>as geDaê Daer ft geê betettnge of gbemgett 
en conDe Dtt eernamen Dat ötoftnDe Des top 

o 



fitifeté Éfi teföM he fcót bte betfetirttU ffttt bt 
fttcbebe tot bate oaber te tetCen €n ais W bat 
mrnS Co gtnc bt tot baet enbe f rite © wou we 
waet wtït gb* rerCen 3c babbe gbem eent Dat 
gbt mt Co bef gbebabt babbet- bat gin tn albet 
watelt ge é ^ttör c Coïaee gtfocbt en f ocbt 
ben Da mt Doe ant woetbe Ct eft frtör Ia tc be 
re beiCet 'bat ts waetbc alCo . eft baerö Coe wil 
tc na n ttecbê wat tc Itr uct tc bo?ê brbte uwen 
boor.bS te Cten-bat gbt Co g?ote gcnorcbte be& 
bet tn Die meeftets te bo?cn eft n bocb öact* cf 
tralie Cal*batbê betCet octaman? grCcbtcbe cm 
bat W aïCo gtttcb was- Co gmgé We c bde rnfce 
heren rnbe gjouê bem leuenbtcb* t ft Ct bobr Co 
IpoeCetbe bie bctCrt Cn wtlf bocb bat met bof 
Iteue mouwe* want men u cf mt btc Cculc tm 
of reuen Coube $oe CeiöeTt* bat ts bctb wacc 
mm uwe Ccuït fc. want en bebbt mt ntct bto 
wil nbeloeft bat n Cone gbeboot Coufce wcCctt 
enbe nocb leeft b* «fraer om eu wü tc o woo** 
bm nt'et meet geloeuê $>oe Cetfce bte hetCcr »Ctt 
KCet niet #et betamebcben bat eett contnc alle 
fafer n wel ouetleggen fal eet bt Cêtenrie gcuc* 
6n Ca! tc Conberlmge mt ntct wel teratë teges 
ttmten emgbtnCoen Centencie te geuen • om te 
fter tiê tënbe barrö Ceggbe tc n enbe btbbe- bat 
ttU mi wat Cegbt- baet tc mt na ergeren maeft 
wStljet altê o^otf Ccanbe te ben contnc bat tip 




Early European Books, Copyright© 201 1 ProQuest LLC. 

Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 

169G 87 



Dit btpttt ötteuiattë üffltó öódhttö 
les Dat toem(cbeti)c*ft wasbeer tijc 
Otni'cb eft baDDe Dat gcmt lief bone al 
Ie bfoc In Dtê tiDé baDDé Die tomeiné ueel ciua 
tts anten laten gbeDaé- alfoe Dat mtl anö 
rtben tegé Dat toéCcbe ti)c op EtonDé ö Dat te 
fceaté In Dié «Den toas Dart een meeBet geno 
tnet nttgib? Die ut allé confté r ft abeibeDé* eft 
6Üf anDet meeftets boué ginc Defé baDé li D$ 
bi met Ct)n Cubtblbeit enicb Dinc Cirté tuoube* 
öaet f i meDe u5 baté maDen bcfcbewt t»o:Dê 
SDoe gtnc bi eft DeDe mafeé enen to*en:eft Cette 
bouê anDett tenen f o neeï beelfê - als iu alle Dte 
tnateït ^üumcte waten €ft mtDté opté to>ea 
Cette Ween beelDe Dat ené gulDen appel m Cim 
ftantbaDte ft elc beelDe m Dié attD^ré to:en 
Ctont eft baD een ctoc*fcen in Cim bant* eft ftöt 
nebeett tot Cim prtuincie Die bé gbea((igtteert 
tnas*ft taSneet enige pjcmincte Dé r ometnen 
tebei tnas-Cö feeetDe bé D; beelt biet pjouintiê 
S eft ïuiDe Cim cïö*ben . eft Da luiDé Ci alle gaö 
meDe 6ft als Die tomeiné DatbootöéCo wapê 
fcéte bé* eft togé met g?otet macbt tot Dut pm> 
mncté te bebtumgé tfft Daerö en utaffet geen 
motóntte allo g*oet Die baet bepmeïic rmnDen 
romeinf mocbten tmebé- Die tomeiné en wo* 
M tet Ö5t gewaetCcnroet t>a Die beeïDé iraet 
na maette vtqfltl tottf Colaes Der mmet men 



Cc Urn ta» f am Bat a ïtcbt bat altoes batnfc* 
eft Daer ut tu»e f ontetnê- Dte eê n>atm Daet be 
Dte a titie ttt fouDê baöé • We aDet co ut Daet l> 
bê m ncrcoelc Couöc< en tuffcbé Dat hebt eft Ce 
f onteme maetfe bt' een GaenDeUeelDe* tn wes 
noozboef t getoeuen was- Die mt flaet* Die fal 
ttt Bont tmafee beDben Dat üedöe Bont Daec 
metwb taten Cen leBê qua Daet een clcrc* Dfe 
aïs bt Dit ttnï t las Dotbt m bê f eïum- tuat u>m 
fee f ouöe bt crigf 3c geloue batgaef Dt pemat 
ené (lat b* Dattu nallen f ouDesreft Dat bi enen 
CcatfouDe mnDê onDet Dijn noetê • eft Daet 5 
Dat Dt ntemat tafel en CouDe te Dtt öbeCcrtuett 
£ft Dte clecc boerDe op f tm bat» eft gaf bf ene 
g:otê flacb Dattet ttt aetE meleft ttt Bont is 
Dat Iirbt tut gegaê eft Dte f ontetnê gbfngê te 
nüeteft bt en nat oec genen f cat ïï oe Dte amie 
Dtt netttamê- tuojDê ft üeDwcf t eft retDen Bet: 
tttalcDtjt moet bt Ctjn tnDet etuubeit' Dte ö ftftt 
begec dtcbeït Dal DeelDe getoofeê beeft« eft ons 
De?oeft na gzoten f o!aes ii^xtt na netgaDce 
Dê Dae contngen te Camê-Dte oanDen romein! 
3eec beCmaeetefi DeDmct nwDê €nDe bafcfcn 
onDedmge met Ijatê raetfluDê betmeitfeê raet 
ttoe Dat Tt bê uaDen romein! CouDê mogê tme 
feê S)oe feiDê Dte lomtge na bê iuif Ce tfgeete 
iB Dat mi arbeiDê- wat aïf o ISge ab Die to:ett 
Daer Baet metten DeelDen • fo en mogben wp 

8 li) 



bm'töt tegen tf boen ïot bete mt -.mm 

niet tftBa op cft CiCeiöe bê conmgê: Wi bebbe 
tm raet geDocbt boe u>i ben to*en metten bec 1 
Den CouDê mogen neeDetuf : eft om Dat te Doe 
Cellen tm ons litf auöturen> met gtCelt bé toft 
moeten Daê of gt müt a>oe CeiDen te comuge 
ttat coft CouDê roi Doé $\ CeiDen JKen moeite 
ftebben mee wijn uatê met gout geuollet Die 
wrongen CetDen 3Keêt Dat gout ♦ eft colb:eng| 
bat geen Dat gt geloeft Hebt m riDtcrs namf 
bat gout eft gingen te romen tuaert€« ais u 
baee gecomen ware- gingen f i bi nacbte-enDe 
buten tot eeeBtr poojtê ïietê Ct een Bat mt wa 
ter fincben op eê f onDerlmge fteör tf f* Dat an 
hti oat lieten ft Cintbé noo? Die aöer poort Cu 
bat betbe uoo? Die DerDe-eft Dat mtcïx tjoeite 
Dteröe €ft Doe Ct Dit baDDf geDaê* f o gbinge Ct 
bes aDeeê oaecbs Des mo?gés tnDie ftatett tn 
bfcmamet mt als Die betfee ouee Die niarct gic 
Co quame U bê te gemoete eft DeDê bé rentten 
rte alft betaêOe :$ls Die beiCer facb f o mart fcte 
hi be luDe twaé Ci marê.of u>at conftr Dat Ci cö< 
ben-of tnes Dieners Dat fi marê £tantU)0*De 
tuf Om na «ren lantë eft tmftm ü>aerCegge;s 
r~\ alfo nws Datter geen alCoe uerbo*gen m 
Cen en macb-ate mi Daer op ons De flapen tml 
len tot en Cullét ninDen* un bebbé d§ n e erba 

isbeit gitydttMft tact om tomen wot mi 



Öi ytt beböef ttcb tt jt ötts bteCtes iftfc hetfee ttp 
öe Icfal o pjouéeü ttt Dat tc n luararijttrlj oi 
öe»fo frïöt g:octloc na nu omf angctt ïïot Cei 
Den ft VBi en begerê nöers niet ba bte belf t na 
bê guebê Die geuonbe n feilen tucnfcê • IDte bep 
fetftiDMUd tc ben baer mebc te webc iEn al 
b? gtngê ft mettc betfer nercallenbe me ntgbec 
banbe moo2öc $»es auöts als bte imi et tt beb 
be foube gaê Co Ce toé ft • feeet toffer bte outfie 
»a ons tót Dat n belieft Cal tn bef er naebt f onc 
tonfte te tnerc ftellê tëft bes betben baoes ful 
lê mi rx f men b:oem te bennen geuen H>te bep 
ter antittoozbe €5ac t tn bte mebe gobs €nfc fi 
gtngen met bltf tappen un baê- eft tootbten al 
le bte nartjt met blrtcappê owt -met febere bo* 
pebat ft baer opfet tot baren tmlle noltoenge 
f oubê Cen berben bage nttamf ft bes mo?grs 
moech tottê betfe*eü bte eeröe aan bem ïuöê 
feta* %eer betfer belieft o met ons te gaf butê 
bet poo?tê naö fiat . tc (al n btber poonê imifê 
' cc fibome nat nol gouts t>tz betfe* f ettele gae 
met n eft befte oft tuaet ts bat gt feebt €ft als 
ft ter ftebe quame. togê ft bat oat baer mt bat 
tt baer gef ócbê babbê 51 Is bte btitfct fatb wou 
bt ^eer nerbUit en gaf br luben eaer beel ïpoe 
retbe bte anbet ^eer betfer tn befe nar bt faï tc 
b?omé ïtes antfcrê bages toecb bt frat abt? nat 
mt tü tof bent bf betfer» eft bi ontftm fijn teel 



Deel im df iDes orftjc» btht bit Detbe ix\ vin 
Deauaet ot m bettet bent bouen mate netbïp 
De eft tetbe • 3Rte ett f tjn Coe toatatbttgbe totte 
toaetfeggets getten Doe fetfcn ft alle xittr tot 
enen ntonDe Cot nu toe hebben tut bit tl nae 
Dê anDeten ïsiftonrtt enDe D:omen gebaDt als 
gbt grCten enDe onDetuonDen bebt 3#et nu tft 
Dam bebaeebt tellen mi te fanré D*oroen enDe 
of Konen be Ubé-aïCo Dat tot hopen Daet tm eê 
g?oten boep goutss eft neel te mnDê eft o te bé> 
nen te geuen Die better tetbe €oD Die beet net 
leen o gueDe Dromen eft Bittonen Dte rot enDe 
xi p*of ttebc mogen toeten Des mo*gen$ nabê 
anDeren Dagbe quanten ft totten betfet nts blp 
Df antïcbten eft f etDen %>eet betfet tot btenge 
n gueix nteu toe ttbtnge toant tn Detet nacbt tf 
ons tn onfê tlaep fitoent enê gueDe tcat Dte f o 
g?oot eft tnaetDtcb fe 3 fttaec Dat gt Dtê totlt la 
tf f oebê-Dat gt to tbc (uit wo :Dê Dat tntt t toa# 
telt utoec geitje met toefen en fal<£3Dte betfet 
CetDe f ft toaet fulDt Dte fcat xttnDe Si f etDen 5 
Det De f unDament Des toims Daet Dte beelDrtt 
op ftaen Doe antu>o?De Dte bette:* Dat tt vtttz 
tta rot Dat tt oro gouts totUen toeben touDe Dé 
to?£ roette beelDê.ouetmto toefcbf tot bef cbet 
met to02Dê na onfen utanDen • Doe fepDen fi 
%m betfet bebot os anös onDetuoDé Dg toa< 
taebtteb eft getwu \>\ f etDe 3Been te Doe fetDe 



bm t< ttö feilen Dat $mt tttet onf en epg? ban 

Den mnDen- fonDer quetfinge Des totf s of Dec 
beelDf* eft bet ts noet Dattet w nactjte eft bep> 
roelt'c gbefoieDe 5 Dat geloep Des ttote*op D$ g* 
baet ontuetDe op mmn bals ntet en haelt eft 
Dat Ci* Dat gout ntet nemê en f ouDê eft toengét 
tttecb &te Hrtfer fetDe 0aet in Die nar goDs eft 
Doet Dat beöe als glit tueï weet eft tc faï mojgê 
moecb tot 0 comê Doe gbtngbê ft met bitfrap • 
tttecb- eft toortett in Die nacbt totten tojen m 
Obdatrn €nDe ft onDec g*ouen Den to:en met 
g?otet bafttcbett al omme eft Des anDeren Da* 
gbes faten ft ytt moecb op baer paerDen- eft 
tepfDen utecb metg*oetet moltcbeit- enDe eet 
ft men lantfcappe na tomen quanten nieï Dte 
to?en neff*efi a!s Dte to:en geuallê was» eft D$ 
Dte fenatojê netnomê baDDen* fo tuatf ft' $eet 
D*otttcb:eft al Dte Rat tuas tn touvot* fc>oe gt'ti 
gê Dte piïnrf totten hetf er ente f etDê. ^ere boe 
marb Def l eter geuallê mtii bi tmïfeen mi va 
onfê m'anDr aïtoes getüae*fcuu>et voati Doe 
anttoojDe Dte feetfet'btet matêgbefomen me* 
nalfcbebeDaegets Dte bê tot gauê noo? tuaec 
feggetrseft Dat ft oetbo?gê f ratten mnDen r6> 
ften Defe f etDê Dattet alte g?otê boop gouts tf 
boïen waet onDee Den fuDamente Des to:en» 
tttelc ft bê nermaten te connf onDergrauen f ö 
Det btaftt Desromts eft Det beeïöm tëfl trbeb 
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bt bê geloef t ei* ben alfa b§ bem tubr beb:oe 
gen $t ant woetDé*alleen ts Die f abe want gt 
gout begeert bebt- efi om 0 gieticbeit f tjn wp 
alle oer Domen : met uwe gtertcUtït (al b qua> 
Itc becomê €ft f i namen tic Conörc matten eü 
bjocbtê bê opt tapttolm enbe leiden op tynen 
ruggbe-eft goten bem fijne mont boI geCmol 
ten gouts Onlange baet na quanten Dte otan 
Den totten tomeinen eü DefttueDeDf e altema 
le H>oe f etDe Die feeifetinne totten feeifet » ï^eb 
Dijt bete wel netftaê %t feiDe* ta ie wel $t fep 
De weDet wit mm metten beeïten ts b lübaê 
mettê mtf finnen $iïo lange als gbi fijt inten 
ÜcbaÊ en Detf niemSt uwe boIc moleftetê Dat 
beeft b f oen gefteneft beeft met fitte meefitos 
gcuonDen boe bi 0 met nalftbcn txfrné te met 
CouDe moge bmtgbê want gbi tfet giericb firt 
hr tuDf te teen- alfo Dat ft uwen tozen otiDc: 
g:auen bebbêeft Dte beelDf Dat fi)n uwe Ctnnf 
bebben genet'cbt b albeel te BetDerué: want ft 
f ie n Dat gbi f 0 aetb wacft tót* (0 mepnê ft b te 
BetDemen Dat Dan uwe fotte Dat toef al beblf 
#oe f eiDDe Die heifet C»bi bebt mi gef tit eê altf 
goeDê ejprpel: waetö mi met gbefebten en fai- 
alö metten to:en gegaen te.mrc mijn foen fai 
Dorb buDen moeten öetuen ipaet op §two:De 
Die hetf eritute M Dat gt f oe Doet f oe ftlDi wel 
Baê 2Des aDeré baetbs geboet bi Datmen tynf 
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torn ut t>oot foute let&w t ft tt o^io? «ft aïs 

bi Detwaett geleit won- Co qug bê te onnet 
Die uijffte meeftet Dtt bioec toe nertbDe mettê 
boefoe ^ ft Die meeftet teet baftelurfce ten pal 
laes tuftt* eft qua ttoetfcn beifr r en gmete bê 
metalrebtboerltcbeit* merDtefeeiCer fifmaDe 
fine gmete rit DmgeDe bê mcDe te DoDen • ftt 
Dte meiftet feiDe bem weDr t bee r te t brbüe 
Den Doot niet DttDtftrtt Dat gt wit* g;ue t er* 
fmaDet Dat en is 0 eet niet* want 0 forn tn be 
uet fo quaüc bi ons niet ge werft a!0 gt meent» 
met gttfïfltfo?t contrarie cementeren tatbt 
ntet en f p*ebet Dat is f nn g?ote wt)fl)rit C ft ie 
weet ine! Dat bi wel fp?efeê fa! aïft ti)t is al fut 
get bi nu- aïs tn to:tet tt)t wel netnt mê fult o 
tnet Dat gbt fegt Dat bt uitte buifmou we r?af 
ten wtïDe $es en tan ic niet geïoeuê- Dat alfo 
wijfen man ruimer mert attêpterê route aïfu! 
feen oueröart te Doé <£ ft ift Dat gbi bê DoDrt 5 
uwes wbfs wco?Df -gelor f t migbi en fult fö* 
Der tmafee Daer of niet wcfê €ehher wijs als 
pporras niet onge wwben en bleef Doe bi gaW 
enum Doot baDDe geflagben • Die fceifer ft j>De 
Dat wiïDe ic gaerne bo:c- 3?een Dat en ftg it n 
niet f etDe Dte meeftet want wat f ouDet ctuDe* 
tt aïft n gefeit eft oetteït ware» Dat gi m wiïc 
Dat ie ü DatfeiDe-uwrn foen Itet DoDen Tarra 
Mt gböt öo?ê • fo Doet weDet repê uwe feen 



efi boet ba bm na bat n flutt fcuttëet Die feej> 
ttt bebe boe toebet topen (men Coetv efi iabê 
fee tchct tuebet leggen* <fft boe began bte mee 
ftet albus te f eggen gljeltëet tm js ala ttfet nae 
betoenen öaet 



<J>at exempel bes mjfBen meeBete 




\ 
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p^v €t was tt famoes tfi mtiitó t mbió 

pponas genaêt alfo Cuuttjl cnDe abel* 
* — -V_Dat bt alle aDe c me c&e re te Uour ginc 
frt cöttften 5>efr baD rtic nf ue grtirtê galcnus 
bint l)i $er t lief baDDe Defe galtenus ivas scec 
€uütt)l ca finnen enDc ums $rec tilmtb aan fp 
Mn orm die tcttften oan meDictncn te keren* 
tueic ais ppocias mérfeeDe ttrrtrrrcti futt^toit 
ftê doo? lië. bebuêDe an^r Dat bibcfouDe bouê 
gaeu mant Dat bt Die conOê mrcre ge om abc! 
b?tt Citns nerftanDes Hls Dit galtrtms Catb* f o 
mas tïi *eer nac?&tcb ut ftuDrrê-Dat l;t tti tont: 
tut e?n g?oot ooimarct uirc&tc tvon m mcDt* 
Mten öat ppocras fijn ocm ^rcr bcni)Detf%et 
is Daer na gr Cctitrt Dat Dtr tonmc na bongcrtê 
fi)u legaten CetnDe tot ppoirrs- Dat bt tot bcm 
tomen f ouöe om fijnen ?oen te gbcnefen • Dat 
me Ic ppocrae niet Doen en mouDe • 'Sltt u>5t 
bt imfte Dat fijn «tut een petftet nu tftet ttas 
fo feinDe bt bem metten boDen meDe r om met 
Cme bneuen at mr t fijn onfcbult Cft als galie 
nus totten contnc qu5* tuo?t bt errüc ontfagê* 
3£er Dit contnc tier monDerDe bem waerom p 
pocras met gecomen en urne Calirn? ontfort 
DtcbDe f tmen meefter* Dat bt tt Doen baDDe- t'tt 
me rr betteken nootfafeen^aifo Dat bt niet f omê 
tu moebtmer inbeeftmtgefetnDtmfOn ftete 
cnDe tc Cal Dat bmt mitter bulpê oan goCt ml 

U 
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im\ (jelpen-Dat Den contnc tuel bebaecbte Cte 
Iienus niftteetfc Dat bintett befacb Km fctate* 
f ft tafte fijne polsen ftt'Dc Doe De r contngtnê 
© eettnaetDtgbc moutvMc biïtits uuït mbne 
t»oo*Dê flDulDeltc neme efi Dm&bê:enDe ft gbt 
int tme Des fetnts naDec ts* #i fetDe- unr fcuDe 
anDets Des btnts aaDet tuc fen- Dan ttitm bee* 
Dte contnc* Caltenus CetDc- Dat is frfcrt Datbp 
Dte naDer met en ts irte comtigüte CetDe tncmt 
gbt alfalfa Dingen uoo* man boufcê- te CcuDe 
d Dat boef t of laten flaen <S5aïten9 f ctix 3RotU 
tés Ceg tc n Dat Dte c ontnc Des btnts naft t niet 
en ts«mee tc en ben Dact 6 titer met gbeeomen 
Dat tc mtm boef t nedteCen CouDe- cnDe alfulcb 
loenontfagen blijft Daer om gcfontcnfcebp 
beualfe goDe* enDe bi mouDe nan liaer gat n ♦ 
lis Dte contnginne Dat boetDe ♦ fciöe ft © gue 
De meeftet tuouDtjt beimelic bi o bouDê tc fou* 
De n mijn nauöe te bennen geuen frte meftet 
fet'De moet oetDe na mt toefen- of enigen 
tmCen meeftet na uieDtcitif «Dat tc Dat entgben 
menCchêfouDefeggê'mer fegt tmlïc* efi ir (alt 
Tecteet bouDcefi tc fal occ uwen foé aïbeel ge 
font maben #i CetDe tft Dat gbi f o Doet -gt fait 
g*oot ïoen nS mït onrfangben*Daet om bcett 
mm gefchtet is $an gbeuallequa een conincb 
nan buegonDten met miné beet conincb :enDe 
beeft f o lange met mt getueeft Dat tc Defen Cor 
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un b* gewonnen bebbr ï>oe f etbe Dte tneefitt 
€n tmlt met begaen lueCenü witte Dat wel tt 
xto*en- 2>es Co «5 Ut Dat tont cft gaf hé te eten 
otfen oletCcb eft waatet te banhê- rit bet wo: 
De gef ont €tt als Die conïnc boerDe Dat Ctjn Co 
ne gbeCont was- aiCo gaf bt Den meeftee bebo 
tltcbenloen Cft Die meettet ontftnc oec u§Dez 
romngüme bemtelic Conterltngbe groten leen 
enDe toecb Cöns weghes <£nbe Doe bi tot ppo< 
ctas Cinen meefiet qua Co CetDe ppouas tot be 
^ebDt oec Dat hint generen 131 antiuo?De ia tc 
mee&ee lï>oe maecbDe pponas* wat bebDt bé 
geDaen %tantwo*De Icgaf bem oCCen ttletCcb 
te eten eft watet te Dnnbê ï>oe CepDe ppocta* 
Daet om te Dte moeö De* hints een ouetfpeeW 
fter ^alienus CetDe meefitr bet te alCoef/l>oe 
wou pponas met ntDttbett betoett eft boebte 
i bê Celuê Ce n Ct Dat Def e galten? geDoot wok 
mtm töff 'al noo?t meet nor? met geatbt wo* 
eft bt Cal mt in allé Dtngê bouê gaê uan 
Dtê Dage coon Docbte bt boe bi bê motbte DotE 
$H>t» ttep pponas op een tt jt galtcnum enDe 
CeiDe €oem laet ons gaê tnDê umtbof rmpt te 
Corbrrtt tepïochê lfetantmo2De»ic benberept 
meeCtet €nDe Doe li ïnóen boue greorné wa*f 
CetDe ppof *as tc soele Dat Dit cmit Cret crafttcb 
te borebet ncDte enDe tteebt Dat op ♦©alttnuas - 
Dte DeDe alCoe ♦ €nDe Doe Cp üoott wawn gbe* 



gaen Cd ceïDe v$ütm 3to tmtm k bi)S to > 
fee naöê rmtDe cc nmt Dat betet is Da gout* e ft 
ïmer 5 bucfet tct actöê Dat itt o tmjf «•Dat gi Dat 
Co pluchen moecbt 0alien? bucfeete toeter cm 
dat cwtt tot te g:au§ drft ppocras Die torrö tot 
Cim Dagge-enDe Bac bem Doot: jpaet na too:t 
ppoaas ter Doot Cfec- enDe Ct)n trachten bega 
uen bem* tëü bi DeDe a! Dat bi Doen motbt om 
bemCeluen te be!pen*met ten batcDe altcmael 
niet Sis DttCou DiCctpulen boerDê* fo quanten 
Ct bafteltc oa aUen pïaetfê tot bcm enDe DeDen 
al Dat Ct ttiocbten om bê geCöt mabc « met Ct en 
moebté tn gene Dingen tiotöetf Doe Dat ppo> 
«as merheöc Co CeiDe bi Cinen DiCcipulen ©oe* 
Ciet o uan een oat > euDe uoüet Dat met aatct 
Dattet met meet in en mach- eft als Ci Dat gbe 
Daen baDDê* fo CetDe bi bem Ütfabet in Dat oat 
bonDett gatê €tt Doe Dat geCcbict was en liep 
Daet geen toatet tot 3>oe CeiDe pportas* Siet 
ntftn alDet lief fte boe Die to*afee goDs op mi ge 
tomen is*als gi opcïicCien moeebt: want Dac* 
bonDett gaten in Dat oat Ci>n enDe Daer notb 
tans geê toatet tot en loept als gbi Ciet Dat tót 
Btet ctaf té Des ctuits €ft Daetom Co toat gbp 
Doen mogbet Dat en Caf niet mogen baten- icb 
en moet ftetuen 3&et mijn lieue feïnttren baö 
De galienu* mijn neue nocb übtltttt* bi CouDe 
mi gbeCont bebben sbemaitt* enDe ic btb btm 



Doot geflagen Dat miytt leet is.waet omme 
Die wzabe goDö op mi comt dE ft Doe In Dit gbe 
feit baDDe«fo beetDe bi tem tottê wegbe* rnDe 
gaf Dê geeft 2>oe feiDe Diemeefter fecet beitct 
bebt gist oec Dit wel uerftaen^i ant wo?De öe* 
De wel Doe feiDe nie meeftet wat tcaDe baDD$ 
ge weeft of gabenus nocb baDDe gbeleef t ippe 
feeif et feiDe %et baDDe $eet guet ge weeft- wat 
ppoctas en baDDe op Dte ttjt niet geftomê €ft 
Dact 5 xjanDet tecbtuaetDiget f entenriê goDs 
en mocbt tem *ne meöicim niet belpen<£Doe 
feiDe Die meeftet Daet om fegge ic o beet bep 
Cet Dat tt etgbet nallen f ouDe» waett Dat glit ö 
Dat woon uweswbfsDoDê liet 0 enigen foê 
Die d bi ftaen f al tnDet tijt uwet noot e nDe ê 
metcbet gttf niet- waett Dat gbt na Deren wme 
nocb tiou weDet een nDet wijf of een ööc wijf 
<ae oec Dat niette wijf Dat gi nïmc rmeer alf al 
béfoé ctigen en feit* Die n nanDrpettbel uwei 
falictet netlotf ê foute ate Defe Die beifet feite 
Doe-Daet 5 en fal bt Doet) niet ftetuê Doe feite 
weDet 6 Die meeftet -Doet gbi alfoe bm betf e t 
fo Doet gbt wijf bc-enfce ic beuele n gcDe: enDe 
Dantb d baet of -Dat gbt uwen foê buten mee* 
bebt late leuen om miné wil- B9eDet om feiDe 
Die beifet It metc wel Dat Die wou wê-feet De* 
Dnecbbbé fijn en baet ö fal ic minen f oen niet 
om uwé wtlmct om mijns felfs wil latê leuf 
b in 
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JDde bit beifettotte mt& to taait Q titotl vtz 
tuoet:eft toenDe alf ulc mtfbaer-Dat aUe Die ge 
ne biet boerDê eft Cagen wonDerDê eft Cel&it 
Den beiC er* <& beer beiCer onCe momt pmicbt 
baer (eïuen ter Doot toe 3lls Dit me betCee boei 
De güu bt tot baee CeggenDe-fl9aee om Ci>t gbt 
alDus D20uub eft toent Dus g*ot tmCbaer ï>oe 
antuwöe Ct €> beer boe CouDe tc mi ontboubë 
mogenm Dien Dat tc mijns beten xmDers Des 
conincs enige Docbter bé-eü urne buiCuioutoe 
eft m uiuer geCeiCcap-eü fo gjote flfmateDiCCe 
gebaö beb« eft gi mi alle Dage beloeft bat gijt 
mt beteren Cult tü nocbta met en Doet JDit bet 
Cer CeiDe Tc en weet niet tuat Doé £Jbi atbept 
ua Dage te Dage Dat ic mtnê Coen DoDen Coutfe 
eft Cifn meefteré arbeiDê in contrarie an mi D? 
f i bê Ct)'n leuê ombouDé mogen €ft alCmê alle 
Dinc wel Doer Cttt* f o ift pmmer mijn bint Cft 
toaer Die taaerbeit mffcbê fculen macb Dat ett 
weet ic niet toot teite Ct Dat ift Dat ic dage«Dat 
gi Dl meefters bet geloef t Da mi €tt Daeró tot 
fait n nallê» Dat een comnc cfebuerDe Dafi)nê 
rentmeeöer a>oe CeiDe Die beiCer #egbt mi Dat 
exempel £t CeiDe* ic Cal gerne Cegge* mer it bm 
tmlt merbé Dat ic f egg? Cal Ci began te m 
tellen eft CeiDe als bier na wlgbrt: 



ui 



B 



t 



mm 



©at Cefte r^eoipel Der feeiCetttmê 

~#t ums een contnc \m opömcbttcb ft 
mCtctueü Coe lette can fcmnf Dat tirro 
ille moutüê mrCmaDê iC»efe öoctjt ra 
tttett te Snhuerf *fttt roroeinê te &oöé tfttfc Die 
heilige licliamê Der apoftolen Cïnte ptetec ttitë 
f mte pauiwete te nemê lis bi Dit alDus möeti 
Imne öafr Co ttep tot tjem Ctmê ttruroetBec 



t ft Ceffle rot btm Sottt mi een f coc wijt toe in 
fceCet nacbt in miné arm Ciapcn macb£>te tttt 
ttteefitr annuo&e |c bebbe an?t Dattet gbeen 
tnif f Doen en Ca! ürt en mofte bact g*oteïthen 
of gecof t tno:Den 3>oe feite Die eoninc (f n beb 
tc met gouts getto cel) • eit meent glii Dat tc om 
geïts taille ine njouutê CouDe ontberê nullen* 
sl tnaert oec Dat ft Dufent gulDen eifcbebéSHs 
Dit Dfn tentmeeftec boerDe*m02t bi met gtricb* 
töen becoect >enDe gbtnc tot f rins f elfs bmfcöu 
tue Die $et efeoen luas en seet cerbact ualeuê 
€nDe bt f etDe tot baer # mim liftte unjf mt'm 
heet Dê eoninc begcen een ff oen o?outte4ti bê 
te bebben: eft en miltfe niet orbejen al epfebte 
Ct DuCent gulDê €nDe beeft mt Den laft gegcuê 
bem een re betogen ftaet: om ratt ie Dat gbi n 
print Dat geit te ettgen Sif buiTmou antmote 
^1 en coae* Die eoninc f o opDmcbtteb niet ente 
lelie: noebtans en tnouDe tc Dat ouaet niet Doé 
en Die f onDe oa?r tc meDe tegês goD f ouDe ton 
fctgben a>oe ant mo?De baer ma Die retmeiftct 
3>oet Dat tc o taDe- tuant ic confenteet n Dat • 
txx gebteix oec Dat gbt Dat Doet $oe Dit tmjf b$ 
boetDt -njo:t (t ?eet oeruaert Dat ftjr rrê an*te 
bê confêteetDe 3 te Die rentmce&et Dit boetDe 
Obutc bt totten eoninc eft feiDe %ttt eoninc tb 
beb eê ;eet f coc tobt geuö Die nier min Da m* 
SitlDe-bebtê t M eft Cal tattöt comf eft rao*gê 



ttótt n f ebt iDê ïto conittc ntittüóoAt 3tbetxc 
te meDê rcoet auont was*b:otbt Dte rtntiDctC 
ttt fün witf tot Dee conincs bcDDc eft tïoct i>te 
Do*e Der camete toe eü ginc fijns uieolits lts 
wojgens noo: Dage qua Die rcntntecftct tottë 
coninc eft f eiDe ^ee: tonïttc bet Cal bae& Dacb 
todm bet waet ti)t Dat gbi Cct ruou wé garft 
Dat gf gtïoef t bebt Dat fi gaf macb ttie coninc 
antworte t>ef e mo\x bebaobet mi Co wel • Dat 
ft Co baeft nan mi niet gaen en Cal IDoe Dit Die 
tentmeeftet boetDe wott t)i beDweft efi wacb 
te een weinicb tOt* eft nu5 weDet tottê tonic 
tft CeiDe © beet coninc Die Daclt coemt • wiltf e 
Daet om Jatê gaen Dat ft niet befcaet en wtnt* 
wat ic boet alfo bebbe beloef t* W ie coninc fep 
De 3Rocb en faïfe na tm niet gaen» ftopt Daerö 
Die Do?e efi gaet a>oe won Die tentmeeftet fa 
$eet beD*oef t- eft gbinc wecb bebmrt »a Utrtr : 
tbent Dat fcboen Dacb was* eft qu6 Doe wctt* 
in Die carnet eü f eiDe ^ee: coninc bet ie nu f co 
ne Dacb- wilt Doch bat wbf laten gaen» Dat fp 
niet befcaemt en wo*De Die coninc antwerte 
Jc f egöe n noo^waet» Dat f i) nocb niet op ftaê 
en Cal- want mi baet gef elfcap $eet wel begae 
gbet üte Dit Dte têtmeeftet boette f o en moffit 
bi bê ntet laget beDmingé eft f eiDe © lief beet 
coniuc wiltf e Docb latê gaê: wat bet ttitfn buif 
tuouwe is 3>oe De coninc Dat boette f o f eift bi 
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fcoet op Die oetoöeréeft ab WCe op bab gbe # 
Dar Ca toa ft Ccoê Dacb • e ft doe facb bi Dat mijf 
an-Dat (t $eer Ccoen ums en Dat fijne bmCmou 
was en fttöcr tor bê Du bate eü CnoDe boue 
macro bebftu Dim mou-Die $eer eerbar tuas ö 
Co cleinê geit beCcaf t« ett bebtCe mi getooebt D$ 
ic met en urift Dat n buiCmou mas-gaet Daetö 
tot miné ogen»mat Co toaet gt ooortmeet cöe 
Ü002 mun ogê*Dacr Cal tc o latê DoDê roet oei: 
f maDer Doot $oe bi Dat boerDe toert bi toecb 
eü en Do:Öe niet metr in Des tonince rbc mcê 
atbticbbïiuê Cn DiecomwbtftCimbmCmouï 
Cpüter ere: eü gaf baer oueruloeDeïic al Dat Ci 
beboefDe^Tfraer na gaDerDe Die coninc een 
g*oot beer oi oolbe«eü qua met g?ote? maebt 
en beleiDe tomê alCo craebtelic Dat ft bê lx loef 
Den te geuê Die Itcbamê Der bciliger apoöoïen 
Cinte pieters ett Ctnte pautoels ïPöt toaré Dar i 
inö ftat o5 rome Ceuen mi)Ce mee&ets als gbi 
bebt bi toeïcbê al Die ftat geregeett mort* fet 
toelcbê Die burgers cjuamf eü CetDê tot bê Ir Dê 
flBat raört gi ci\s te Docutét tui moetê Bet 
op geuê.of Die licbamê Der beiliger apoöolen 
leuerf in Des contws baDen ^ oe f eiDe Die eet 
fte 3tc Cal met munt* tmKbeit Die ftat eü Die lp 
cbamen Der betltger apoftele befebermen DeCê 
Dacb tonc * n alCo fetoe eïc bi ConDer oec baec 
na«ate utoe meefites urnen Coen bebben brio* 4 
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uet-met Die contnc began bit ftat fterbeïtc te te 
«ecbten Doe beoan bit mïtt meftcr tt f p?thê 
te n:eDen en fpme aïfD miffltcbê . Dar Dte conïc 
Dien Dacb lanc of liet Die ftat te beur cbten jE Cl 
fo DcDen ft alle Dage Dte een naDcn r;titt?c tot 
Dat qua ten laeften- tot melüê hit burgen qua 
men en fetDcn €> mcfter mat oaen tut nu Doé 
Dte contnc beeft oef iuo*en Dat bt mo:oben De 
ftat fal bebben Qemonnm'CnDe f o moetê mp 
alle ftecutn:mi btDfcn milt ons nu bef r bermê 
als urne gbef ellen hebben geöacn Doe atmoi 
De Dte meefter (f n weeft ntet uaert tc fal mo: 
gben een mer c Dof Dat Dte contnc oltê fal moe 
ten met alle fijn ttolc De» anDeren Daobes be 
Ifteet Dte contnc Dte ftat f eet r?afteïtc : lis Doe 
götnc Dte meefter eft toecb an een monDecltfc 
roe bebbcbe pacus neren öarr tn gemactt eft 
een fcbclleben eft meniQerate ttejme ua ooge 
ïen nerê met &ertê na mtnter contnef btms eft 
n§ tme blöbc fmaerDc eft ome Daer me Cc ftaé 
optê boecb&ê to?ê Dte tn rome tuas« en beerDe 
bc teoen Dat beer metté coïc Dat ft bcm ftê fou 
Denreft beerDe bê 6 eft ttieDer ö*cft bilt tn fmf 
tltöt Dte ttue ftoaerDê Dte }eer bltcbcDcn 31 lö D} 
fagen Dte oeen Dte int beer maren • f etDen ft Dê 
contnc #tet beer contnc ec möDerltc Dtnc bouê 
opten to?en fy\ f eibe tc f iet eft bet ts een möfc 
itc Dtnc*mer matter bcDutrt Dat en meet tc ntet 



btt fribnt ft S>st fe ibtfus gób &ct fccröen mi 

f clicn Dte nanDen bemel gecomê ts m öe allé 
boot Claen Cal tCt Dat tui bier langer bltuê Doe 
Dat Dte contnc bocröe-uiojt bi öuaeet ett fetöe 
©at gaê tui Doenbter en ts mer rtiê raer als 
Dat un oerttecfeê fonDe c mar*i eer bêgoD m& 
het in ene £>oe bega Die coninc te ulucbtê met 
alle Km ook Daert noebtn geen noot en mas 
met alCo ft uaöen meeftec belogen mare foe 
liepen ft toetb £ft ale Dat Dieromcpnê fagen 
togen (i na met gbeuiapenDê noicbe enDe mt 
(logen Den coninc en oeel oanftnen nolc €n 
alfoe won Dte contnc met f men nok nermon 
nen bi Dte cloecUett fijns mcefterg ïDoe feite De 
feetfennne ^eüöi beer ftetfer mei neiftaen Dat 
tc gef eit bebbe %i CetDe 3a tc roei ♦ Si fe)De beb 
Di niet eerft geltoert boe Die rêtmeeöet Daec Ce 
contnc in brttotnueDe o gtertcbew ft)rt epgben 
m\)t befcaêDe«eiï bi Daerö men rtihc tterD?eu£ 
toon* alfo meet n fone om begeerlirbett Die bi 
totten rii&e beeft n te ofunberê e ft te ncrDemê 
SDaet ö Die mile gi inti r maebt fnt- f o Doet m$ 
. umê f oê aï$ Dte contnc DeDe met ftné tentmee 
Bet tëft en milDt bê niet DoDê • foe netDritf t bê 
tut urne rilie Dat gi fouDet mefe leuen mogbet 
f n umê ribe Boort bebDi geboert boe Dte conic 
D e ftat na rome bctegé baDDe ett boe bt bi Dte 
mif e beD:ogcn mort- Dat bi met fijnen nolcfee 



■■■■■ 



tttrflegett Wö *t ttxhtt feluer maniet? mefottt 
Die tui jf e met üatt cïoecbeit n tt beDriegen at 
t:r, letten n te DoDf Dat n foen tegneté matb* 
l^tet op antwo:oe Die UriCcr l^et en Cal willet 
Ö dD alf o niet gefcbien want mijn (oen f al mat 
oen mom fteruf $>es anDeté Dages geboot bt 
f ié Dïf turs Dat ft fine foc fouDê letDê tt r galgë 
€ft als Dat onDec Dat uolc tternomé won* fa 
u*on Daer een $eet g:oot rumoer enDe geloei* 
Des oolcs beclagêDe boe Des bepf ere t ntge f oé 
geDoot f ouDe wo?Dê €nix als Dat Die fefte me 
Ore nerboerDe bafte bt bê terten fceiff r tt lopfc 
rnöe ab bt bt bê quH fo gmete bi bem eerlibm 
3Kf c Die betfer na Dat tn on waerDê enDe D*ei 
nrDc b?m te DoDen met f inen f ene- want ftine 
f one bt bem lufct n ftom gewotèf n was • enDe 
ren quaet meufebe* als bi in ftjne bnifmtrnwe 
tod beuif fen baDDe ITce fnDe Die meeftec HP? 
Doot en tjeü ic tn uwen forn niet nerDtêt : mee 
gjote giften enDe gauen want bi niet ftom ett 
i's-nls gbt ten be?Den DageenDe bi leuen mattj 
f uit bomt* mee laet gbt bem DoDê om n wftfs 
tuoo;Den*Dat fal mt ncrwonDr ren nan u wee 
ttnifbeit fnDe n fal fonDee twif el nallen • als 
enen riDDee gebuetDe Die'alf o ;eet op fijns wi 
nes wout ftót- Dat bi geboDê won § eêpsert» 
Raert»efi alf o wett gef leipt alle De ftat omme 
ter galg? waett fcoe feiDe Die betfe: ©m gofc 

i 
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w^v <ftt htiht tua$ te totmn • en bafc öt« 

■ttöfcts öie tn i roörrltnge lief baö uoct 
,^al Die anDet €n mö ftat t^as eê rtDfcc* 
Dte feetTut tuas • Defe ttOuiueDe eê f coen wi\t 
bit töc roas eit baDfe $eet bef bouê alle Dte ge* 
Itjc als oöt of c Itef bebt uroe feetf ettnne tfipttt 
b?ou c onöe alte \tet roei txx t oetelicben fmgbë 
Dat ft met bate f omn fangbe tot tiatê buf e 
Ie luDê toecb-en roo:t fo nan oeel menfcbê ge 
reet 3f tous geuteit op eenttftDatftfat op baré 
ftotlm Dat aenfic l)t gefeeett baDDe tet ft raten 
Dat ft f c moebt alle Dte gbene Die oooM glim 
gen tfn began fo f oeteltc te ftngen-Dat ft Dati 
al g?ote genoeebte tn baöDê ötrt booiDé' £t ge 
ualle qua een ttöDet rot Des betfets bof gaen * 
De m Die foate Date ft fat f ft als tit boetDe bit 
f oete fif me fo facb bt op baet met ganfet aen 
Dncbte en toon na binnê beg?rjx tn bare Itcftê 
(CR bt gnu tot baet int buts: en fpzac baet toe 
rooortê fijnte UeftenDte bt tot baet baDix* eft 
ööet anDet rooortr fetöe bt • wat fal tc rx gcuê 
bat gin Dcf ê nacbt bt mi f ïapen unit ft §tao* 
De bê bö&ett gulöf Doe antrooiDe öte tmöet- 
£egt mt roaneet tc tot o tomen f ouDe- it fal n 
bóDett gulDf geuê *BDte mouroe fetDetc fait n 
ontbteDf alQ tbteïï puntgbeeft ïpesanDeten 
Dages gtnc f i roeDet fitten tuigen op öte felfte 
CteDe €ft Doe geboerDet Dat ef aDet rtDS t m 



ttftft) bi afttt Me oec ftïCo fituSctjett tttdit in ba 
te lief ten» eft beloef De baet ore böDett gulDen 
tft f i geloef De bê oec Die ti jt te laten urne 2>es 
beebê Dages toon Dte DetDe ctöCtt oec na baet 
bebsogen-Die baet oec bonbett gulDé ioueDe * 
btê fi oec Die ttft beloefDe te Doen te weté Wttt 
ba'e tiDDer? als Ci aiD9 in Dat bnmdtfee gcfp:o 
ben baDDen metten tncutoê-tnlif t alCo uetbo: 
gen Dat ntemat natê ante té cn unfte*Die n?ou 
mt lacb op baet boeDetnfc Docbte boe ft baet 
boef ttett noltorngen f ouD? mogen* efi qu5 tot 
ftate ma eft fciöe 3c bebbc beer wat bcimeïics 
tnet 0 te C p*ebê*Dat ic n fcgge n tot! • waert Dat 
Qbtnttnen tact ttolgben wout: tmfcuDé onfe 
atmoeDe oueruloDdtc ortltcbté £te rtDDct fei 
be $ egbt mt Dat ïteue mouroe ♦ ir fait barnette 
bouDé en noltoengben Dat glit fegbt na mtjnê 
mogen $oe feiDe fi £ot mt fijn gecomen fr» 
brifets Drie rtDDets Die een naDen anDetc alfo 
bat Dte een uaDtn anDetê niet en weet- eft dfe 
ua bê bteDet mt re ge uen bonDcrt gulöm moet) 
tttx tüi Dte Drie böDrrt gulDê ertgen* eft tc notb 
tan nan bem luDen onbefect bleue* en fout 6» 
niet mefê g?ote bulpe tot onfe nootDwfte Wit 
riDDet feiDe laet frbet.Dact om fai tc Daet toe 
boe Dat ö belieft Doe feiDe Dte wou 3'cb weet 
BueDê taer wSneet ft comen metten gulDens 
fult gbi Öae af tet Die bo:e met ené wtgetogen 



ftöaetbe* efi fïaenfe Dte te rtaben anDer! Döót 
met Dat ft ingaf fullen: eft f o tullen mi Die gu! 
Des cttgf »eft ic fal onbebent nan bê JuDê bïiuc 
fcie tiDtér anttuotö €> mfy'tt Itcnt wijf lc örb 
bt mttt Dat Dat quaet tmt b etboig t n en foute 
ntogl blmieft tut fouDê Daet otti «tonen mt 
gaen ett ntet gzotet fcanDen tooien geconfö* 
Deert S>oe Sttuotöe ft Ic fal Dit tem be ginnc» 
eft faï oec eê guet einft Daer of bebben fin u>el 
getttoet ett en ontf tet n niet Site Die tibDer ba 
:eDe Dat f i f 0 tuel gentoet u>as« f oe t»o:t bi ore 
ftouter Daer op« ïDte mouttje fenDe tet ftontó 
Dcu eeeften nöDcr Dat bt conti fouDefonDer 
ttec* tuatet nu?eer guet tijt is $te Defe riDter D$ 
boerDe f 0 qu6 bi f onDet metten eft dopte att 
Die Dö:e* eft ft was bereiteft Bont Date bt- ett 
feiDe* bebDt oer Dte bonDert gtiïDê ft te rtDö f et 
De ic bebfe al reDe Doe liet ft bent inett Doe bt 
tnginc» tuo?t bi Doot ge fïagen tian baren ma* 
alfoe Dc Den fi anDettuerf eft DerDettfctf • enDe 
b?orbtf Die DoDe Ittbatnê in ré beittteïtfee (ante: 
2Doe Dit oef cbiet ttms'feibe baer tuS Dte Die rifc 
Ders geDoot baDDe d^lieue moutte tftDatfcfe 
ïicbamê bi ons geuöDen toortWo fellé tut qua 
Der Doot ftetuê» want bet is ömogeltt Dat Dj?e 
riDDers in Des feetf ers bof niet gbrf oebt en ful 
l? tuojDf ö te nernemê tuaer ft gbebïeuen fiftt 
$i ant ttMDe it ijebbe Dit toert begonnê enDe 
i ft) 



taï mt mï mt>t wtt tttöten • m mttiki 

Coigen: a>eCe mauwt baD ent tooeDer Die bec 
ftat mabec eft noomecbter wastfi Dcc nacb> 
tes ff ftratê* placb ouer te gaf op Die tuaec m$ 
fitten geCellen a>te moutoe Bont in Dien nacbt 
öqo* baer Do*e:efi Ci riep baren tooeff eft Cette 
€> mtytt atoer Itef fte btoeDer ic bebbe een *eet 
jocrboigen Dfoc Dat roeit ic n in biecbtê f eggbé 
moet. tmlt Daeeö een tueinicb tn ghaen «fnDe 
ate bi m gegaen mas* f o ontftnc bé Dte riDDer 
f eet tmenDeitc eft bi gaf bem mm te Dantfecn 
jDoe f eiDe Die ïuou we tot bate tooeDer© lief 
tooeDer Dit is Die f afee waer ö Dat tc d in gero> 
pc beb-toSt ic utues raets $er beboeue We too 
Der tetbe #egt wtbcumt bet is en u?at ic n beï 
pen macben Cal ic niet laten Doe f eiDe ti »€iC 
teren qua bier een guet riDDer in-üt groter mi 
enCcappêreft namaeïs rootf bi met mmen beet 
ttmftenDe alCo seer Dat miin bere ttjn roooiDf 
niet langer mrDwgen en mocbte* enDe floecb 
bem Döüt enDe lett in mijn camer 3Eu bef tooe 
Der*tm tn hebben ntemnnt Die uri betjoutuen 
mogen Dan n (f nDe toon Dit bcbac nu bi ons 
geuonDen:Co moeté tui Doeb quaDer Doot ftet 
uen €nDe Ci en teifc tnet meer D§ dS eenêDotë 
riDDer JDie tooeDer CetDe« geef ten mi in eenett 
Cac tc Cal bem toengen in Die ;tt : Ite Ct Dit ba 
*ebe* wou Ct $ecr MiD* enfc gat bem Dat Itcbac 



Ut tttSttt tibbM £ nfr bt ttöttt bat Dóöe ïuti 
anti enDe o^u bafteltc op Die >ee:enDe iwrpet 
Dart ttt <£no* als Dit grCcbtet mos Co quant bi 
tueDer tot Un\tt futtc t uuis-rnDcCctDt Scben 
bet mi nti gaeDê uit'm* umtu glit fnt ut go& ge 
heel Darr of or doft 4?nDe ft Dantte bent ♦ tnfee 
Cbmc tn Dte camee tetbt of ft tmjn balê f ouDe 
€ü ft began met luDet ftemmen te ropc n • eft 
f etöe H9apen mt Dte riDDet te tueDet gecometi 
Dte ttt Dte ]n geworpen was Xle Dat Dte ftemp 
baec teoeDet boetDef oe net tuoDerDe bé $eet> 
eft fetDe Cijef té mttc fal ttê of bt ttocb aöumf 
op f al ftaê* & ID? na bt Dat Itcbaê Des anDetett 
ttöö0 eft meête Dat Des eetfte rtDtra torn eft 
bat enen groten fteê a Dat bcbaê ;eft metpt fo 
tn Die $ee iroe Dtt alD9 gefebtet u?a$ qun bt toe 
bet tot fnns fufters buts eft fetDe £cbenbt mp 
ttu Dê befte tmn umt tc bebbtn nu fo Dtrp ge# 
f ottihë Dat bt ntmeemeet meDct en tornt Wet 
fetDe ft töoD ft Des geloefteft t toe mtnt tn le 
camee eft oenfee bac* of ft toijn balê foute eft 
woou eopéDe met luDee ftêmen* mee rot- tut e 
mt-toat bt ts aDettoerf uemfen eft cucDet ge 
comf lis Dtt Dte bêpe boo?De- fpjac bt met g?a 
ten uectuöberê : ttjat Duuel ma tb Dtfê rtDDec 
toefê-Dten tc eeeft tn Dat toater gemojpé feaD: 
tft baD ten anDetê mael ene groten ftcê an be 
geboft -eti befo in Die $t geawpêefi ie nccö 



tart atttaêttttt! mittti fittitt mi m Btetöetf 

tc Cal beften of bi oec mrriCê Cal • ipoe gaf U Dê 
DerDê riDDer Dte bt meêDe Dat Die eerfte baD ge 
werft eft ome butf Der ftat op een unit wit eft 
maette Date een g*oot uuet eft werpen Dart i 
€ft Doe bi bi na nerbarnt was ginc Dte feempe 
eeu weinicb uan Daen om Ctm geuoecl) te Doe 
$>aer en tonnen qua Daer een rtDDer rtDen trt 
ftat waert an« Daer br in Dien Dage tomoprn 
touDe £ft w§tet cout waseft nocb Döber- eft 
met De nater ftat en was.aïs bi D$ tmer Cacb 
fo ginebt d§ Cinf paerDe eü warmDe bê C nCe 
als bt Co bi Dat uuer ftont»qult Dte feempe er te 
(eiDe^wie biftu frte rtDö atwo*De ic bê een eixl 
ribö 1>ie feêpe Ceibe- gbien Ctjt geen riDix r mtc 
Die Duurlwant ten eeeften mael werp te u int 
water eft beb u ten anfcrê met enen Cteen mi 
Cocüê- eft beb o oer ten Deröê mael int cuer ge 
wojpc om Dat gbi nerbarnê fout- rnbf mr en< 
De Dat gt al Berbarnt waerteft norb ffaet g p 
bier mettê paerDe tëft Doe na bi Dê rtDö ntettê 
paerDeeft werp bê mt uuer mettê paerte Cft 
qua Daer na tot Cijns Cufte rs buis enDe Cepfce* 
«cbentt mi nu oaDê befte wtjn ♦ want Doe itb 
bê barnt baD-rót ic bê aDer werf bt Dat mtt 
CittenDe op een pae rteft ic werp bê Co tt tmer 
roette paerDe eft tftelDebaer • watbê geboert 
was €fi Die CuCer fiftont wel- Dat bi mi 



ttSftttt tómor bab&t mtbawt fcot GtSt fi ba* 
ftdtc op eft f flirtte öê oueruloeDeïich Den toïin 
eft als i)i wel geD:öbc bad gmc bt wan Dam • 
Date na gbefcbteDe ttmft fcbeel tuffcbé Détt 
tiDDet enDe fijn urttf aïfo Dat bt teer een btn> 
tietrac ttacb gaf Da tr ft wt tomtcb men tiEnte 
CefDe tot Item öaert m l luDen boerDen ^ öfa 
lf cb man mat tmlff e Dor n • tmlftu mi ore Dooc 
flaen«als gbt Des betfrtrs brie rt'DDers gbeDoot 
bebt 8ls Dat Die luDê boetDrnnogben ft bant 
an bê en nmgê Dé riDöer eft f tin ü)iif efi b?otb 
tê fe betDe noo: Dé brtf ee €ft als tt Daer quamê 
Irtt Dat tuf jf ter ftöt Dat bate ma Dit ttbBs ge> 
Doot bab e ft boe f i Drie bóDeet gultê ontf angê 
baDDc C u Doe Dat aïf o btDet tuaerbett geuon 
Den tuo» f o motöen fi bet'De gekeept an enen 
paetts ftaett »eü Daet na te Tarnen gebangen 
ipoe CeiDe Die mreflx t l^eee beifet bebDbt tue! 
cetftaê Dattc gefetf bebbe ïïk heiïer anttüö!* 
De Sa fc $ee c meltc f egge bi goDe Dat Dat tmtf 
Dat quaeffe mijt tnasDie votti moebtein Dten 
Dat ft batê man tot Die manflac bt taoebte • eft 
uamaels bê melDe BDte meiftet feibe i&tt en ts 
tt$ te f o:gê bet en fal rx erget gebmtn om Dten 
taet Des Dootflages Die rx tmtf u raDet*ate Dat 
gt' utue toen DoDen f ouDet S>oe anttuoorte De 
feetC et Ww f oê en fal buDê met ftemf Hte Dat 
Die meeBet boeröe Dancte bi Den htpUt • rnDe 



tam oetïof eft öWt fijns tatges* t* öMjmk 

ïx Die fcetCf rimtr*als Dat tcs bciCets (oen nocb 
Irr fDeeft Itep touê beiCet als eê taCenDe tmjf 
fctefêDe eft topenDe «ï> mt onCaligbe wijt mat 
Cal ïc Doêrtaee mt vott mt^coSt ic mi Ceïuen oe* 
Doê f al-mar ic Co g^otelic beCc aemt ten ?>ie bet 
Cf t fetöe bat t* Dat Ct net De na d Dat te Denben 
met beiDet nocb eê ujeinicb tifts ♦ wat gbt Cult 
Docb cotteïic eê goet einDe bebbê nan uwer Ca 
ben ï>oe antuwDe U tucDet ente Cetöe %eet n 
Cc anDe eft Die mijn Cal Daec of comen fei Ccttc 
#tuiicbten imïtfoDanige Dingen niet uoome 
mê'pmmer CriDe Ct bete Cal oa o geCcbiencnDe 
uwé Conealft eens geCcbtet is enen conjnc eft 
Cinen tentmeefte? frïe beiCet CeiDe 31c biöte Cegt 
mt Dat exempel Si CeiDe 31c tmlt n getne Cegge 
3t£et ic beb an*t Dat gbi mt niet meet cetbozê 
tn Celt* wat mo?gen Cal Die CeuenDe meeCtet co 
mê om n te Cp:ebê» eft Cal uwé Coê öaD*t Doot 
xietloffen getycaïs Ct)n geCellen hebben geDa* 
r n* want opten antrten Dacb biet na-Cal uwe 
Coen Cp*ebêwt wes wootöê gbt Co gjoete gbe 
noecbte Cult nemê.Dat gbi albeel ce?geten Celt 
Die g*ote lief te Die tuflcbê n eft mi is ftie beiCet 
Ceiöe Dat is omogeltc om te gbefcbien in mt • tf 
waet Dat tc Dat onDetuonDen baDDc ♦ tnDe k t 
ral u wet lieften nimmetmeet cetgbeten 2POC 
Cctfc Ci © beet beiCet is D$ beïieuet xt tc Ca! b tz 
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W 3* ttoorteb? m was tm mint w ü 

nt Wtwonvot i o oermaten Kef tiab- 
— A-^j&at btf e be floet in eeu ttmb tafteel efi 
woedt bte fiotelê nan bat cafteel altoes felf § 
bê mer ötr mcu we was baer seer toontcb om 
^tt gefnebe m nerren laben- batter was een 
eöel o?oê rtböe r Die m eêre natbt ene toof baö 
in bef er manterêwat bent borbt öat Wee alte 
fcone cotttngtnne Cacl) turïc bt bco? alle ötneb 
begeerte Itcf te bebbê tën als bem öoebte bab 
bife mafeenöe geften » bt f ouöe fe wel mogbe n 
feênenöaer bê oee g*ote mtentfcap foube gbe* 
tcbten|JTEfi bte toningtttne tooêöe oec mber 
f eluer nar bt oa bttt rtböer tnber feluet mam' 
ren.alfo noebta Dte een oaöen anberê niet én 
tuitte of feennttfe bab IToe bte rtöber befê b:a 
me baböe gebabt-boebt bt ut bem feluê» bat if 
m noten met ruGê en f ouötnrtn tbt toe bat bt 
met fijn ogben babbe geften bte mouwe bare 
bt bentooem of babbe gbebat %t nam gbf C:n 
te paerbe efi al bat bê noot wefen moe bteeu 
toerb boer neel lantfeappcalf o bat bi (en laet 
Eten quant tn bat tbc baer bie contngbtnne bt 
tloten was ouermtös bare ma Cfi als bi tnDe 
ftat qua* bleef bt baer cr wt)l tt jts Tiihf gefete 
bet op enê bacb-bat bi gtnc waöerê bt b? ratte 
Ie« en ê wttt n* bat ft' bar: f beflotê wa« <£ü fat 
In tl tjftterom te Cic öte luoê bte baer »oo?bf 
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gtngé €S dICo moetb als ft ben Hbbrt tact) Ca 
u>ozt ft bê hcnnenDc- Dat bt Dte was Daet ft Dé 
D?omc of liaö of baöt €ft Dit nöDrc na geuai* 
Ie f loert ftm ogen op roattsen facb Dte conm 
gtmte in Dat üetnftct fitten» en te bat mgeDen 
bé fijn ftnnê- Dat ft Dat was Daer bt Dé D:oê o£ 
haD gebaDteft began te tingben een iieDeben 
Der minne: welcb ais ft Dat boetDe'toott ft tet 
Kont in fijnte beften begrepen He tiDö gbtnc 
Daer na alle Dage utanDerê ftenDe of bi entge 
«tegen ninDé mocbte ♦ Dat bt mit baet te iwoe? 
De mocbte comf 3 le Dit Die mou mctcte fctee f 
ft bem ené bnef entfc wtpê na botten dBft als 
bt Den brief op geDaen baöDe • nx Det moitorë 
tuille baDDe nerftaen* U)on bi $eet bïtDe ett be 
gan tomop eft Öeecfpelen te banttten Dat f tin 
fame oooiDé coninc qua» a>ie conim aïs bt Dtt 
nernam* fo ontboot bt bent tot bent te tomen 
eü fetDe (pueDe beet tc belt ueeï eetbatbt tt tft 
tnomtcbrDen nan n gebottt 3 ft Dat n tibagct 
wet ons te utoné un mouDê n tucDDingen ge* 
uen Die guet fouDé ft)n We tiDDet anttuoorttè 
beet coninc f iet tc ben n bnecbt : €cb of tc n 
roogentbett mocbte btené* tc en fouDe niet mi 
f elen tc en fouDe gwte uteDDinge nan n ontf a 
gen- met een Dinc tft Dat tc begeten fouDe 2pte 
coninc f eiDe #egbt mi nrieitc efi biDDet wat gi 
tmlt ïDoe f eiDe bi %eet coninc toatet w bebeft 

h 



tït gbt ö ö*ütettWötf ttti i t i\mï ut ti bvittbt 
tn Crttrtariu: fo Couört tot onïtt allrtt foïars 
twrCrn Dat tc mijn toon(»ge brbbrn mocbtr ö> 
t*rnt Drc mutê Drs caftrels-Dat tc aïfo tc bmp 
Drt mocht turfrn tot nvom Dtrnfte als gbt m? 
topf fouöct^Dtc conïc CrtDr : SICoe aïft n gure 
Dtlcfw Cor Dort» umttet mt brltef t bor gbi Dort 
2Dor gmc hit tïDDrr txx burrDr tutrcïufcê .t nDe 
tïmrrör rr ürouarm uionuige btöcr mutf fes 
r aftrrte (Cü als Dtt brtrit ums.martfr bt uoo: 
umtrDe tut brimritc mrt mm tmmtrmian D?e 
bê rum tïrtbutgrtt rnDr brtmrïtfcrn ganc fou 
mabrtt mt f mrn buf r ut Dat caftrri f ft ate Dt'e 
gancgrmartt tuas* fo floret* bt Dê tfmmrtmS 
Doot dat bi bcm met mrlDêrtt CouDr Eïir t* na 
qua bt tottrt comngtmtrn rnDr o^tttöfft m$ 
akt umrcöi'cUttt €n als ft lattgr calUgr tr fa* 
mm baSDr grbouDê:brgbatt W hart att tr ïrg 
gw Dat bi bi bart* Clapê mocbtr £tr rmrittgftf 
rte turtgrrDr bê Dat m\it tot Iattgrt tt'/t mrt te 
ïaeftrn gaf ft conCrtttDtr ttDDrt gmc Dart nar 
alfo Dtcfe aïft brm grnortbDe*Doct Dat gat ua 
Den gattcrnDr baDDr ftnen uulïr mrttrt ronï 
gt'ttnrtt € ttDr Dtr tomngtmir gaf Dm tfDDct e 
nrtt tint Dtr bare Dtr ronfttr baDDt gbrfcbrnrt 
tot rrnte gmrtf 3>rfr tt'DDrr baDDr metortr ut 
allrtt ftttDr ruör tomot> mm om Dtr contact* 
brm fo im bef baDDr Dat bï tem martf e maec 



tcalcnanallf (mm tibt aDcsgrbortört oprë 
Dacb Dat Dat Die con tnc.hr Uitrite tt nDc iagtrt 
rft ötboot Qnf mrtfcalc- Dat W Drs anDrtf Da 
grs brtrii fouDr turfrn ntrt bc tr ttttbt tarje» 
Dart bt tic ;crt tuilltrb tor cff rtDe 3Drs anDctc 
Dagrs als ft op Die unïDc brtDr grromrn OJötf 
rft alDf Dacli Dar unit gruokbt baDDrn* Dat f? 
tnorDr mare grtuotöf cft Dir coninc bi tt feit 
rcinr mftrDr* nx Dtr tiDDrt bt Df coninc fitrcDe 
U3as (o toon bi ontflacpfo Dat Dir coninc ten 
tint mrchrnDr rft hfnrnDr won arart na Doe 
Dir riDDrt ontumrc gcwotöf tuae* Dor tfftent 
bt Dat Dtr coninc Df tint baDDe gcf irn • rft ci tt 
f rDr bê trebt 06 in Ctrc baDDr geturrftrnCc Uy 
De Ut ücite bert coninc Dat ic rf beintcücfer f trc 
tr ontrt ttri;n ïrDf bebbe €cn fi Dat tt Dart ba 
Örltc bortr trgbf Dor» ic fal rc nrtDomrn cnDe 
ortlomt ma turff irir conittc friDe (Part Itruc 
mirnt in c?rtr rft f trt tot n f r luf iror fat bt op 
fijn parit rft qua fonDrt urtttreb tr buis rnDr 
bi ginc Dor: Drn br ittirbbrn ganc tottrt tonin 
gimtcn rft oaf bart Df :tnc txx bt f riDr bart bo 
Dir coninc ten tinc baD gtfif an firn batrft fri 
Dr bart allr Diuc-r O tuartt Dat Dir tonint Drn 
tinc rtfcbeDr Dat fi bf Dg toné moebt €nDe fa 
gbütc bt' turDrt Dort finrn ganc te buif tuartt 
Ctt Dir coninc qua onlange Dart na tottrt co* 
tiïflïnMft na feife bi$t& mi gneDe wou 



mtt fe toe nc Die it tl gaf it toubt alte gerttt 
t iê Doe f et'De Ci e beer tonic mat unit gt nu 
tint fttn %i f eiDe Cm ft Dat gbt mi Den rmc Ca 
öer nertrec ïaet Citn bet faï Dt #er qualtc beco 
mm Doe ftont ft ter ftont op enDe gmc tot ba 
*r toffee eft baete bê rinc eft gaffen di coninc 
6nDe aïs Die coninc De rinc (act) tuas bi befca* 
met enöe f eiDe ï>efen rmc is te male gbehje Dê 
ritte Des riööees Dien it in tynre bant bebbe ge 
Cienalfo öat ic gemeint babDe Dat minen rinb 
baDDe geuieeCt €nDe Daer om f o eif tbeDe tc Dê 
rmc nan n met alfoe g?ot e naerBict e«:öaer 5 
fogeueicmt ftuïDtcb oa tmm g?ootquaet Der 
moeDen* want die fterrftbett Drs to*tns ÊaDfc 
mi beD:ogen « mant ic me enöe Dat gbern men 
ftbe Daer in f ouDe mogen tomen Dan ic aüein 
2>oe feiDe ft t>at en is geen utonDer want bet 
Dtctml nalt Dat een rmc Den anDcren gbetyc is 
toantDie tuercluDen mafeen feilen emtb tutu 
Dat Die anöec oec ntet en mafeen * mer goD m\\ 
Iet n nergeuen* Dat gin fo quaet nermotö; n§ 
mi bebt* in Dien Dat gbt Docb Die ftertbbett Des 
tomts wei bent enDe f eïue Daer of Die floteïen 
bi n D?aecbt-Dte gbt' niemant en bet?outuet* 
5>aer na DeDe Die rtöDer bereiDen • een gjoote 
tuerfcappe» enDe CetDeDen coninc* Ifeeer conté 
tmm milt is mi ouer gttecomen Dan minen IS 
öetctt>ouDebiböen mijnen beer Den coninch 
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mt • tor bt mt hm it\ mm mn . bat tri op 

Die pna mijn fptCc in tmnrn buC e umube nrme 
2Dtc coninc antuwöe 3c umï o getne DeCe m 
rn norb me f r Doé tot uwé uril :• fetet in u*ort 
Die ri'DO $rrc fiüliit rn gic Doet Ct)nê bttmrlibr 
onnc tottcr ccmnginr eft CriDe moutut lm 
Dê CulDt comê ooer tmnrn betmelithê ganc tot 
tmnen buCe*eft Cclt n clebémet coftcltbê babite 
naDec tmCê oitjn lanDes-eft Cult ttttrn aen töfr 
tte tafel-als mt'jnUüelDtr gecomrn is oan 
nê lanDe eft fult metten coninc wetCcapDe Si 
Stujotöe 3Ra umê wille Cal ic alle Dtttr BOltor* 
gen froe Die tï)t De: maelttjt geeomen tuas rit 
Die coninc oaDen c afteel tot bes rtDDr rs buus 
qu§ Co gtnc Daet bf nnê Die e oninginne boe? 
beimelihr gac oec tot Des n DDers buis entc be 
Be Daet a Du cleDinge naö manietê Drs rifctfs 
lantCcap €ft als Die comncin Drs riDtcrs buis 
t'tt gbinrqua C> bê te gemoete eft g?oete bé m$ 
alte tuaetDicbctt: £fi als biCe anCacb-Cetbe bp 
tottê tiDtf :mie ts Dr Ce wou Co Cf of ♦ $ie tiDDet 
feiöe %eet comnc Dit is mijn boel Die nn gerei 
me is oa miné laDe*om tues heften tml ic Ian> 
ge bcb geatbeit 3>te tiDDet Cette Doe De coninc 
&ö tafel als betameïic tvas • eft tctt Die comgt 
tte Daet bi bê Ctttcnmet Die coninc tugeDr Con 
bert eft Ctmté DattetCmt couigine was eft Crp 
De © t)oe gelijc is Dit un/f tmnre coningmneu 

fe l i) 



ifl alfa mn bi befoóge tiaftet Cfercbeft tës t& i 
jens* öat bi nteec geloefde ö$ ttooa Des tfoifc 
tan fijns f elf s ogen a>fe roninginne began ög 
comncte noöê tot eten efi immbenrtt als öie 
coninc baet fifme boet&:feifc t)€ in hé feluê e 
betlige matta (moeö gofcs- bögeïm is Dtt tmtf 
ttïfttu» comginnêtn wCMnCpjebf o'nt attCtti^ 
f e efi in allen öingê « B tn alle öefe teifeene be 
tooerb bêöie fterrhettörstomts* ï»oe mart 
bi na geöaf tnas>f eiöe öte ttööet tot Ctnrtt boe 
Ie IBtït öê contnc öccb f ingen • ré lïeöefee n bet 
«tinne Doe bega ft te f tngê een fuuerïirtt liet : 
<Êft als öat Die contnc boer&*rfi baer Bf me 8 
ftöt'öocbt biöorb fft tmmrt mijn buïftttottttje 
mee boe f oaöe öat mogbê roef en ♦ want ic öie 
flotelé nanöêcafteel Ut mt beb €ft nocb foe be 
toor cb t)ê hit lïercbett öes to:en* : Ilöus fat tip 
alle öte maelmt Doet» fotöenöe tegen bc ft ïuê 
aan binnen £cn lette feiöe öte coninc Den riö> 
fcet öat tn öte tafel od fouöe nemen.u>ant bi 5 
fcets te öoe baööe efi tn g?otê ö?tet fo ïanc ge 
feten baööe fot fctöe öte rtöört %ett coninc 
bebt gt Bertmet-men fal t» toel meet: foïats ge> 
noeeb öoê tot utttet lirftê Cnöe Die mou feite 
Cdteftet mtnen beer öê rontnc bier bi ös te bit 
uen* tot feilen bem te tm'üc taffen uan alle fo* 
laes öat bi beörcfeen f al mogben* trant bt' at?5 

mtm pit confoouwe macb oec tn bate rotera 



tifet it Dóffe mtê %i f eife: böté ttfetb bie tafel 
tuat tc en matb Wee met lage* blttten SDoe & 
Dte ttDDrr ten gr boöe des conmts bie tafel op 
eti bie rome nS otfof 6 bê ïubf «eft ome baöelt 
tien totte r aftee ï om te betten of Die comngbin 
tte m Datcafit el ma* of niet ftaer btnnc ijoft t 
baet Die ronfgt'nne Dort: beimelifeê toeganc 
efi befte of bat babnt bes ttbffsrenbe bebe xm 
bet? an bat gtmoenlic babift bes f ontm e #nte 
als btfe Co getïeet nant ate btfe gelaeen babbe 
f 0 ombelfebe bi baet cuCfenbe enbe feite %ufë 
bebbe it gbegeten met mtnen dbbet mant fijn 
boel gee omen mas: enbe oan alle mtnen leue 
f 0 en beb tr f oe gbeltëe creaturen enbe menf ré 
niet gbetten in allen mefen enbe gbelate aïfo 
als ft n gelibetenbe it ben in bat mael aïfo \t* 
te nan binnen gbequellet gbemeett rran ment 
getabe gebaebtrn* batte mi baer niet liben rtt 
f onbe*ic en tttorfte goen totten tafteel om te ti 
nemen of gin' baet maett of niet !poe fcibe ip 
(©beet tonine boe moetbt göi bat benbe» mat 
nbt bocb mei meet bat battet tafieel al cm be * 
floten is- enbe gbeenmenffbe baet toe rome 
en macb«of tnganc of m to^nc bebbê en matb 
ban bie pootte baet gbt bie flotelê felue of beb 
br^enbe boe f oubtc ban baet mogen f omen 
3£en beuinbet bi mtlen btbet teben bat bie 1 1 
menCcbe ben anbeten bicfembl eWtfct • enbe 



aaer 6 beet ttmttn f oubtr gtjibfflttot bm 
t»t rf oerfabe nemen quaitcben nS mt te net < 
woeDf 'gbeliKate gt lae&DcDet nanDe n ttmfe* 
3>oe antiuote Die contnt eft fpiac %et ts Dotb 
umec eft ic bebenne Dat tc tegbens n fceb mef # 
öaê <7%tet na qu5 Dte ttDDet totten contnc eft 
fetöe ^eet contnc lange ttjt bebbe tc n gebtetu 
tot uu>et lief té- bet is nu tijt Dat tc u>eDrt bete 
tot mmê lanDe* s>aet ö btDDe tc c om alle Dpe 
Dtf flf Dte twic tc 0 gcDaen bebbe * een btnc na 
n te brgecentuat tc mtjnbocl trouvuê m\ no 
2t öte bet'Uge beccbe*U)ant(jt mt tw nette laDê 
na geuolcbt isDat ufe tueDet toengbcn macb 
a!s tmjn ecbte gettoutwbe urijf 50 btDDe tc n 
Dan Dat gbt mt Dtfe eere Doen iMlt'ate Dat gbt 
fe met uu>ê eigen bart Den noo* Den prtcfttt mt 
noon brengen unlt*om Dat trte alfa trouwen 
macb Dat melc mt* $eet grote eete foute utefen 
tn mmenlanDe Datretaifo gbefebtet mact : 
3Doe anttoo?De Dte contnc eft fetDe ®r bc Ce Die 
gbt btDDet eft oec ncel meet Datt gbt begrrêöe 
fbt-ben tc betett altemael te noib:engen 2Dj>* 
riDDet f ette enen Dacb Dat bt ttouutf foute tot 
tueïcben Dage Dte contnc quam tet betcfeê ü?te 
pneftr t ftont mettet Atolcn betert Dte fcoutut 
te nolbmtgen- l&tct en binnen baD Dte tt'DDe r 
Dte tontngtnne nanDen Oote laten comê D002 
Den befoieltben öanc-efttjaDDegfceojDinecrt 



■ 



batte ttütz ttobm vmkM< byt ntrcbtn bat 

fim borl tuart €ft als Ci aïbus boö* bte hm ö 
quanten fribe btr paeört CBtr fal Den rtDCcr b$ 
tuttf gruw fcoe anttumbr Dit rontnc *3c falfe 
minrn ttbbrt grurn €ft Ut naf t btbrt bant ril 
CriDe €> tuartbe nzoutur gt ft)t mtjnrr contngï 
nrn $rrt grlttcmact om tc n tr Itrurt brb- orb 
Dart om tunt gt mijns nbtns liuif wou u>r fijt 
rft fu!t ore turfrn nan mtnrn butfgrftnnr € ft 
tjt IriDe bare bant tn brs ttbbrts bant <£ft bpe 
pnrftr r ürrgabrtbrfr mört brtïtgrt rebtrn na 
btr rrrbtrn bet brtitgrt brt cbê 3?a btrn bat bit 
gbrfrbtct tuas frtbr btr ttbtct ten contnc ï^rr: 
contnc bat fetp ts al trbr bare tc mrbr rtatÊ Cal 
tot mtnrn lanbr 32u btöbe tc o bat gt mijn bmC 
tnotmje tr ferpr tnmgbrn tmlt* rft bart Irrrn 
rft onbrttmfrn bor bat ft nu Itrf brbbr fal rft 
allrn mrnfcbrn* rft bart anbet gurbr Irringe 
grurn bart ft aïtcr$ n mrbr grbcncbrn mat b» 
£fe rontnc b* br aï bat btr ttbbrt op brm brge 
trtbab rft gtnc mrt bem tfcrrp rft nrrl nolcs 
bart mrbr ♦ mant burrr lüf tal ttias onbrtb$ 
nolc bat* allr touttneb ums uan ft)n tureb trt 
f rn Cft bor ft albu$ ant fetp tuarrtt» f rtbr bpe 
contnc tot ftmte conmgtnnrn btr bt mrrntt b$ 
brs ttbbrts buifmoutur babbr grturrft %ortt 
tm'jtt Itrur montur mtfnrn tart btr 0 $rrt gurt 
fal o>rfrtt aut is n man* bart gbt tor grboubf 
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iwoë ujtuuuf auta m^nicuen iief tt beton» 
als Die \\m beuet geüoDenunlt bem t:ou me* 
lm txx geboerfam £ft als bi Defe txx Dcfet qt* 
lint baDDe gefeit gaf bife Dê riDDet enDe fnot : 
38aect beiDe te Camen met mijnee bene Dijeien • 
rü Die beet moet n geleiden Die tiDDer eü De 
ronmgmne neicbDen bê toe metten boef De eft 
namen ortof an bem ente gingen te fcepe iïot 
toet b Die fctpixt D$ fepl foö mettê inÊtn toppe 
rnDe toatfi noo*unnDe baDDêfo notccO bae 
folie baeee caetDen «CnDe Die eomnc Dictf f o 
lange Daec ffaen als biDatfcip ogen mortae 
€noe gtnr Dan Daê bafteïtc totten cafteel- €fi 
Doe bi fijn c oninginne niet en sant Cc mon bi 
met gwtee D*oef beit omüeuangen ♦ en ginr al 
Dat Hot al omme • a!Co lange Dat bi Dé bemuh 
hen ganc naut«Die tueïc Die riDDet baDDe gbe# 
maert £nDe Doe bi Dat facb* f oe ftreiDe bi #t t 
bitteclifcen feggenDe«ï!8ce mi wee mi Die ma 
Daec ic f oe gjoot betrouwen op baDDe gbefet» 
beeft mi miw twüf ontuoett #e mor bt oec wc? 
fot wtfen* Dat ic meer gbeloefDe Die woo^Den 
mijns ttDDers Da mijnen ogen <fïDoe ïtxtx tc 
beifetinne le>ebDi beet brifct wel ce^aen Dat 
ic gbeteit beb fei feite wt wel $oe rntc f i: f iet 
boe bi opten tiöDet bettouwcfc-Die bem nocb 
tan beDwgben beeft enDe fijn bupfmou we $e 
uoett illeens ter:ou wet gbt m n we fewen wf 



te Me atbetöe om öat ft tttf te fcatiöe matte ttto 
gê Die n butfwou ben ben:tuant gt bo*ê woo:* 
Dê meet geïoeft Da Dat gt met tttaê oghen hebt 
geCien- boe Dat mt u Toen gelatte rt iiecft- enDe 
hebt Daer of $eHet tethené geCtêeü gbï nu uni 
merebê mogrt hoe Ci uwen netmaleDtDê f oen 
öeechë en ftwen imllé tn Ctjnre boefbett ipaet 
om tft met f o?gbê-frat rt oec ghefctê Cal als Dctt 
«mme Daet tc of gefett hebbe ïcoe Cct& We hef 
fee $ t litr ic gbdoue bet mtnen ogen Dan bo*ë 
wooiïï Cü öaee om fegge tcDat tc mojgbê mC 
ttcte boï fal ouet mtnê Coen 5>es morgens gbe 
boot Die heifec-Dat f t)n Coen f ouDe tooien ge* 
hagen Doe tuo*t Daee txteDet g*oot gbetoep ö 
Det öat Boïc-Dat becïaecböe Dê Doot Des enige 
Coê Des tieiCecs • €ft als öat na Die ïdf e meeC 
tetgmcbïteafmoeteDéhancMeuen Dtebê tec 
galgc let'Dê en Cet'öe Jtëtm Iteue oaêDé en unit 
Doch met bafirrtuSt tc hope mettet huïpê uan 
goöe Dat tc btt Imtt in Dcfê Dage ttedoCfen fal * 
f ft Du? umïttt öte batte beeft qua tot Des bet 
Cees paUaes-.en gmete bê met alle tuaerDtch; ♦ 
mer Dïr feetCec atmotöe bs met groter onumet 
Dtcbctt#ïmetmeet:'enmoetDt guet gbeCchten 
Dié tc mtnê f oê gegeue haD te letf «en toengbet 
mt hf uteö fto en ögdeett efr ofiDaDtch* tt>arö 
Dat gbt alle met hê Cult moeten ttetuê $oe at 
mite Dte meittet-bet ts attc coaen ttjt mffcbê 
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Du eft mo*gen tot acht mt ate gbi bwtn torn 
boienfalt toelfp:ebenDe eft tmjs oan Cinnc o 
Die umetbeit oan allen Dingen feggenfc: tmï< 
hem f o lange fpaten» 3c Cal mijn lijf Daet ont 
Cetten*ift Dat gbi Dat Dan met en mnt* 2>oe rep 
De öte bettet ♦ 3&ocbt ic mincn f oen bo:ê Cpjefeê 
bet toaec mi al genoecb- ic en begeerte Da niet 
langer te leuen 5>ie meeftet feiDe- gi Cclt$ al Cif 
eft bo*ê ift Dat gbi Defe cleine ti)t cetu>acbten 
müt dBix Da fal aUe bcD?ocb opebact tuorten : 
etl een etnDe bebbf Dat tuffc ben ons eft Der to 
ninginnen is J(£er ift Dat gi uto? f oê niet roeö 
en toept eft om n ttfjfc n>oo*Dê tmlle laet Do 
Den To Cal n etgbet gbefebien Dan Den tiDDet* 
Die om fijns tmjfe nmnieb bloets tmllê getto* 
uen ts-Daet fi noebtan onDacbat of mas sroe 
feiDe Die feeifet Dat exempel CouDe ic gaeme bo 
jen $>ie me etter feiDe* laet utuen f oê tueDet to • 
pen» ic fal n f eggen een e?empel*Dat gbi n alle 
Dage utuee leuens n tuaebten mogbet na Die 
öngeftoutuicbeit Det mouwen: IDoe feiDe Dpe 
feeifet *it fal bem laten ujeDerropcn bebouttltc 
Dat ic bem morgen macb bo*en f p?eben als gp 
mi beloefr bebt cpie meeftet feiDe TfDoet Dat coe 
ïic beet feetïet» tttët bet alfo gefebien falCnDe 
bi oettelöe Dit nauofgenDe exempel 




empel bes f euenben mee&ets 
€t tuas eêttbbf c Die enCcof wijf böö 
bic bi Co tonbetlinge hef tiaDbe bat bt 
bate p:cf entte met ombetê en mortue 
S>es Ötutelt Dat Ci te lamê bobbelben* enö: bfc 
uöö£ i babbe bi geual een mes tn K(n bat » eft 
bat mi)t alfoCpeleMbt tloecb baetbSt int mes 
l&gbtn&He» bat baet bant twnmb bnirtr tri 
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flóf Site bete ttobtt facfe bót bWi tM* Mfo 
10 i toon bi Co touomb e ft uaett« bat bi aa bë 
Celui gu§ eft otel ree aetbê . €fi ftm tot jt noot 
tje op ftm boef t cout tuatet bat bi eê neimcb 
pu5*ft fetöe laet Dê paeftee comon me ttê bep 
ligen Carramente-tuant tc Cal fteruê om bat if* 
Beften beb Dat bioet na utuen m'nget 2>ie prie 
ftet quS*ett betoaeröe bê metten betligben fa * 
c ramente en bi fterf fonöec newec l>aet nae 
fcoe mott Daet g?oet gefoet-eft tooef beu gema 
tiet eti Cöbetïmge öat tui>f na öatte t g?af gbe 
noten tnaB-ginc ft Itggê opt g*af en maerte fo 
0*oot mifbaet Dat bae* niemat uan baen toen 
gen en moebt €ft Deöe een gelofte Dat ft nfm* 
«termeer nan Die fteDe en fouDe tomen» mant 
ft ate ti tonelDuue 5 bae*s mas lief té tml Daei 
itrilöeftetuê ftoe gtngê baet mienDé tot baet 
en fei'Dé-tnat macb Dit ftïnte f iele p?of i)t tuefê 
öat gbt biet b!iuet:en fteruet*beter iü Dat gi te 
bmi9 gaet:eft geeft müDelicaelmiffen uoo* fp 
tie stele bat fa! bé bet beïpen-Da bat gi biet blp 
net *>oe at tnorte bat tm)f $mfgbet want gbi 
Cbt alle qaabe taetfluDê Ctyi en merebt niet Dj 
ic netfeeiöê moet toefen nS tuinen lieuen m§ • 
ftfe om ef ïutel bloets nan nu gelopen gbeGo* 
uf ts-Daer 6 en tmlltc nimmetmeet nan bê ge 
fcbeiöêtnefen lïs bit baet mienDêfagê maec 

»n ti ffm m tltm bmfe&tjn bt Dat gmf san 



bate ma efi fceDe batt bebbê al Dat tt betiötf te 
cfi gingen wetb' op Dat baet Die entcbettBet ' 
Daet mabr f ouDeeft alfo tueDet fouDe tomen 
tot grfeifcap Det menfcbê 3!n Die ftat vom een 
tecbtrwaneet een gebangê tuo:t-Dat Dte öcoe 
bouoec ö?5 beré Dtê met getuapenDet bant al 
fcir nacbt u>abê motte n baDDrt ge ftbtet Dat 
Die gebangê menfebbem gbf Öoïen uiojfcfoe 
f ouDe Dit fteDeboutet alle Cim lam tmltef ê eu 
f mt lïrf CouDe Daet toe ftar in Des bttcn banD2 
<£>p Dié Dacb D} Dcf e tiDCcr begjauc wasu>acc 
te Die fte fcbouö na Dat reebt oaö ftcDé btö gal 
gé eü was Daet bi bouDrDe wet fijnen pae rDe 
r ft Dat tuas butê Der ÖcDe met tfDe oa Dj bet Ö 
bof Die oer butê bi tt i ftat tuae ipoe tuon tc m 
Deboucer fo *eer oa toutc beungc-Dat bc Dotbt 
Dat bt ta touDê fteruen f ouDe*umert Dat bt bë 
niet é luarmDe €ü alt? bier eü Dat t ö f tenDe; 
facb bt opt bertbof oucr eü tcttb Daet totfft 
nis bt Daer qua dopte bt om tn te tuefen • 3>at 
tuitf maeebDe-tupe is Date Dte tnö natbt dept 
6 mt)n butfbê Dat r tt fttte alfo U)t meefcieb 
Stroorte 3c bê Dte fteDeboutet Dte f o gjote tou 
De Itöe-Dat tc na couDé ftctuc f al«tê ft Dat gt tm 
tet ftót m laet om tm te warmen Dat tutif fei 
De 1c heb aet-Dat tc n in Itet Dat gbt tot mi rp:e 
ben f ouDet alf ulbe tnoojDê Daet tcb f eet cf be* 

bwti C wöe wetDê %i um test mi in ic Mo* 



sa 



m 



'!A\ 
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ut Dat tc Doe ttört) foteb? ett fal Dat » ttttT^aeê 

CouDe Ctl Doe bt bi Dat mtet fat eft warm gbe 
tooiDen tuas f eiDe bt tot bae t €> Jieue moutM 
tuam Dattet o belteiten f ouDe- it fouDe getne 
tm maoit tot n fp*efeê $i f etDe Ctobt beet %p 
f eioe © f t)t moutoe een ff oen eïï eDel toijf eft 
öet rffcefi Daec toe töc na taten: ett rit tornt 
ttfet beter Dat gt* tn utoen bufe tooentet eft ae! 
tittffê gaeft 0001 n mans $iel*'Dan bi? t n feluê 
tt BetDrtuë met buien eft ftretê $i anttootöe 
© rt>Dct baD tt Dit ge toeten tt en baD n niet ut 
oelati n 3t fegge n als tt Dietmle Den anDrren 
Otefett beb f^et is n tori r onDtf b Dat mijn ma 
ntt alf o lief beeft ge baDt Dat bi om eê mink ft 
Muets mt'ws otngees geftomê ts ♦ tuaer om tc 
ftiec om f ruê tml ftrruê fal Doe Dit Die rt'DDere 
ftoecDe na bt ortof eft gbmtb ter galgen wart 
tft als bt Daec qua-farij bi Dat De gebagen me 
fdte geftolê mm nSDer galgê eft toas Daroom 
$eer beD?ocft ett feiDe- Wet mt tuat fal ft gaê 
Dof toat tut mtm guet ett lïtf nerïo?en is %M 
caenDe met groter mifmoet niet toetenDe tott 
tnerts Dat bi bem beten foute of u rat bi Doen 
fouDe* Co beDatbt bt béten laeffen Dat bi gaen 
toouDe tot Dte beDmtfe Deuote mout»e ett f la* 
pen baet De D:ut fijns betten « of bi bem enige 
teoel* geué motbteft als bi Dae* quatlopte bf 
m tü ft maeebfc Dte faet Des ctoppes Doe fel 



jte KM ö:öu ic bttt We Bebebtmbèt bfeon 
lange bier te no*e:bt n was ?c foute b gaeme 
me betmebcbeit mijns bette te bennen gbeueti 
Daet ö W ic om goD$ wil • Dat gbi mi in laten 
tmït fcoe DeDe Ci bê Die Do*e cpefi bi ginc to *; 
De CeiDe tot baet « lieue mou ic coem nu uwe 
taet te Coefeê- wSt gt wel weet Dat ö Bat tetbt 
is*Dat Co waneet enicb menfcb gebagen won 
enDe Dan uanber gbalgen gbeBolen wo*t bat 
D§ Des BeDebouDets guet eü lijf • in De* beren 
bSDê Baet 32u iB ïepö gbefcbiet Dat Die mo*De 
naet róDer galgê geBotê is ter tutte Dat ic nu 
watmDe*Daet ö btDfc tc rt om goDs wil Dat gi 
mi gueDen taet geue wtlt IDoe antwoorte Cp: 
% beb meDeliDen met n* want gbi bi Dat reent 
Des lanDes al n guet uettoie bebtefi Dat n Ine 
in Des bete banDen BaeM?oet noebtan mbne 
taet gt en Cult nocb guet nocb W netltefê: %p 
§two*De a>aet ö coéic tot oeft fa! bepen na 
n gettooB te wo*Dé fcoe f eiDe Ci belieuet n mi 
te netnê tot eête butf mouwen t)it ttDDet ant 
worte €>cb of gbi Dat Doe wouDet wet tc beb 
an*?t Dat gi n alte seet uetneDeten CouDet Dat 
gbt tut neme CouDet tot enen manBie een atm 
tiDDet bé fcoe antmö:De ti #iet ic gbeue mijn 
content Daet toe»eft bi weDet €ï\ ic rontf tec t 
lu d mtin mou we aUe Dte Dagen mbns ïeuettö 
Si CeiDe Doe <£bt weet wel Dat mijn beet giBe 
I lij 
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tm mt teflmuf is bk ottt fet Kef te m* gt 

Komen ts:nu gaet toe rit neet bem totê g*aue 
rit bancet bê an Die galge tn Die ftcfc lts moi 
Denaers %tCrtDc tüaeditèen mou Dat te guet 
taet Doe gingê ft te famê» txt DeDê Dat gwf op 
eft Die tt'DDet f eiDe %oe feilen tui nn DoenrDfe 
mortenaet: öoe bt gebagen tuo?t tiedoesbt !>• 
aan ftnen opperReit tanDen €tl waert Dar te 
motöenaet ücfocbt motöe bitê nettoen tan£ 
f o f ouDe i'c $eet befcaêt U)0?Dê #t f etöe 3Eeemt 
ré fff en eft flaet bê Die ttoee tanDê tut irte tto* 
Der anttaojDe •© lieue mou ic en macb Dat w 
Doê*umt Do? bi Ieefte tpa?ê tut gjote üeae mié 
Den reit tiet tpaet mi ontamelic Dat tc nu foute 
Dof tn ftm DoDe ïtchaê Si fetDe 1c fait Dan Do* 
en tot utaet lief ten eft na ene foê eft Uoecb te 
DoDê Die tanDê tot €ft Doe feite fi bent 3Eeemt 
bê nu eft baget bê an Die gaïge 3Eocb CeiDe bp 
Dat en Derf ic niet Doen • tornt Die mo?Denait: 
Doe bt gebangen uwt-creecb een tvoix in ft/tt 
BOörttoef t*eft baDöe beiDe fijn o?e n ccdojê en 
De baet ö t»o*Det Da bef oc bt:f o fcuDe tc bc fca 
mrt wot^n Doe fcttc (i*terrt mt n f u>aett eft 
maect bê ee wonDeeft fntDet bê fyn o:ê of l$i 
feiDe ©ïieue moa Dat moet nette itan mt mt 
f en Dat ic Dat ftm DoDe licbaê Doé f ouDe*Die th 
fo $eet lief baD Doe bt !eef De toot feite ft C^eeft 
mt' öatC waertac fait Doen om mi mtv eft fp 





t*5 M MmtirnU flöêtb tmtt nm&tt tttauh 

feê CiacU m Des DoDe uoerboef teft Cnee t be oec 
(tut D2ê be-Cft Doe kDat geDaé baDtHeipfce Ci 
baabet bé nu cotnfltë CouDer meCe JDienDtcc 
tmt 3tab en ötcf ics nirt Doen-wat Dte itio* 
Denaet baD oec nerlotf Ctjn malibbcK» ujcjöc 
Date om DeCe obebancjen • enDe bet beuonDrn 
u>o?De-Dat bi Cim manltcbett baDDeCoe CouDc 
al óf en atbeit te met taeCen toot f rite tifttn 
bebbe minen leué we f o bloeDé mcnCcb Qe 
Cten als nbi Ct)t- 3Reemt milic ten mes txx tm)t 
hé Cim maltCbctt of -%f f eüe m momt ic t 
macbDocb Dat niet Doen-u>at ot weet u>e \m 
tm man is CouDer Die manltcbett ïroe CetDe u 
£ocb (al ic tmt om uwen unl Doenen nam u 
mes eft Cneetfe bê of eft CeiDe %^tt nu De rut 
tiet Cóöcr Co:ge ine alDus lelie geto?t rnix mei 
maect is ï>aet na mtë R « * ft Wnebf« 
Dat Itcdaê an Die galge-eft al(oe tuo*t D*e ftefc 
bouDer ocrloft eft mi n§tcn conmc lis tut ge 
Ccbiet was-CetDe Die tuouibe 3Ru fi)t gi ucrloR 
bi mint taDe na alle laffe- Daet om t»il \t D* gi 
mi trouwen fult noo: Die beibgbe berebe ITot 
atroo2öe Die tiDDer 3ic bcb goDe nfi ben i tmjen 
obeloef t Dat ic oeen u>i)f neme en f aUïio jan- 
ae alö gt teefteft Dat tml ic bouDéeu be gbete 
öat ai mi niet I5get netttec Doe en f uit • Datt 
ö (egge it Dt e Du onCcamel wijf Die onDee au» 
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M toitte bit f rtótóBe btöt efi bit bóóBe- mï 
BoeDets fouDe n tot enen mint nemen bit bit 
tttmt tibbtt eft öf gueDê mtaltcbett hm bit 
n man mm* Dte om tt t&efot'tb blom* Dat dS 
«met bant gbeöwpen t»as» mn nmt beften 
BeBomê ts-Dten gt nu bi öoot te f o ïammetblf 
tttiïmaett btbt eft btbt bf dm tanöê tut gef me 
ten ftfn ozen of gefneDê :eft ore fijn manlief: 
rft om tn fijn ooortjoef t gbeujöDet. tw te öuut ! 
fouDe n tot mm mnxt neme- met op bat gt at 
nê gueöê man met meer tn beftaemt:foe neet 
ttu n loê-efi bi toetb tut ftfn f mm* eft Oor tb 
tjaet bat boef t of té eetöê flage ♦ ftoe f etDe Dte 
mee&et l^eet beff et btbt gbt bit ml t &a§ ftte 
feetfec antu*o:De 31a tt mrr&tr enDet alle tup 
ttê was Dft We a!re quatff e borte«eft Dte ttbto 
gaf baet öat teebte ïoê • Dat ft ntem5t meet en 
fouöe cöfuöerê €ü rtoenfette De betfer #ccrb 
te tc mfoê foen eens bo:en fp*efeen* tt en fouöe 
nfet begeten ïanget te leue ipoe fetöe öte meef 
ttt l&ugrn beet feetfer fuïöt nmt foen boe?en 
fp*eben met g?otet tmtfbeit noo? alïen üojffê • 
ttt betf uitjes betferttts • eft fa! opébae? mafeê 
Bilt öat ftbeeï öat tufftbêDet betTettnnêrtt ós 
getueeö terate tt bope Dart na forDe öte metf 
ttt öê beifet efl gft töetb ülïs ött geft btet 
BetgaöetöêDte feue meelfrts enDe quanten bi 
ti om taet tt nemen; «t mt fcJwn ofte &abttf 
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Dat U Dés betf ets toert met nange mKen toette 
nen CouDêefl met bem comé Couöm ten palla 
Ce • enDe Doe Cf gbtngen te Camen totten tttntc 
Daet bi gettagen tat moecb uoorten miDbacij 
firn raet eft wu Wee of te weten Doe CeiDe Die 
«me bes beiC ets %>et Cal mi wel belieuen al D$ 
n bebaaelic Cal wcCê- mei en weeft niet begae: 
nan mijn ant worte Die ic gbeui falof wat eb 
Cal tp?ebê wat te ons allen met eren Cal oetloi 
Ctn eft gueDe ant worte geuê op al Dat tm üö> 
recomeCal iDoe Dat Die meeftets boetö wo«E 
Ci \m bbbeteft togen bem an eenputput deet 
eft enengulDen mantel» enfc ortmeetDen Dat 
twee meeftets uoo* bê gmgbeu- eft aen elcb ft 
De b§ bê ten eü Die anDet D*ie uolchDen bent 
na CnDe oec gmgben t>oo* bem Ipttöw 
Den aan alre leie mantet o5 meloDrtti i -,enbe 
tooebten bem alfo totten pallafe lts Dte bep 
Crt boerbe Die menigberanbe g*ote meloDpen 
magbeDebi wat Dat was* Doe wo:t bem gbe# 
Cett fceet beitet n Coen coemt-enbe wü uoo i n 
cft üoo* allen o beten Cpiebê' enDe b§ onrteul 
Wgen nan alle onteebt Dat bem op gbelett is 
5Dte betCet tette €> Dat is eê guefc bootCrap ocb 
of ic mmen foen moebt bo*en fPtfben 3ls bpe 
Coen ten pallaes gecomen was ♦ eft be n>n m 
bet te moete ginc-Co was bit Dat eetfte woon 
bat bUpttc : ©eeft gegroet mijnlieue xmo txx 



«ft tttentifle teec «Dot bit naif mm fetatc Bfc 
we UoetDefo om W na blue BSSS 
ff Wtftappt qug m bi na oa tem feluf ?| 

** te wrDEr bat «tot tem MtfSS 
go» graute eft otelor p ng&n noKatra? 

jet oofr onlrbitb wrfenbe metié gtlbe te trlnë 

sok f n arittr baf gbe!t met fcoe btt btXïee 
«f «te bot gaf b , rr„ eistbm Sm SS 
foube op bat tof « m rtm» n €ft afe ba «W 
bet tuaeboe wc»barrr.frnt.ücn btffS 
pn re reggf €> eetumerbtge nabe" eet e pel 

r « "* O* teee ramet gbefin tomen fou 
ben fobet oectree- ipie brffremnr qua baeeal 

ÏX ^ tte " ^ • *** öebeCe b.e rSaf 
noo? alle be ooit efi alle bare tementen m 02 
* oee W- om batte al bat SrSS 

SÜS* f ot f m w fem **r «ww op n 
22?^"?' C,M - ,e . tart,f °» W» «o fk owbaec 
Baet met groene uljetle?t...öiie ate bW wt« Wf 



tótttrtöirtrtè bóUê al bie Sbet Kef betf t* bit ttti! 
ic bat gi bie naett laet mabê nooi n alle ♦ op b$ 
gbi Ken moecbt wat Ci is IDit beiCet Ceibe £oê 
Dat Coube ontamelic weCen ♦ batmen ten mi 
boo? ons allen naect Coube maben Ceifc be 
re nabet tft battet ren toOf fcbtmt te weten Co 
fait miin f cabe weCê- met i& §bet$ f oe moet Ct 
fceCcart blmê lis Ct boe ontcleet was-Co WOrt 
na allé geCien eft geuontf -battet eê man wat 
3>oe Cetbe bie (oen $tet beete albu* memgbet 
tut beeft beCe tibaut met uutf witte in n came 
te in ouetCpel geweeft- eft gbt en bebt Die Caec 
niet gbe weten watt o bie coninginne bem Ca 
lid babbe fcoe won bte betCet net woet en ge 
boot batmr Die beiCetinne eft bê tibaut bepbe 
tfbatnê Coube ïrte toen Cetbe «n wilt beet na 
bet Die Centf f ie niet netbaefté eet bat ic logen 
öcbtic b eft nalCeb maken matb bie Caben bie u 
op mi gelett beeft- eft men beuinbê macb met# 
tet waetbeït bat Ct mi ualCcbeïtc bef culbitbt be 
ut* frte nabet Ceibe*. 3&i>n lieue bint ic Cette al 
m tiömffc in uwen banbf ïpie Coen 5two*be 
Jft bat Ct beuonben wo*be inbet ïogcné Co Cal 
Ct t>SDf tecbtet nttortelt wo*bé • met nu lieue 
uaö boett noon op bie tftt bat gi om mi Cenb$ 
bat bt beet nneuf eft taet gbeCcbicbe oe Ca# 
oen mijn meeftets eft ic inbet ftette- waet t b* 
fttómttnCeuenbagben tenwooit wt mijnen 
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Jttoaöe tebfe lat m fldat öat it ba mét '?Ktbee 
Doot tam bebbr gbeöoot uwbêefi Dit toaö 
otefaec tmïns f mtgens • eft Dat bte feetfertnnt 
mt op fetöe Dat tcTe craftê totiöe* Dat Itecbt Cf 
»aw belt*- mer ft DeDe baer befte Dar r tor D$ ft 
mt öaer toe grrne baö grb^octit €« Doe ft tttp 
.immer Dae: toe met b?engê en motbt.fo gaf ft 
mt met papter eft prn*Dat it baer frrwrn tmlte 
luaero öat ttfe oetftttaDe* <£ ft ate it gefc reuen 
baö öat te fo tehcfeê $matf touDe met Dof r wtl 
oe-nocb oer urnen boêgasrt outï mabê-foe fca 
teöe ubaer feluen eft maette baer feluen bïue 
otrb-en nep met g?oten geruft* eft letöe öoe lx 
onrechte cïacbt op mt 31s bit Dte faeif er boerft 
fo farb btbaer an met eê uweetanfïcbt eft fep 
be tot bars 0 öu ottfaltge aujf en was u wet 
oenoerb tot utuê !uft te boeten öat gbt mt baD 
oet ett utoen rtbaut- gbt en wout oer mijn foê 
bebbe &at mei ft Dê feejfer te noete eft baö bê 
o getuft* «Die betfer fetfc © nermaleötöe mt)ï 
öu btlte Der gbenaöê onmaerDtrfHuatöu Den 
boot oeröientbebBhn tot* tnaute ren 3Trn eer 
iren/utat öu ouerfpeï gbe pirgbê brbfte onöer 
mt een anöerê. Datm romru foen tot fonöen 
nertuec ht heböt* eft bê met onrexbt Dte fcnöe 
op geïett €tl fêDeröê mad-iuat Du mt alle Da 
ge met ötnê umortê öaer toe be bt tjertuetbet* 
bat tc mtnen f oen f ouöe Doöê €ft Daetó faï be 
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mt mtt bi géüett niet ttmt DS bte retentie fc$ 

Dooto ÏDoe Crt'Oe Die toe €i tuett tod beer doÖ 
boe ic om Dit logen Dte Ci op mi IctDe olie Doge 
geïetr u>o:De ter golgcn* €fi Dot mt onfe Iteue 
beet Ui miné meeöets Detlotfe t lictft • mee ttu 
mim lieue oaö of t Co tuaet Dot ic ooe: u Dot ei 
fce regectDe a!s Die feetfettne co mi Uit tDe- d; 
ic eft mim meeöets Doet ö atbeiDenDe tuotê 5 
d te DerDeruê en mi int tijttt bmtgen €n fou 
Det gbt Dan niet min arbetts eft fo?gcn bebbett 
Dte gt ohm bebt om Dot tijt te r r gier rn Dat iets 
d Da nietbouDê en CouDe doö* miné DOtet ♦ D$ 
DetDe non mi moet mt Cê> ic en f ouDe d bouDê 
woi mtne oatf Doet ic begbin non minen we 
fen of ontf ogen betr eft ols minen beet eft ge* 
cwenben fectfereft ooïtoengben olie Dtngben 
tot utaê geboDe- Dot ic Dot niet mi f f ouDe Doé 
Da Die f oê*U)elc Die oafi tn Die $ee werp te mt* 
D?cclir om Dat l)i gbefett baDDe. Dot bi een toe * 
comen&e lieer dó Die lanDe u>act Cft nocbtó 
Dte foê btDet g*acte dó goDe tut leuen ontbou* 
Dê iuort:Dat tDelcnocbtans niet en tuos in tts 
doös bmDet me: gjoot p*oftjt'ölfo CuiDi otc 
neme Dat mtjn leuê nimmermeer en fol totCê* 
in d fcaoemet tot utDê p?oftte eft rotlle 3Kec 
nu wtlr Dectrecbê een notrotie • tuoet tot ic n 
tDbCbett bet beuinDê motb in n tnDe Die Cottl 
begon te Dertellen als bier no DOlgbet « 

m 
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ttteö tt tlbbtt bit met ettë tttigf to 
if baööe-Dten Ut eetfl: (onbcrimge W 
*r — ft e lief babbe*geh)cate obt tnt nu bebt 
Def en foe n beual bi rttrtt meeftet ujonente m 
ueröen lanbé tt ttoebê eft te lerê Dit tnnt ttaC 
3eet fubtijl na Ctnnê en tuas matf cbe te maci 
g?oot alfa mei m móC beit als in outbeit €ute 
als bi bi bi finen meeftct geftaen bab f e \\i ïatc 
latte Doe begeerte öte uaber finê (oê te üê- cfi: 
feinbe bê brieuen-bat bt acnotCtrn bes bat ucs 
tomen Couöe te lanöe-als gbt 5 mi gbef emfctt 
baöt Dit bint mm fitten uattr geboerfam efi 
qua tot bem : baet Die cabet $ect of netblibet 
ttta$ in ötr Dat fijn foe alf o mei in ïetinge als 
tn Ctmê licbaem üoort gegaé mas eü uetvt C(c 
aUen mêfcben bebagelic mas Des is gr uaf 
ien* baet firn uafcc eft moeber tet rafel fatctt 
*fi bt eerltben Diêbe Dat eê nacbtegale Dlirgê 
qua bi bê nenttc t baet ft fatcn: eft brgan alfa 
Coeteïtcteftngen* batfial Dermonbcrbê *foe 
Dat Die tiDff fetbe boe f oetclic Knoet bit r o > 
geUten: eft boe genoecblthen maert cf pem§t 
baten fanc mtEtonbeeft bat feonfi* bebttDeit 
Die f of f eibe $ maetbtgbe cabet ic f oube n 
tot\ beDuöcn ben fanc bes nart* tegatcn-tn öt> 
Cage ic mi umes torens niet Dte cabc 1 §tmoi 
De Sfegget orieltcbê mim bint bte bebuDeniffe 
bes f angb?* tm bef iet of tcb tomüb wofcm 
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C t*m> toSt ft èrt f att obc? fabè ftöèë ftt mtbtb 
mijns totës Doe Dit Die Coc boetDe fetDe*bi Die 
tiac btegael fett Dat ic f o groten beer u)o:Df fal 
ïmt ic ua alle menf cbê geert Cal tuo:Den* enDe 
f onDetlinge uan mme naDer Die water op mi 
neu baöf gettê fal*eü mijn moeDer fal met ba 
ren b5Den Die Domei bouDe fcte natf Sttttö&e 
SRïmetmeet ê fulDi Dat ïeuêDat gi Die Diêftcib' 
fteit ons ontfangen fultof f nlbe bee rf cap> 
pieenDe met (poten to*en eft onujacrDtcbept' 
tta t)i finen f oen op ftnen f couDetê- ïopêDe op 
hit $ee tTx werp hem Daer in efi fet'De $tet btr? 
ïegget Dte beDuttt ter nogelê fancmtr Die f of 
want bi ttuemmen conDe- Co f rormmeDe bi aê 
ten lant Daer bi bleef ten metDen Dage toe f ö> 
Der uoetfel €>p Den mjföê Dacb quam Dart ec 
f ctp üööM oarenDe • ett als Dat femt Dat Carb- 
dep bi tot Die Ccipirts öat fi tem 6 goDs tntlle 
üf doffen tuouDê oSDê pertbel DesDoots ®iz 
TctpluDen als fi Cagen Dattet een bequaem ton* 
gelmc was • Co baDDen fi meDeDogben mtt bé 
tnDe togben Daet an Dat lam* enDe namen b§ 
tn baet f cfp- enDe bochten bem in memfcen la 
ben €ntt als fi Daet quanten uerc of ten fi Dm 
fougen enen bertogbe • <Sfl Dat bint want bet 
tcoen uw uan fomten tuottttpet lief gebaDt 
naDen bertoge <£p Die titt DeDe Die r cutnr ca 
Dte ti)t te Camé ropenaHetyn beren enDe do: 



een txx alle tbtit mmm &5 tine na om ten 

gemeen taet met bê te bouDf if ft me banogbe 
nis bi mcttte Dat Du bint ]m tuns enDe fubtijl 
na fmnc tuas-Doe bt ttecben foute tour geme 
nen taeDeletfc In Dat buit met bê €ft Doe (t al 
BergaDett tuatê uoo* Dc conüufetDe De tonic 
tot bê allé 3fóiw lieue berê en urienDen tmIDp 
nu toeten Die f aec.toaec öicu biet te raDe beb 
getopen 3>oe feite Ci aUe #fet bee* coninc alle 
ftm tut bereit tot utuf geboDe Wit coninc feite 
ï^et is eê beimelibe fabe Die ic 0 op Dof tuilett 
Co tuie mi Die bcDuDê eü uerclaren ca-Diê f toe 
re ic bi münre cwnê Dat ic l)ê mijn enige Docb * 
ter geuê fal te tuiue:eü fal mijne gefel tuefê a! 
Co lage als ic leue in miné rtbe. eü nae nujnre 
Doot f 0 fal bt Dat njc albeel befittê Wit uerboz 
grtbeit Des raet» is Defe iBDiit rauen Die ook 
gen mt altoes toaee Dat icb gae* enDe en laten 
mt niet • mee fi roepen $ect lelicbcn enDe utye 
gen mi altoes na-alt 0 Dattet mt f 0 giote pijne 
is baet iïêmê te bo*ê eft Die te fien of Die Doot 
mp agaê Cou %iet 5 Coe tuie Die faec baers ro 
pens en Des uolgês Ceggê ca-Dien fal tc Dat icö 
gefiuomi beb f ööec alle ttutfel uoïbjengê 3lte 
bi Dit baD gefeit: en tuas Daet npematinalDe 
caet geuöDê Die tuetê moebt Die faec of Die be< 
DuöentfCe eü Die rauens te nettagen l>oe Cepte 
Dat bint tottê bar toge 3Keent gbi oec bere Dat 

m ti) 



bit tonirtc mi boube Coube tat bi fltlorFt beeft 
de ic Ctnê twlle nolb:ocbte . * Die bertocr Cetde 
3c tf moefc dat bflf o boutf foufr* met: ift 0 liet 
tc unit dê coninc te feennê geuê Die ionge f rite 
3c tuil mt jn lijf nttliti en iït: dat tc tttrt m doe 
dat tc Cegge Doe dit die bertoge obeöoett bad 
ghincbt totten coninc efiXetde l^eer cotnc biez 
is een iongeltnc $eer wijs eft doerftcbttcb: dpe 
beloef t n tdt u tuf c begeerte dat te novöot tMift 
dat gbi bê boude unit dat gbi beloc f t bedt Die 
tonic f eide $3tö c?ottê mtjns tiite tc Cal noltoen 
gé dat ic beloef t bed» Doe toocbtmi dê iongen 
rtoo? de contnc Die contnc ais bi dat bint facit 
Ceide bi ® bint fuldi moge atuwde geuê mijn 
re magen Die iöge Cetde la ic beet com'nc }cee 
mei © mage iö* umer om n die cauês üolgett 
eft Co lelicben eft gmtttelicbê n na ropê«Wact 
ic anttöötèe aid? %et is obcfcbiet dat mt 
rauen als ee manefeê eft een twtjf ben te f amc 
xjootoocbté dê derden rnuen €ndr op die ttït 
toaö alfo g?ote duertijt dat die mf fcfcen bte &ê 
*ft uogelê wan bonger ftomr-eft doe u -as Me 
Ozrte date die ionge indé nefte <£ft die mccdrn 
het baer ionge eft nloecb om bae: Ccïuê te kok 
dé eft en qua niet wefct ten nefte mer dat m& 
nebenf iede giote a?moede in dat tonge-üoete 
dat f 0 lage tbent dattet có te nltegen é nte doe 
die ttjt »§ bóger ouer qua dte moe» m 
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bit tötte fottfi* & iödubt fifrt ge felCcófr bmp* 
feê lis bit Dar manefcc f neb ut ouD$ Dat tutifbê 
iagê: treilt als feggéDe:Dat ft bê mte* noot te 
geuê baDDe Dat U baet ft)n gefelfeap fouDe ïxt 
\xm motten Wc moed feite taeört Dat f i ï bae z 
Dmebt g?otr ptne geleDen baD* en Daet toe at> 
moeDe geleDc'öat ft Daet ö bat f outt met bent 
bebbê gef eïfcap Dan Die nabet €ft Daet 5 bee* 
r ontnc ooigen n Die tauenepftbêft reebte dö 
nifte Daet of u)te na lif beiDen gbrf eïf eap bel* 
den fal metten iongeeü Dit is Dte faeeb ijacts 
toepês afeet nu beet eontne geeft Die fentenc y 
en Dat tec bte nonntCfe*utpe nan bent beiDc b$ 
tonge fal bebbêeft Da en fulDt Die tauen npet 
ttteet fien vT^oe feiDe Dte e ontne ÏBat Dte moe 
Det Datt'onge gelaten beeft tnDet noot fo txti 
fet Dat Dte teDê Dat fi tts tongê gefelfeap trt uê 
fal f ft Dat ft feit Dat ft mö D?at bt ptjn ca tiem 
gebaDt beeft Dat en beïpt bart ntet: uant alle 
baet ptjn nto?t in ültfrap nmunDc lt- Doe D; ia 
ge üoougebjoebt tt»t»t tnfi ujatelt: met txtant 
Dat maneben Die faee is Des tongen Dattet tnt 
leut te*alft tn allé Dterê terett mant bt Den ton 
r?ê inttt noot bt ftöt*n Dat xtoeDe met btnDet 
fijns liebafsDat 1 5 geue te Dit oönts Dattet tö> 
c$e mefen fal tn Dat gefelfeap Des itaDrts ente 
ittet Des moeDets ♦ JÉ>aet na Dte taue botfDe D$ 
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ütbtl nlogtn bóuètt itt Dte imhHxt en m& 
bmt na me tn alle Dat r ijt Des rontncs geuöfê 
|Doe Dat gef cbtet üjas*:aetbDe Die contnc ten 
togen hoe fine naé nrns : €tt bi antuwDe Dat 
Itt ale^aDee genaf t toas Doe teiDe Dte contnct* 
3Eu totl ic een Dtnc na n bebbê» als Dat gbt mp 
BOOrtmeee fult btetê n naDcr te ujefê-tuant gi 
tnnn Dochter trouwen fult» eft roeten belitter 
stunts rucs Doe bleef aïeraö tnettê confc enDe 
alle mêfcbê baDDê bê Itef : mat bt }eer gbeftelt 
toas op fteectpele en tomoitu-ff bi altoos tot 
ge in baDDe bouê alle Dte tn egtptê txmtï: alla 
ftjtns gelt)c niet gbeuóDen en tuon nocb t'n Dat 
rijt notb Daer buten Dte oec alCoe Dutfier enDe 
turner qutfttcn Dte pemant doo: toe ttgc mccb 
te»f olucren conté &p Dte tt)t mas een better te 
romen genaét tpt? Dte alle contngen Der toa > 
relt tn eDelbett eerbae*bett en boefcbett bouen 
gttu-Dat tt)n tante alle Dte tua:elt Doer gtnc D; 
alle Dte gene Dte uoo?tgaê tmlDê tn gueDê ;eDf 
en cöftê-Dat Dte romen f ouDen tot Des betters 
pallaes <En alö Dtt ale^SDer borrDe to f etDe 
bt bê comnc 3Kt)n eer waeeDtge naDee ente be 
re gbt tneet boe alle Dte tpar elt nol ts na De fa 
nte Des betCersalf o Dattet genoecbltcben te te 
roeten in firn bof ♦tuaeet Datts nimm beer na 
Der belief öê-tctuouDe geenem* traffcrerêtot 
Dié pallaes op Dat tc nwfet wo:fê roocbt efl be 
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feit in BUrtttt jttott to&ti ótf èmt^ó^ Die to 
nmc eft fetDe fytt bebaget mi $eet ttölmt icfe 
wil Dat gbi met n neme coflt gelts enDe guets 
genoecb toaet me& mijn eet bewaett wotö 
mar b- eft Dat glit uwe gbenoechte oec Daet of 
moetbt bebbê <£ ft oec mïl tc Dat gbi mijn Doctt 
tet souwet eet bat gbi Daet ttecfeet IDoe feite 
ale*anbet 0 bete müt mi Des op Defe ti)t net* 
D*agen*tbent batïc taeDet comêfaleft Dan fa 
tm'l icfeuouroê met alte eten E>oe antwoorte 
hit coninc öBat ijet u belieft eetö te tteché tot 
Des Keilers bof - Datr om geue tcmbn conf ent 
Daet toe £>oe na ale?anDet odof an bem ente 
Tón noottoufte met beeft toecb tot Des beifets 
bof ett als bi Daet qua met tameliben geftn fa 
ginc bi in Dat bof ett qu§ doö* Den feeifetbim 
In tet aetDc üalleDDe- gmete met alle waerDte 
beitste Die heffe tfacb.lïöt bi op tut fine ftoel 
rft tvtöt bê eft feiDe -lint urne biftu eft umt is 
Dim bootfeapbact Du biet om coemfte W §t> 
tuo*be ïc bê Des coninc s n§ egipte f of eft fijn 
trf genae: eft come utue mogetbeit tt fiê eft n 
te Dienê ift Dat B bt lief t*Dat Den feetfrr ittt ohe 
naé tuas eft beualbêfinf metfcaïceft maecte 
bem uoortniDet • Die metfcalc oeruolïeDe Des 
heilets gebot* eft gaf bê een camee tft Daet in 
alle Des men bebouê moebt * ft alejtóDet baD 
bê alfo tmjChc eft eet bae tbc- Dat bi op een co*t 



»an alle tttètttcb? gbttttfrtttótót -SRtetlangbt 
biet na qua bes conmcf toen ttati mancbettë* 
om Date te bfenr eR eetbatbett te leten* welc 
We bttCrc met alte eten otuf mvtïx als btbwn 
gemaget babnan wat gbetlatbt bi waf enbe 
boe bi btet-boe antwotte bi 3c ben bes cotws 
f oen nan mancfeetbcenbe luboutc? genoemt' 
uwe btente ifcoe Cetbe bie feettet 3lc beu alfjfatt 
bet mtnen noojfntbet gemae cteR gbt tuit mp 
ne tcêcbet wetêop bat gbt altbt tot mtjnte ta 
f elr Dtenêoe»tc bebbf macb o pief fete €nte be* 
uai fine metf calcbat bt bê oec eetl* f oube tet < 
tt met alr?5b:o in er carnet Wdtxj ware toe 
geb)c t'n f o:men eR tn feben eR manttf batmê 
nauwe ben ene n§ben anbetê onbtrfebetben 
tn moebt-ba bat ale*abec metrbec was tn cö 
Ren eR cloebec in alle f On wetcbê ba luboutc? 
wat befe luboutcus was ytt tt wbfbc m§ eR 
~ cletnmoebirktn beCê was »a bé betöê allee bat 
onbetfebett irete twee iongê babbé malfeantf 
$eet bef €R bte feetïer babbe een etgê boebter* 
f lo:enttna genaêt» bte bt $eet bef babbe* want 
ft $eet fcoen was: eR oec was oanftnen ttfee* 
bte op baer feluê een pallaes bab met l?ate fa 
mtlte*baet bt baet placb te Cenbê tptfe : eR bes 
tt beboef be tot ee tetbê fijnte bef tt en bat ixtc 
bt bt ben banben na ale*abet*alf o bat bte ma 



atol afetóitótfc &i iitlbttobtmt W ftötr art 
mmtmm* tft ten mm ionaelmc Crheen te 

tnen miDDatb mrt ConDerimge fóbê becömett 
t»a$ eft mentanten onDetumm bem air? atv 
Ders officie ais Dat UtDoutc? facö* m ruulDe bi 
fijn fteDe 6ft Doe bi Df betfet Dat laelïe of^cft 
te au DienDeeft toDouirus dooj bê met gbebo 
ne bnpen DïêDe*beual bê Dit betftt Dot bi Ct j«e 
Docbtet baet Ccuttel D:age nf ouDe-aïft gewof* 
itc roasmenenDe Dat bi aie*anöet luas-tfoe 
nam toDouitus Dte Camel e ft tiolb:oclit Dat ge 
bot Des feeiCet* eft Qiuc tottê pallaes Des Docb> 
tets eft ö^oete baet metgjote* tuaerDicbeiHu 
fette Die fptfe 0002 baet : <Eft bi eu baDf e böo* 
Die tiit notb niet oeCif wet fifatb ter flot D$ fep 
aïe*5Det niet en tuas*ft Ci f eiDe tot bc £t gbt 
nti f oen uu)é naf eft roes toé gi fijt: fei Stuw 
De 3Eijn moutue ie bf Des roniwe foc ca 
feetijc rfl bêgenoftluDouitf* fcoeamuicorte 
fi fae fof *t»el ntoetet Dt gaenganc in xwDtn 
£ft bi «eetb baet tsaetDeïtcfe toe eft gint ftins 
weges ^iec en bïné qua aïe*aDec bit ta< 
f eleft bi eft luDomtf noltoocbtc Den tiert ir d 
tafel tëft als Dat tttael geDaen was ginelufco 
uieus te beDDe leggê eft won Ciecfe Cft als fcat 
ale*§Det «na ome bi in De carnet • eft fp*at bê 
tot eft ftiDe € alttlieffte gtfelle taDomce mt 



Dat n beert : ttt mt fe bit tntt mtt tütö>% f 
£tt wotöe Die Caec en weet tc met* met ic ooeie 
mi Co cranc Dat tc an*t beb Dat ic Den Doot niet 
ontgaen en Cat Doe at wo*De ale^aDer Die Ca 
fee uwer Ciecten is mt befeêt* wat buDen Doe gp 
mtróre mouwê trs beiCers Docbtet CpiCe toocb 
tet Doe Caetbt gtCe alte $eer m baer aCtcbt* wat 
Ci &t Crot tseft Daee of te n bert beuangê ett 
crac gewozDê Doe ant wq:De bi © aïe* anDec 
alle Die meetter» in mebicinê ua aïö wa:cit en 
mocbtê niet bat iuDtceré Die Caecb mbnre Ctcctl 
ett it beb anjet Datter mt Df Doot geuê Cal: Doe 
CeiDe ale* anoer #i)t wei getrocft tc Cal n belpê 
na mt'm Omogen énDe bt gbittc op Die marct • 
ett cofte met Ctné ejgen gdöe een cofielic Jabê 
Dat geberDuert was met alreïep manierê can 
coSeltbê gefteentê* eft f cbentte Dat Des betCers 
Docbtee na lubouic? wegê • Dat lubouic? notb 
ta niet en wifte %\$ (i Dit coöelic cleet Cacb Cep 
De Ct fêale*5Der waer mocbt gbi Docb Dit cofte 
lic cleet mnDê te cope %i CeiDe* © wou we bi is 
eé Coê De? alte ttfcfté cotttncs:eft bt begbeert n 
Dit te Ccêbé tot uwer Jie ftê • want bi ö een* Dat 
bi ö geCien beeft tieeb gbewotöé ia wt minnen 
tot n ter Doot fit ift Caecb Dat gbi bê nu blmf 
ïaet in Cinê laft-Dat t CulDi nïmermeer in uwe* 
eere moge nerat wotöé Doe CeiDe Ct ® ale?att 
Der wout gbi mi Dat taDé * Dat tc mtm retnitta 
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f outtè öétltefert'öat tttötf mtht oa mt weCett 
Dat it Dat Cauöe cöCentctê €fi tue et aie*anDei 
Dat gt d« alfulbet bootCc appê oa mi nimmet 
meet netcrigen en fult loert Dat guct is • ©ai t 
Daet o wt mme ogê:eft en fp2cert uit met mer* 
»n Diet materie lis Dit aleratct boette meeclt 
bi baet toe eft ginc tuecb :®ee anDetê Dagbes 
Ctnc alerter m Dte ftat eft cof t eê t:oê Die tmt 
mrt coftebefeet \xm Da Dat ïafeê: ett ginc inS 
iócittomaen carnet eft pzefenteetDe baet uan 
iuDouitf wegen Die aoen €ü alc Ci alf o ccBe* 
ltUf wujrei fartr Cetöe Ci tot bê Vti üetwóDett 
im Dat gbi mt foeDic octic bebt eft Co menitb 
wetuê gefpwbê- Dat gbi utnes felf s bootfcap 
an mt ntet gbeDaen en bebt • %f anuuotöe ^ 
moutue it en ben alf o beet niet* eft mi ens me 
aKulcti Dfac geboett Dat mijn bette alfa geua 
Det u>o?teft Die ene üeuê gbetelle beeft Die Cal 
bê geCeïCtap betmCen <£fi Daetö ïteue momt 
uiütanCtêaUeDïOuwelicbeCoetubeit eft tm!t 
bê geneCê Dié gi gewöDet bebt: op Dat fijne Do 
ót altoes niet nettttétê en watt fc>oe atttwDe 
Ci bê £5anc bim$ tuegbes- toat ic Di op Dit pas 
geê StmoïDe geuê en unl :tëft ate bi Dat boo* 
De» neecb bi batt toe eft ginc tuecb lts öetDc 
Dages güu bi op Die maJtt eft tof t eê göiDel D$ 
itocbDtietnetf coöelifeet was eft gaf baet Dat 
uSïuboutc? wegf CüDoeCtöatCtoêgenoecft 

11 
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lic imitl Catb-tciDe ft tót alt $nbtt :laêt ïu&d 
uicü comê tec örtöec nte Des nacbts^ooi rnt> 
ne camrMii (al Die Do*e open oinDê 11$ ale?§ 
Der bat boetDe:ö)as bi üliDeeft guit tot fuicn 
gefel ett f eiDe Mijn alö lirfftc gbefrlle fijt we! 
oeraoet» ic beb n Die maget netuiomê en ic Ce! 
n na Drfet nacbt tot baec camee hengen ftoe 
bt Dat bootèe-u>on bi uetblijet- reebt of bi urt 
enen f waren Claep ontwaec gewo?Den tuner ♦ 
txx won na gwter blifcappen aïtieel gbef ont • 
3'nDer nacbt Daer nae na aïe^anDer luDouüö 
fine geCelte *ett faotbtê totter Do*c Der camerê 
Der taanoutt&afe Ci bêgbewefenbaDDeDacr 
bi alle Dié nacbt metter iontmouwê in folaes 
tnas £ft na Dié dook f o wo:r baer bet* nere 
nigbet met lubouico» alfo Datter er minne tu& 
f eben bê beifcf was fêft ïuDouicus Die pïacb Die 
umï tottet ioncmouwen te gaen » alf o Dat Die 
tiöDers meêDê enDe nermoetrn Dat Ci na bent 
brfcent tuas* waer ö Die riDDers te Tarnen fp?a 
fcc eü letDen Daer lagen op toe om luDoutcum 
te nangben of te DoDen • weïcfe als nïc? anDec 
sernam*fo wapenDe bibem*ente maecte bem 
Daer tegês met neels uolrs ftetc . alf o Dat Dpe 
tiDDers als ft Dat ftéDe wa?eu: finen gefelïe m$ 
xueDê betêgaen €tt alDus fette bem ale ?anto 
Dicwil mtn Cinê gef elle Daer ftïn gefelle nocb> 
*ans niet of en witte ORer Die ïoncwou we 



hit ttóflet altemaei wtf 3n mtt tijt bfe t nat 
quamê alejeaDet bneuê-Dat Die coninc na egip 
tt gêftowê wa$* D$ b* bê baeftê CouDe te come 
om Dat tijc an tt nare €ü Dat gnf bi tct front 
Df t ioncmouwê eft luöouuo te tonnen Die Da 
tö setc Dzoeuicb waten $ee fetöc bi Den feeifei 
uanDê brieuê Die be gbefeint ware enDe CepDe 
3!c moet bafteïtc te lanDe te tepfê:om Dat afebe 
ca egipté an te neme • Daet om biD te 02ïof na 
tuinen beet Den bet(et:Dien tc oec Dawfee can 
alle wdDaDen Die bi mi geDaen beeft mi Celui 
txx alle mijn guet opofotetot Ci)nte eeren ett 
wille £ü eet Dat ic miuen beet bi wecb ttecfeê 
nettoaien foute : wouDe ic lieuet alle mijn mt 
Daet om laten ïfcoefeiDe Die beifet Wttt ale?* 
anDec Dat it uan uwen wetb ttecbeu *eet D?o* 
utfb beu- want gbt alCo tutiliotn Dien te ge we 
tCt bebtralstc in al mijn bof beblx gtbaDt Mn 
bet en betaemt Den beiCet s niet Dat Ci baren öé 
trouwen Dienets bmDeten CouDen in bcté p*ö 
mocien^mmet CtCouDcnCe boget flbrffê*Dact: 
om al Dat gbi wt onCen ftat begbeertfal n on* 
Ce cametlinc geuen eft tetfi: metbeneDfciê efi 
oetlof oan onf et genaDen • 3HDus f oéDe ales 
SDetDêbetfetenalleanDet Die int bof war* 
ÉnDe Daet waffet oeel Die $eet beD*oef t watê- 
na Ci(n wecb teiCen: wat ft be alle lief baDDen 
€ü luDome? eft Die ioncmouwe repCDê mt bê 
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feu? ttiile «b* ÏÏbti tté fiöïfe &I**aff örtüf . tR 
tn tuouöe niet öötCt üo?ött mtt bë twtbf fou 
Di Spoe nielêCt tet aetDi met g?otet b:oefbtpt* 
rü aïe?aö boctDef e op en ttoMt met f uetm 
tüocufcê eü Cettc ^ luöomce mtm alö litfttt £t 
Cd lc ttmetfcutue d Dat gbOt imet tmmeüfeen 
bout tuffelle ü eft mi in wou wc ♦ai Dat gt srtt 
Ucbotödic utfftect: eft Doorticbtuli fijt in al n 
toegê & rottcbê*toat tc mm Dat fit mbn ftefc 
tm anDet comê Cal Die o beniDé fat* entr Dacti 
1 5 nacht op n tuacbtê $oe §ntto*De ïuDouic? 
^ afc*anDet met alte mimte maebt f o fai icfe 
Daet toe Carnet DOtb boe Cal tc mt tt>ac btê ttn 
tteec tc ixm ttoutmcbett niet en beb #aet om 
is ee Dtnc Dat tc op o beger e Dat gin Dcfen tme , 
t»S mt nemê tmlt eft mijnte Daet bi geDencfcê ♦ 
Doe fetDe bt $ê rmc tuil ie gerne om ntaé tuf 
nemc^boe wel nocltta f öDet Dê tint fe tc tt mm * 
metmeet netgeten tn fat IDiu bluft geCont tb 
beweïe n goöe Dê be et ^oe Bielê ft bf ötê fcaïs 
efi cuftê bemettDe Ct fcbetDen alfo rtan malba 
Deteft bi toetb tn fijn tin :ett& fi togen mtxt 
ommetfftaet na quam Des r onüus fotte ua 
htfpame genoêtgtuiDo eft too?t tt&Dc betfetót 
fangen ftt aïe*anDets fteDe» tuelcben Die mar 
Ccalc een ftebe gaf in aïe? anDets fteDe in luDo 
uit? camet'Dat luDomco #et f waer was mat 
W m moebfó ut^t beteren- £ft ate gtvtto frtS 



t>at lutoufcu* ht ttühtti rtttërk tmiie battoé tot 

tnê gbefrl'fo nS fat tiart eft nijtop bê :to Dat !u 
Domc us lage tyt om Dê an?t oa giutbc gbeen 
pc f elf c ap en Dortt lirüüê nirttrr lommotitvm 
rit bi nocfata te ïtörr tf wonen nafct ntmnêtn 
tnagrt*Comuit)l tot bat t te gaf placli ate bt ge 
mopnltf faaDDe getueeft. twr gtuiDo baDte Dat 
har ft 0 mtotm : m taacbte Daer Co iangfae cp 
tbent Dat fat Dte rrdnr tuaerbeit baD intomen- 
faoe Dat luöouuus Der tnaecbt faaDDr bebf treft 
Dat bt toe Dof na ale?aDer €p ré tijt ift gbebo 
m Dat Die tutfer ftöt i'n Dte safe eft pjnfDe ak£ 
aDet ^eer na Ciince boefefaeit eft uwf brtt €nte 
Dat bozéDe gtmöo fet'De bt l^err betfer ixhouö: 
nvoê pars*aïti?aDec en ie fo g?oet p:tfr«e met 
toaerDtcb alf mê roert • in Dien Dat bt ïan ge f t)t 
ten nerraDer geweeft beeft tn Des br tïers bof 
£>ïe faeifer fetDe $egt mi boe Dat is Cun'Do fel 
te €W en bebt tner een enige Dorbtr? tir ntoz 
erfgenaê tuefê fal-Die meïche luDouicus met a 
Ie* aöees fauïpe beczopê faeef tefi notfa alle nac 
fate waneer alCf bê genuerbt tot bate gaet f it 
tteif er Dit fao?enDe» u>o*t fat seer toonwb Cnte 
Doe geuteït Dat luDonttus qua gaê Doer Dte fa 
Ie* €ft als bê Die betfer f acbeiep bt bê tot faem 
ttt f riDe H3at fao*e tc nan Dt o ciuaDe menfcbe 
ift Dattet tiwt geuonDê tooit ♦ tc f al n mettrtt 
CcSDeltcfó Doot laté DoDen Dte tc tmitrn rcatti 

n tij 
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lu&óttfc? Ceittè ^ttt bttWütót fe S faét 2Póé 
f etDe o tm'öo 3cb fro o bttr uoo: mine bert op 
fegens n»ate Dat gi Wit enige öocötrt beceopê 
bebt.eti Dat gbi tot tmtc confatfe alle natbt te 
baer gaer uwe bot ue ne te plegen, r n Daet bö 
:e ttiific eett tap tegen n necbten i>oe feiDe lu 
Dou tcus- nan Dier Caben be ie onfeulbicb r ft ft 
neme De camp Daee bi op tegens u *efi tc bcpe 
Dat uwe oalfcbeit op uwe boef t Cal beren Ctt 
Dte betfee f ette bê enen Dacb Den ramp te peelt 
ten €ft als Dit gbefcbiet was*gbinc luDoutï us 
totter magbetren (etDe baer Dat gebot Des bet 
fers*nbe boe bem g wiDo befcutDtf bt bab* eft 
tet'De IBiït mi nu gueDrn raet gcuen: want an 
ber$ tal tc motte fteruen* want icb e n weebte 
Den camp niet weigeré*ic en baötc mi fmïDtcit 
moeten geuenrgwiDo is eenfterc ujoem ribS* 
Dat tws gehje ntemant en is Dan ale?anDer 
tuDe tc ben cranc enDe alfo n?oem ntet • 3 Tt Da 
torn Dat tc tegens bem Den camp ueebten» foe 
moet iet nerltrfenenDe fo ber, tc Docb een bint 
Dea Doots»ett Toe fulöt aïbeel gbreonfunDeert 
ett onteert bltuê $>oe fttCt Ci $>oet minen raet 
na Dié Dat gr in 12 feïue tleinmoeDtcb ftit-gaet 
bafhlibetot mtnen beer caDee ett Cegget • irat 
iï brieuf getomê fijn-Dat n naDct ftec eft cp 
Citn nttrfte ïepteft Dat bi urne p?efencte bege * 
ree- m aan firn ri/c met 0 befricben wil eer 0$ 




öat W om Die befte utwsnaDcrs n ojtof grue* 
muen naDet te mCiteren:enDe Dat in ten Dach 
Baben cap re necbtrn nrriangcn tml tot Dat ei 
tneDer comt Cft als gf otfof bebt ttetf alfo ba 
Relicten ais gbi ttiorc bt tonen conmc aie? an* 
bet al bttme lic&ê*n als gbi bibé" comt* neemt 
bê alleeneü gr t f t bem tuur Carch te ht mt ê c ft 
btïDet bê Dat bi n nu tnöri: uterftc t ttoot bi Ba 
rn cuil luDouitus Def en rar t bcerDe • f c be 
bagbeDebê $eet uiel-enDeDeOeDacrnarft als 
bi ttöDen hctCcc orfof gectc gen beDDe* rnfce Die 
tift uanDen tap nedangbet tuas.Coe tot tb bp 
ree ftom.na Dat rnc pan rgtpfrnm rurte Datb 
norb nat bt • tot Dat bi Dê comnc alrjrar Dr c cp 
ten nan Cinrn cafteel baDDe gt nonDê €fi l cc 
Die conincalejpanDet Cijtt eoemff e tic rna u*02t 
bi fctt bïiDe*fi ginc bcm te gemertee tiDr ent 
fine ïtem tuaetDelfctunrnDe bt mrtvonDrrDe 
$ret om umt faec Dat b» Dar r comê mectt ree 
feiöe ïuDomc9 beet conincmim gueDe mtf t 
mijn Irur eft mt)n Doot acr nu in uturn bf tê 
utót als gbi mi te no?en feit:Dat ic als ic ren a* 
htt grftile ctege Dat icDa cedc?r CouDe m fr n 
tf maer D* ic mi beböDelifeê ecaebt e :Dat tc roe* 
matt geDaê beb»alCo ïangbt als ic meebt 3p?c c 
namaeteDatDesconinesfoen »an btfpontm 
aan ons wat nerboett baDDe * Coe leiDe br mi 
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fegttt tbêt bót bi bit mtthtit mtmm ba& 

Cft Daet na beeft bt mi DiDen feeifte btfmtotgs 
6lCo Dat it tê f efeerê Dagbe na buDé out t acbte 
Sagen weDee tomen moet met bê een camp te 
oecbten f fi nu als gt wel weet Dat bt een loec 
woem ma eft Bert isefï tc trant» Daet ö beeft 
mi f lo:entina greaDê Dat tt o mijne lafr te ben 
nen geuê fouöt «want fi urift wel Dat gbi mtm 
ttou mient fijt Die mi inDer noot niet laten en 
tuit a>oe feiöe alefSDet Ififet pemant Die natt 
d toeet Dat gbi tot nu getomen U\t om f lo?en< 
ttjns wiüe Doe antwotöe ft: firmant f weet 
»a mimre reifen- wSt tt beb oanDen fetif et o* 
ïof gcbeDê ó tot mine naDer te repfcu*Die n itö 
CetDe Dat in groter ftrcten latb ó bê te mfttc:en 
JDoe maecbDe Die t onït ale? aDct Ï9at raet be 
net n f loientina gbegeuen boe Dat it n beïpen 
f ouDe %i Stworte tft feiDe |n Dier manieren 
fteeft tt mf getaDê @ allf ftatacbtttb&e nS allé 
xmenDf: als gi weet Dat wi }eet gtlt/r Dm» D$ 
gbi aICo baöehbê tomen f ouDet om Dtn tamp 
te netbtê» Dat n Dan niemant bennf en f out>e 
Da f lo*entina allee Cft als Die tamp geuotbtê 
waer Dar it Dan meDcr tomen fouDeente gbp 
tn n tift • ipooa maetbte bi- wanneer fal Die 
Datb nanDê tamp weCen \$\ antwotöe aa bu* 
Dê ouet-atbt Dage ï>oe feiDe alc*aDet IBaett 
Dat tt nan Defê Dacb toef De fo en motbt tc niet 



cótttttt f è tt flcf ttttn ööfle 3Ru Ciet Wat M Celli 
gaen Doen* ttóit motgen Cullê bter »ergaber§ 
alle Die ber? Ba mine riüc :eft Cellê in tutrf tap 
tfl xuoltcbeit met mi U)eCê«njat itft genot t b* b 
ril Da CouDe it man coninginne troutoé <fft tC 
Dat ic Dat uertrtcrC o faï Dat of gaê« eft »ecbt te 
De cap niet Co Cijt gbi nerlojenract Dae:ö wat 
beft ts nan DeCe tmee ïaftigbe fabrti $ce luDo 
uic? Dit boe*be:oiel bi ter aerbê eft bega te Cue 
ten eft te feermc«eft CeiDe STn allen CiDcn bcb ic 
bagicbeit iDoe Cp*ac alejeaDer luDoutco cf bcr* 
te int Jftf eft CeiDe $itt in »»Dê ie en Cal Di niet 
late al CouDe ie mtjn tijt licCê enfc wijn u»i)f ♦ 
%oe* toat ic geDacbt beb>tt>at tm malfeaö 51e: 
gelt)c Cijn* eft ic nocb niet $eer bebent en ben 0 
Der Den nolrDaer om Cal u Dat oolc eft Die tte 
ren uaDen lanDe 11 tuelan tien boo: mi fcaet 
om CulDi bier binnc mim bmit troumêeft beu 
Den Die bmloft reebt of iet tuaer me r als gbi te 
beDDe gaet bi mijnte bmptCoe Ciet Dat gbi mp 
Daer get:ou Cijt tënDe tt Cal ConDtr mtrren op 
mim paert Cittê efi riDê ter BeDe* Dact Die esp 
tueCen tal t ft ift Dat mi goD Bïttone gte ft* fee 
Cal ic beimelic tueDer comc eft Da fulDï twff ie 
buis reiCê f ft als bi Dit geCeit baD tot ïuDtuico 
Co CoenDe bt i)ê:eft toecb tt>ecb :enDe quam tot 
Des betïers bof Daermf Die tap ueebten CouDe 
met gtmDo £ft luDouicue bleef m Dat bof Dcc 



romttcs a!e*aöet?s ttott étöttm Dages quant 
luDouitf noort alleens of in ak?atet Die tonic 
baöDe ge weeft eft ttotuurDr aïe^anDe ts bmit 
noot ine beilige feere en bilt g*ote watfcap eft 
„ touïoft tëft DeDe aUe Den bete guet f ïetente te 
wees bê $eet mienDelic tot allen mf feben €ft 
alft nacbt getbo:Den ujas gmc bi te beDDe ♦ eft 
Ie pDe f im Ujuu neuen firn f iDe- enDe bi nam tz 
btoot f toaect»enöe lepbe Dat tutfdjen bem eft 
fun bmit-Daet ft toet #et of oettuciDett* mei 
nottjtans Co en feiDe U een vomt niet: «ft f oe 
ïatt) bi Des nacbts aitoes met baec • alfo lange 
al» ale?anDet vot m^€Hditt en binnen f oe 
quam Dieeontnc ale*SDet ten gbefetten Dagbe 
totten feeifet eft feite €> beet feeifr tal beü it mi 
nen naff $eet f iec gelaté ;f o bê ie noebtan geco* 
men o tmntte eetê milt om Die te befebetmen 
jpoe feiDe Die feeifet W bebt int tot\ geDaen 
Die auotuet fel mettet tecbtuaetDicbeit netbte 
ais Des feeiCets Docbtet netna* Dat alejeanDet 
gbecome njasfmDe fi o beeft toas ?ee t bliDe 
na fijnte coêften <Eft Doe bt tot baet qua • mei 
fi bê om fine bals eft tufte bê-eft feite 0ebene 
toiit moet toef f Die m Dat it n moebt tneö fien 
€ft milt mi Dotb f eggen tornt gbi mijn lief lu 
fcouicö gelaten bebt Doe feite bi baet alle Dtnc 
eft boe bi bê coninc in f int n ttje gelaten baDte 
2>aet na nam bi oilof an baet enDe gine in lu 



bmitm catfot *ff bm tvt ititétfrm wentel* 

bit voiftt bat bi tobomc? niet t n tuae- ba f Iojê 
ttna alleen «Des aberê bagts eer öntfï tê ram 
pe gbingen Co f eibe alejmnber ben feetter baec 
gtutöo bi ööt t^ee* bitter bete gtmbo beeft mi 
met lebber btffatmê doo* n betoagen €ft bat 
f eggbe tc eft $u>eer bi alle bat gob te • bat utoe 
boebter na mt niet befeent en is bat tc oec bo(e 
guitbo bubê op u lui (al tibalê ftoe f eibe guri 
bo tueber 31c tegge bi al bat gob ts bat gbtte te 
bent bebt*bat tc bubé in n boef t bep*oeué Cal* 
%ter na tatê ft betbe op baer paerbé ett raettë 
malbaber bapperttfeê met dagen» ett noebte tt 
lange tut fflaer na mo:t aïe*aber bet gemoet 
eft (loecb gtmbo (tin booft of met enen berbe 
f (acbett Cêbe bat boef r ber maget-baer ft $eec 
bltbe of toas«eft b?ocbt bat barê uaber eft fep 
be £iet uaö b} boef t bes geês bie mi oalf cbebc 
üelogben beef f ett btffameert * IDoe bie beifec 
tina nan bte metonefenbe bt ter ftont ö ale? # 
anber bien bi meent* bat Ittboufrus ttias ente 
frtöe €> lieue lubomee gbi bebt buben n eer 
eft mimre boebter eer eerltbê befebf rmt fcaiö 
f uim mt uoert meet ïteuer ett tuaerbtger tuefê 
eft fo une d meer beïaöetttal mtm órcaerbtc 
heit op bé verbale mber etmebctt 3Ht* abr r at 
ü)02De:ett Cetbe 6ob tjelpt bt geenf bte in bem 
bopen: eftunl altoes vonkt bat onnoCel bloet 
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Mtt nu ttóin It>ut beet tóbbe tc et n bete ca n 
3ln Dié Dat tc mijn rmö tc ttec gtlatê UebUe : Dat 
Obi gbebcngen unit - Dat tc tuiDet tot bê trecbe 
txx als bi Daet bet an ts-Co Ca! tc Coö mtm m 
Der comê icoe CeiDe Dte betCet l^et belief t mi fa 
bebouDelic Dat gt mi niet eu laet mat tc en tuil 
b niet ontbetê ^leröDet na alCo o?lof uanDê 
feeifer eft toert* weDec tn Ct)n ttje $ ft ate bê to 
Doutc9 Cactt Co iuo?t bi mermatê wt nctbtyt* 
nx bi ontfittc bê $eet mtenDdtc CeggettDe © al 
te lief fte dS allé mtf Dê* Cegget mi boe gbi Dat 
tuecc getmoebt bebt ftoe Cetoc bi töancb tottê 
feeiCec eft Dtent bê als gbi tot nocb toe geDaen 
bebt: wat ie bebbe Dat boeft uuics mats of ge 
(lagen 5>oe CetDe luDomc? © alre lief fte xj§ al 
lm mfêDê gbt bebt mi mijn leuê outbouCc met 
alleen op Dtt pas:mec oecH Dtcwiil btee üoom 
Des Dat tc o niet nergelDen en macb ♦ me: gob 
moet o loen Ctfn enDe bem beuele tc n enDe at 
Co toecb bi ten fcetCet waet* $ec en was Daec 
niemat Dte miïtt Dat aïejeanDet wecb was Da 
ïuDouic? alleen Cft alft ttaebt gemogen was 
eft bi met Cim te coninginnê te beDDe was gije 
gaen fpjacbibaee miancitctoe^eft bewees ba 
tt miêtfcap eft öbelCDeCe $oe Cet'De fi ®i bebt 
Die ttft $eet lange gemaett*Dat gt mi nie teihen 
Dett mientCcappê beweCc en bebt IDoe CerDe bi 
ï©aer om Cegget gi Dat #i Ceiöf 1 lle nacbtes 



ölö ic tt beb&e flegaê tttö$-fo hit fibt ee tmtit 
tutte ben q cft mi: enfc en hebt mi me angetaft 
ofte getacrt Dan nu» lis Dit Die comnc boetDe 
To metttehibie ttouroe Cijns geCellcn: enDe bp 
Cciöe baer <® mijn alöet Iteffte coninginne bat 
en ts met ooo* met gbefcbiet- met bet ts gcDaé 
om een gzote pwuinge tot een eioigbe minne* 
mee Ct Docht fit baet f eluê Die emige minne en 
folöi nimmetmeet bebbê: ¥ nDe oec Docht Ci b$ 
itt hem te tweben Dat btC e f o oetf maet baDDe • 
Doe mas Daet een tiDDct Dien Ct te oojen u»a t 
lief baDDe ghebaDt»Defen begban ft meet enDe 
meet bef te cctgen alf o Dat ft onDetlinge Doch 
tm met mat manieten ft Dé f oninc moebte Do 
Den éxx Daec om beteiDen ft oentfnt efi oetga 
uen Den coninc Daec meDe» met mat bi u§ Bet 
bet nameen was * fo en mocht bê Dat oeni)ttt 
niet Dobêmet bet wrocht tl g?ote la;erte in bê 
<£ft ateft/n beten fagbenDat bt malaets was» 
fo oetf maöêf e bem eü Die coninginne Des ge< 
lijcs • eü fetöen Dat bi niet langet coninc wefé 
en moebte om Dat bi malaets was entfe gbeen 
teitt btnDet winnê en mocht» waet om ft bem 
tot Dê tifce oetb*euê: %fet en binnen ftetf Dyi 
betfee oa comr eü luDoutc? tjoute Die Docbtet 
€ü Daet na ftetf oec ïuDouicus oaö»alf o D$ ïu 
Dom'cus beifet weet eü coninc oa manbettbe 
€ü ate Dit Die coninc alejeSDet SboetDe;Docbt 

o 




M itt be tetoe tttt is Mi jtt öhfftlïè tttrttfüttt ftti 
beiferftc eft int rontncetK tmtt mannifee tpae t 
macb tc bet oae Dg tot hc> 0002 tuff ic mijn lijf 
Dtcttnl ötb gfteumecbt HDus Kont bt in tm tc 
nacbt op eft na finen (tot eft fijn boute cleppt 
tft reitDt tottê beifee maert €ft als bi Daer ge 
torn? roae*ginchl fitten 0002 Der pookten Des 
pallaes Daer Die anDer malaettcbe faten 5 ati 
imïCê teontfangê <£ft ter bequamer tut als De 
feeif et dóo? ftm pallaes gtnc ♦ Co cïeptê U al «15 
fcaet boute cleppê f ft Die conto ale?anDe t De 
De oec Des getöe s:mer bê en too:t geen aïuutf e 
gegeuf : wart om bi toatbte tot Dat Dte fcepf er 
ouer tafel fat 5>oe ginc ale?anDer ter pootten 
jft dopte Daer a <Eft Die poomer maetbDe m 
Daer tuaer 3lle?5öer antmotöe lt ben hict eê 
arm netfmaet mffcb* mer om goDs roti btDDe 
it en tttitt mi met nerfmaDen 5 Dte leïtcbcit mi 
nes aêftcbts • met roflt 6 Dat emige ïoen mi ei 
bootfcappe Doê anDen üetïer : fet f etDe-mat is 
Die faec 3ile*aDer f etDe WBtlt bem feggben Dat 
ter eê malaets menfcb is Die $eet gmroelttk is 
an te tien Dit bê biDt 6 goDs tuil eft om Des ro 
Hints ale*anDers mille eft begbeert Dat bi tiu 
Den dooi be fijne almiffe eten matb opter aer 
Den ï>fe pooitier f etDe 3&i uer toonDert Dat gt 
Dat ctS mine beer Derft begeren>maut alle Die 
rale is 00J na punten tft berê eft rDel mannê 



t\x mm bat ft n aenfagbett-beto allen Coubt 
umlgtn Boomnrtt* fptfr te tu mm: mrt u?ant 
Bbi mi alCo srrr m goöe namê ne cttiarnt*r nbe 
Qbebebrn brbt Co Cal ic u bootCcappt bornoec 
tuat bar r of coêt vliöus Co ginc bi totten bttCr * 
rtt Dröt bie bootCfap^TïEn boe bit btiCct ben 
naê boerbt tmn alfabet trn roninc tan cgip 
ttn öoe Cetöe bi Den pompei* l&cnflet bê in te i 
Bont bot lelie bi ore is: en oiDmettt öc re n fte 
beten Dat bi bier nooi ttii ttm rtiacb £ie poo:* 
ttet tooebt bê trt ftont in-r nbe o&inctrbe brm 
ern ftebr rft Crttr bê CptCr voot* tfnbe als bi al 
bus wel cn lecfeedihen at* Crtbr bi ten uantm 
fcïtnrrs unit mijn lirur n?ict* mi cru bootCcap 
anbê brifrf boe • rnbr froc^t tem bat ic bf bib 
De om bit minne nan gobr eft alt* a&rs fijns 
nn'mts: bat bt mi m Cintn nap b?incbrn fenbê 
tm\ HDir bientc Ceiör ♦ <pm Qobs tuil Cal ic wtot 
bootCcap ï>oen-notbtan$ mrtn ic baart n nitt 
ötCebïrn en Cal öat obi bïbbrt*u>ant want Dat 
fabr öat gi rrn$ nu mime brrrn nap oetoonc 
tien baööet bi rn Coubc bart coomnrrr n} tot 
Dn'nchf unllrn %oe wclbattetalCo u>as nocb 
tan brbe bt bir bootf cap an ben btif tt Cft bot 
atebie fceiCet öt toninc alrranbetbabbebozé 
nomf. Co geboot bi batmf Ciin cop vullen f o« 
br nanben betten tabntenbebtengtnCe befte* 
ben erft ate bi ben wijn omfangen feabbe* Coe 



floot btótt in %'tt fleffcbê : efi ttetb Den tsk bit 

bê ïuDouit? gegeuê baDDe:eft ïeiDeC e t'nDe t f c a* 
!en* ett CenDrte f o tueDet totten beiftt €fi aïs 
Die beiCet Den tinc Catb bebêfc bi Dattet Dé ttnc 
tnas ötf bi ale?aDet in eê tetben Dct mienfcap 
gegeuen baDDe Doen bt nan bent tcbeiDe nDe 
Docbte in Ct)n bett dat air *aDet Doot txmt < cü 
Die ntenCcbe roöDêdtbe geconten was att Dien 
ritte Doe geboot bi Dé f iebê ♦ Dat bi niet tuetb ê 
touDe gaen» bi ett baDDe bem eettt gbefp*öben 
mat bi geen bennitfe nan bê en baDDe-enDe bt 
bê oec niet an en Cacb noot ale^Drt Daet tta 
als Dat tnael geDaen ttms.Doe na Die bette t tê 
ntaïaetfcben tnenfcb» ett magcDe bê boe bt an 
Den ttnc gecotnê tuas 3ïe?anDet maecbDe Dê 
beiCet ett fetDe CebenDt oec beet beif et Dê ttnc 
tnel Wie beiCet CeiDe 3a icb benne Den tinc Ceet 
tnel lïejtóDet maecbDe HBeet gbi oec tm'en gi 
Diê tinc gegeuê bebt Die beiCet anttuootöe ïc 
meet yttt tnel tniê Dat febê gegeue bebbe -Doe 
feiDeaïe?anöet boe tö Dat gbi mi nieten bent 
tnant tc ben aie*anDet Dien gbi Den Celuen tic 
gegeuen bebtcDDoe Dat Die fceifet boetDe »ntel 
bi neDet op Die aette nan ttteentoeDfcbeitetite 
tcoetDe nan Dioef beit Ciin coninclifbe cleer eft 
began iantntetüc te riagen enDe te betmen eft 
CetDe <0 aïejeaDet gbi Die Ctit Die belf t nS tmïne 
3ie!e»boe is Dijn eftl licbaê Dat Co teDet was al 
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bus tattttMtficben mettet !a# tien beulecbet : : 
SpI^aDrr onttx»o:Cc eft feite Wit m uit geftbiet 
5 bir g?ote t?otnor tot mi: Die gbt optut btbbe 
tmmtebMtt bewaren en boubêmout kogen 
De eê $u*aett tutfebê n e ft baecavaet om (i to: 
ntrb gemotöê op mialfoe Dat ft eft ren ttbbec 
bat baer üorï mos mt met Bemin fioeuen beb 
bêalfo bat tc Imïf ooot öbetureft tobbe* eft al 
bus miïmaect als gt firn moecltf eft bebbê tuy 
baer en bouê lot minen ribeuertoeuen 'Ms b$ 
bte fceift r bablx geboertfö ftont bi op en mei 
bf om fitte bate eft f eitt © mt)n liette alr^ntt^ 
b?oebeMc brbbe meematen c*oten toutve vft 
urnen laöe* otb of ic fteruê motbt noo* ij mee 
mön alre ïtrf fte- unït n een luttelben tntc IiDê 
tbent bat voi on$ befp?efeen metten merfferen 
na mebieinenboe batmen n fouöe moge beU 
pmrCtëft tft Dattet mogbeüben fi batmen n 
Cbef ont maliën ettbe beïpen matb tm ett fullê 
rotb onfe rtbe nocb l)eerltcbeit«ncrb geen ttte 
Itbebaue of guetfparen cooiutte gbefombs* 
ï>oe to^it bem gegeuen in bre betfrrs bof een 
eetltüe tamerrtüaee in br al befo?get u o*t tr« 
bê noot iuef en moebte Cft bte betfer feinbe ft) 
nebobf mt in allen lantfrappen om te foeebê 
Uïifebcforbte meeïïers na mebietnen aïfo bat 
ter binnen eenre maent Dergabert toortf 
öie alte abelöe fubttjiBê mettttrc btemen ma 




ff mocbt tat bit fceifet bit twtttim facb ttlbt 
bt öê Mm lirut berê eft meefiers* tc t)tb enen 
xmf t Die tammerhben metter lajarien btfmet 
te Die tc gerne gebolpê baD» tuatr düö* tc geen 
ök fparê en tuil en alle ftluer eft gout en guet 
tutUtcbbc ouee geué öm Ctm ee:ontbeit*n>at in 
Der tftt en is met Dat tc lit uer b* bte Dan bé $e 
meefters anttuorten en feiDen 89eet Dat noit 
tnaer beer bepfer» Dat aUe Dat Den Dctto?ê ua 
meDtcmen mogeltc macb tuefê te Doen Dat Cul 
öt in ons mnDé S>oe tuon b§ luDf Dte Ctebe ge< 
patenteert df ft aïfo moecbate Ct Den fiebê fa * 
gen eft Die materie oa fome Ctectrn roei bafcfê 
6Df rtaft : Co gauÊ Ci Dat oetDel Dat Die Ctebe uS 
geêre fubtblre tonftf wui entgen menCcb pm* 
meer geneCf en CouDt mogen tuoiDê -E>oe Dat 
Die beiter boerfr'taort bi $eer beD*oeft:eft beei 
De b£ ter buïpé na goDe* eft liet tot bê cotuf ge 
ffeïibe Denote menfeben eft SDer atmê Dcuote 
perCone:beuelêDe bé Dat fi met oaBen eft gete 
Den an onCê lieuen beer goD oermerué nrilDf 
bulpe ente uoefl: doo? Cinen lieuen mient fc>« 
gelitcs DeDe Die beiCertnne oetmoefcltben baez 
nerneDerenDe in gebeDé en goDDienthgf mt 
ben ©p een ti)t als ale?aDer in tint n gbebeDe 
tnas^uê ee Öême tot bê feggenDe l^aert Dat 
bit beiter DoDé tuoute met tyn* Celfe bont f on 
twee bmDerbf *♦ Die b* Dit beiCeiinne gewöni 
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l)t\xti*tT\ u litaf böb? Mkét tëarm Md*t fcet 
feinbecfeensfo f oube n nleiCcb atfo gtCöt c ttbt 
Gebeel uwöê-ate bat oletfcb na enen tongen 
femta 4te Dit Die contttc ale?abcr ge boert baü 
ro boebt bi tn bê felnê • Damt geen oerbacr tn 
tnaer bit mfioê te openbarê*om Dattft Ctr na* 
turê $tt contract maakbar rntcfi ma bobê fou 
De Dm eiW bmberen-om gefontbctt De? Itrba 
mes ua ene tuembé man te ctigcn Ïïit bcpfec 
baöt nacht tft tiacti goD can bcmelrifce om ge 
Cötbeit oa alejanbr c te trigen- aïfo Dat ten leC 
ten Me ftf ir e occ c k ua tottê hrtfcr cft fciöe %oe 
lagefetftu alcus tot mi ropêalltalefabcr ge> 
opêuacrt is tft te bennen gegeurn boe bi gbe* 
font too?ben Cal E*oe bat bit beift r babbr gbc 
boert ginc bi tot alctó&rr tft fetbc G aïre bef 
fte ua allen tmenbêtgebcncbïn moet fijn byt 
filmachtige goD Die memats getaec en nctftt a 
bet Die in bc boept*oan tuien u w tftc.é beb b$ 
d geopr baert is boe gi geföt tuo?bê ft Ir u act 
ö ic bib bat got mt openbaren unit : bat ic met 
n oaer in nerblibê matb Cft ift bat gbt mt^nre 
barr in beboeftic fal ba boen bat ic matb' tft 
tnt f eluen oec met fparê ; mat al bat ic beb ro # 
cc n tot fetten mil $*oe antrooibe alr*abcr 0 
beer beif er bie manier nan mi gefont te mabe 
en beef ic niet opf baren • want Ci bi na boueit 
gaet ber cermogébt* naturen* baer ó en bert 



ïc o Dés met te ktmm gtuen w m\ it gioot 

betrouw op n bebbe iDoe Cettc Dit totCtt H li£ 
abet bebt onltc guet bmoutbê in mi*titöt al D$ 
mogeïtc is te Dof: om o gefontbeft te Betctigê 
Dat fal tc uoïb:engen:Daet en tmlt oec niet art 
ttmfelê nocb tm xietbozgen boubê ïoe §mic* 
De aieeaDet ïc bebbe dS goDe Bctftaê flFac tt 
faec Dat gi beiöe o binDee DotS ujout eft ttu in 
Dat taatm bloet mout baDHo f oute tc gefent 
toozDê #ü Dnet om heb w Dit Dus ghefuugm 
tuant mt öunct Dattet Det naturen albeei con* 
natie is-Dat een naDec fijn eigen binDcren Do 
Den Couöeom gbefontbrit te bebbé ran enctt 
uzemDê man Wit MUi frttc Cn unit n^ feggê 
Dat gbi inêbe CijMuat gbi Cbt mi f oe lief e nDe 
taaeete als ic mi feluf ben tëfi Dacz om al baö 
tc tien üinDt tête en fouDfe al niet fparé om tt 
gcCont te mabê t>tee na Ixgan Die beifet te mt 
neme e nigbe tijt: Dat Die beiCmnne m et baren 
cametuen uSbuis votiï CouDe Dat bi Dan Den 
oetbaet Doen foute moge £aer na aïff beciua 
f ttft was eft Die coninginne uS bnis tt as* gïc 
bi in Die carnet Daer Die tmee ïöge binDerê tta 
têefi na Cijn Dagge eft ftac beiöe fi'irn btnDerê 
Die beeï of eft ontfinc Dat bloet in een rat ♦ eft 
aïe*aDet baDe Daec in 4Êü alfoe moecb a!s bt 
gebaDet baD*f o toon fijn uleiftb tiroafcelt i ge 
ttfc m ïógê btDes -Boe beDe Die beiCu ter ftöt 
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fi)rt atnKrfjttt &tfit bat btjtftïut tttès «tft tuf: 
tt i}ê micDeüc tft fetöe © guttt altenter nu f te 
tc n fitter gtDattttt Datz icb n tt no?t in fttn 
plactt tfl mtntcbtucrt s^ote gtnotcbtt bcb gbe 
baDt 3Ru ft Des gcbttDüt Dit almacbtigbt bete 
goö naDê bemd Die mi ötft UinDtr baD gbtge 
ur Date ic n mcDc gtf öt f ouDt mafet ♦ €ft norit 
t n tuiö nitmat tiaDtt binö Doot Da Dit bepftt: 
t tt alc*afct ^tt Dot Dit fccife* facb Dat aïcfatf 
albteï gcföt gttuoftt was-ftiDt bi bc 3c faï a 
gtuê tt tcrltiit f amtlit« tft gi Cdt na rot tm Mt 
fef jwnflê ua bitttft Dts 6Dtrt Datcbs als gbi 
Datt gtcomt fijt Co fulDi mi tnt üott ftnDt Die 
mt optnbatdtc hunöigben Cal ttan u totcottti 
rtt :at Dan Cal tc n te gtmottt conté nttt g:ote 
f oltmnitept tft tttn* tft bouDtn n bi tm tot D? 
tmu tian uiutn ftatt attDers f ulïrn o?Dmt rm 
$tftn tatt btbatebDt altfafct ^tct tutltft b$ 
gtfcbicDt alf o iPts anbttf Dagts qua tf bc De 
tonen fetiftt bootfeappr Dt btm Dit toteomfte 
Des eonincs altfaDcrs 4Eft als Dat Dtt fettf tritt 
nt bottDt tuas ft scrr bltDt tft ftiDt totttn hti 
f tt f> bttt fecif tt ttt faUtn tm niet btblx tpote 
fttff tft bltfcap nu cont'nc alc?aDct cott Dit tni 
m ïagt ttDt nttt gtf tê tn btbbt (f tt Datt ó (rtc 
fett bt tcgt mtt uujf panct tft bert • tft tc faï n 
ttolgtn mtt mint mounrê tlt camcru c : €nDe 
nocb tn nuft ft nttt ttaDct Doot bart femDetm 



3Döe töfie bit feeitet txx bit fee ittïimt tt gemóe 
tt met g*otê geft'nbe«eü maetbtgtt erê ten to* 
nïc alr^Sütr <pu Doe aïe?abf ? bi bê luïrê gtto> 
mé mas-ótftngcn Ci bê met scr 2 02ött2 molftb* 
eü footbtê béfo met gwtet etê tc pallafe * <§R 
öö2 Die ttjt getomê toas té matfcapp: tt Cttten 
mort Die conim alt?aDtt gefe t tuffctiêben feep 
fee cft Det beiferinnf *eft Die fcetfenne be toets 
bê alle xinctCjrap Die ff motbt €ft alsöit bte fee* 
fet fatlvmas bi baet of $tet rtttblijccft fttte ö 
feetTettuni flo^entma bouê alle tuint bltOe 
tc mi Dat tc Be bat gt f o minltbê beunfet Den co 
ïitnt alejeabet £oe atmotèe ft Ï9aer 6 en fou 
be tt batmet bof utat fbn toecomftts ös betïê 
g*ote moetbbe efi bïifcap ♦ met fonbetïinge n 
beer feetïct: mat gt bt bê feeif et gttvo:b§ fijt ett 
bt oec bictoil f tjn lijf om urnen unl giicmaccbt 
beeft txx n tmöct boot oedoft bt ef 1 2Dte beif 1 1 
f eibt baet: meöet ïtb btDbe o ïieue f !o?cntina. 
%Bi\t netftaé Die tuooibê Dte tc ti fcgoc fal $a 
gbtt gt niet Ccn maiarrftbc mrnfrbe bte attbet 
Daghes uoo* mi fat* tft bat oan mt Dat tc bcm 
fcencbê moube tomben ö öte minne bis «mits 
ale? anbets $t antmo?Dt 3a tt bete- tt fatb bt 
welenDe Ban mtnen leuen en facb ie tue lelif 
bet mtïmaertet ftebtt malaetftben IDoe fepbe 
bie beif e t ï?u f o mage t'c n nh fo mate bat bat 
ge weeB ba&be bie comnc alc?anDtt> ettbi m 



bi tct Qtitt manterf gbefont gemat tt miïm 

en mocbte ba metten Mort? umtt tanDt tf Die 
gbt mt betDe op enen Datb ge wonnê bebt* feu 
Det gt« Da wel tmllê Dat baer bïoct u?t grftert 
u>t#De Dat In' Daer in baDen mocbte : ettDe aïfa 
gebeïe gef oiulicü nercrigen . als gbt f ie t Dat bi 
nu beeft iror anuxtorte ft €> beet u>acr om fo 
wagbef gbi nu Dat 3c f eggbe n Dat Cefe tdtlien 
al baDDe tc titn fctnDerêDie utouDe ic altcmate 
feïue metter bant DoDrn* eft Dat bat berepfcm 
Dat ie brm Dart in tuafffbê mocbte ♦ eet Dat t'cft 
bent in fo o:otcn perifeeï fouDe !atc: mant geö 
bit mocbte int anDer hinDerf oeeïeneu- roer al 
fuiken «ent twDcr te crigen waer bi na oma 
gbeïtf Dat Die feeifer can bae* geboertbaö 
turnt bt' in bem f eluê tuat m rtrocftenDe fetDe 
tf® njoutoe» mant gbt Dan lieuer baDDet Den 
Doot uwer liinDe rcDan Dat aletatrr maïaetö 
fouDe tuefen fo tutlt Da Die tuaerbeit Der fabê 
tuetfett nettf-ae menroaïaetfcbêmenfcbDte 
gïfaget»u?as ale^aDcr Die bier trgcroooftub 
fittet*enDe bt is gefont gemattf roetten bïoeDt 
onfer hinDeren. enDe Ctftjin be*De Doot 2U$ Dit 
bit tietfr rmne boerDe:fo tuojt ft beDmcfeet als 
»anDer naturen taegben* boe u?rl Dat ft tc co 
ren gtfeü batDe-Dat ft lieuer baDDe obt ften ba 
re tn'nDeren Doot Dan ale*anDer in fulcfcer pp 
nête !aten<£Uls Dit nerfioertbaDDf Die *oot 



vtm btt kvtösttz tö mmt\ n gïoot obetoej* 

eft gbefcrep* eü ouet alle Dat bof toon gtoote 
D:oc f tien o Des heiCecs binDecen Die öoettïeta 
liepen baftdtjc ter cameeën Daet Die binDcten 
tuatê €tt als Ci Daet quamê * fagen ft Die bmö 
feens te famê ïopê fpêlê eft f ongben lue mari 
a g?acia plena ïpoe gingen Ci ttt Bont oootöê 
bttfee- en fetDê t)ê Dat Die bmDethens leur Dicb 
tuarê en tuel te patf e efi Dat om baet beel een 
Qulöêcitbel ömebinc-Daet Die monDê tmDDen 
Qeujeeft: roaet om DatgtoteblifcapgeCcbpeDe 
ouec al Dat bof m Des htikts BOlcDie goD öê 
bete gebeneDtëê txx loefDéente Dantten ua Co 
0?oten micabei t>aet na oergaDerDe De beifec 
tt $eet g*oot beet oa uolcbcft roecb mettê co* 
ntnc ale?aDer efl tooebt bê tuefrt in egiptê txx 
DeDe Die coninginne eft Die ciDöer Die xm baec 
tn ouertpel leef Den barnê te puluet* €fi Doe 
Dat f o gef ebtet tuas- baD bi eê enige fuört: bpe 
bi alejtóDe? tot eê buiCmou tot gaf € ft Doe Die 
coninc ale*anDer al f im tin in n:eDê bef et baD 
To toecb Die beifet weDer tot fijn tiit* txx Die co 
nittc ale*aDet was miis en ttrenge in alle C p# 
ne tttetcbê &xx Doe bi in g?otet gloae txx macb 
ie gecóf icmeect tnas Datbt bi op firn mti ente 
tnoeif Die bem in Die ;ee gewone baDDê £nte 
ttm t ft in tiDé lanDê toonêDen* (einDe bi eenen 
boDe tot bem-eiï DeDf bem werf Dat Die confó 



tta êgtptê otf tertê brfefbebttt öacb tot btm cd 
wen wflbe met bf moltcte taefen ett boe öte 
böbe tot bf toöf gecorof tuaö'foe ötf mgcf c bf 
Ceet mtnltbenett Uegaef öf bf roet otftr^ft öt< 
bobf Of coninc bate willigen öicfi>mrt bat fp 
öaet dein toe umtf »bat bte contnc bf foute ge 
tuaetbigf alfolbe eet bf luof te beunff Dat bp 
fptTe ett ömnc roet bê nemen wouöe tënfe als 
bte bobe weöet gecorof taasf o netteloe bt bf 
contnc boe mtnttc Dat ft bero ontf agen babbf 
ett roet gtf tf ett gauf eetlic netCtc en boe tütl^ 
ïtcbbbéCtbê öbe* gatten totten gebofcn Des co 
nincs aïfo bat Die conmc Dart of seet net WtD$ 
roas Cen gefetten Dage quS Die conmc roet be 
' tamelibe farorttê tot ft>n$ naö* buis> roaet Die 
* ïiatf ett rooeö en tmöf niet bat ft ouDtrs ü>a:i 
naben ccmtnc £tt Doe Die conic bt fijns natas 
cafteel genaetterteetbf Die tiDDet te gbemoete 
€fi Doe bt bt Of comnc qufruat bt ua fmc pae* 
De ett gmete Of conmc al tottet aerof toe nep> 
gf De:met Die contnc n5 bem uaDet aerben op 
geboot bero tneöee op firn paett te fitten • 
tft teDf atto bt roalbanDet bat an bant totten 
caöeel toe «tt boe ft boo* Dat f lot quarof . qua 
Die rooebet bf te gerooeteett naUenDe tet aet 
Den gioete ft bf contnc Cft Die conmc nSfe op 
ttt cuöefe $eet mit Delicben-enDe ft feiDe tot bf 
^b«t contnc gbt boet ös roet ttöftnooawto 

P 



mtt tMtt tfètf dtte Mb óïoti m Ué'ttf tkttfe' 
tttetttteet waetDieb en mogen wo*D§ Dae: na 
als alle Dtnge öereit eft befcicfet watê-efi mm 
*ettaf eje f ouDe gaen:fo quant Die aaff metten 
ueclw en wateeaat-eft Die moefi tti^ttrr Dwa* 
un uggenDe %eet coninc alle tongen fijn tra 
becett gbeïteuet o watet op nut banïxn te ne 
men -en ft begonnê Dat watet tegbeuen Doe 
öat Die coninc t artHac ftte bt in bê feluen- enDe 
CetDe tonnes rooms m is Dte few Det nacbte 
oalen noltoocbtin btê Dat rottn oaö en moetf 
Dat getne fouDê bebben nolteocbt baD iet mi\ 
lm bebbê Dte coninc en wouDe Dat water b§ 
bi ïuDen niet nemen en feiDe* uwe ouDerDom 

15 ?IÏ? öec * tet K öat 8«n0 ftns toe late en 
tml€n bi riep ené Da fine bieners Die bê Daer 
in DtenêDe was Doe feite Die riDfcr © beer ca 
nfnc wtlt Docb bêgen Dat tut Dat Doe tot onfee 
t ere toSt wt)s Docb niet waerbicb en ftm Die 
conïc atwo*De tën beb tcs n niet gefeit: Dat icb 
Dat n eerbaer ouDeeDö 6D?age « tën Doe Die co 
ntne ginc fitten ter tafelf fette ui ftm moetrr a 
Ctm reebter ftDe eft ft>n uaD aen Die luftet fiDe: 
<£5 ft fagé bê Die wil in f tin aenriebt* als fi beft 
woebten Daer na Doe Dat mael geDaen was* 
tfnc Die contnc tinto camee» eft rtep Den rtDff tlt 
Cün mott we tot be.eft geboot alle Die atcr wt 
m teööf Cft Doe ft alleen waren ♦feiDe Dte comc 
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Xtjtt altet lief öe Wt flbi MiQ* binötr Si 3t 
wo*Den SReen beet coninc-wienbebben Coen 
noch Docbtet ï>ie coninc maecbbe üöoh: $egt 
mi of gbi enicb bint gebaDt bebt l?oe Stwoo* 
ht Die tiDDer flBt bebbê ené soen gbebabtwet 
Die 19 Doot ï>ie tontnc Cttöcboe is bi geöomé* 
i CetDemiet Dê ttatuetttüen Doot ï>oe feiïx te 
omnc €f iet be wiCen motbt Dat In anDets ge 
&omen waetf o fouDet gi op Die logen geuon 
Den wo*Dê IDoe iwaecböe Die tiDtet efi Cette 0 
beet coninc waet om maecbDi aiDus uan on * 
f en f oen JPie coninc ant wo*De ïrat en Doe iet* 
CöDet f set niet €n Dar* 5 wil ic wetê met wat 
£«oot bi geöomé isett en wilDi js mi niet fegge 
Co f al ic ö laten DöDen- : ï>oe ft Dat boesDf Coe 
'*o melen ft ter aerDê.enDe baöen uan bem ge* 
naDe beets U)fs OPie coninc buctDcCe op eft fep 
Dc^'c en ben Daet ö n$ tot uwen butf e gecomê 
d tooot tetetv Dat ic een necraDec f ouDe weCi • 
mee fegt mi Die waezbeit.wam bet is mi te uo 
ten gecomé Dnt gbi bem geDoot bebrefi waet 
üattet Dan boo: ceebt gebzoebt wo*De«foe fou 
i>et gbi Dortj moeten ftetuen ciuaDet Doot Jpoe 
f eioe Die tiDDe* fee? t confoc mijns lt)fe genate 
it Cal n Die teebte waetbeit f egge ï*oe f eiöe De: 
coninc €n weeft niet mtuaert n t Cal niet miC 
t cbieDé €ü Doe feiDe Dte tiDDet H3i bebbé beet 
ome grbaDt ené enige Coen Die 3eet wijs was 



»§ mm tü mtimtm wei &imt 

bit wthk als bt op een tt) t noo: ons Bont ♦ m 
tafelen DtenêDe'fö quant Daet er n natbtegale 
Dte $eet Cortrïtbê Canc tëfi cnfe Coen Dte began 
ons tt beDuDi Die mentnge barrs fangbesreft 
feiDe fcefe nogeï ftaget* Dat tc nocb f o groten 
bm ttl uwDen-Dattet n eet fa! Ducben te tae< 
<- fett toaett Datmet mtnê oaöet bêg£ twmDe D$ 
bt tnater Bonf CouDe op mnne baDen tt waff i 
♦CnDe mtm moeDet fouDeDie Dtaaei Daet toe 
bouDen om tt D?ogben ïract om Dat tt Dat bo* 
teDe* toort tc toomtcb • ctt werp be m Daet om 
fn Dte $ee om te netD*ent fee $oe feite Dte tonic 
ÜBat quaet baD b Daet of mogben eomê of bp 
g?oot efi nerbeué baDDe genjo?De*mt Dunc&et 
Dattet n eer enDe pjofbt baDDe gbetue* B- £oe 
f etöe Dte tt'DDet i^eet com'nc bet uias buten re 
Dê t'n groter toomtcbett gefcbtet ïpoe f eiDe bpe 
contnc ♦ %et töas $eet Dmaefltfeen geDaê na n 
Dat gf tegen Den «rille goD$ Dor tuouDet ♦ mat: 
nu toeet Dat fefeetltc Dat tc n foen Den-Den tteï 
ben Dfen gt tn Die ?ee gettro?pf bebt : enDe goD 
Dte almachtige beet beeft mt bi f nnre grociê óf 
bouDen: enDe oec tot ftfen Baet getoocbt ftoe 
Dm naDet efr moeDer Dat boo?Dê*Doe ttto?trn 
B metMten $eet netbliDetefi melen be te xioe < 
ten*enDe bt' boetDefe DoecbDeïtfeen taeDet op 
Cfr bt' fetDe Doe tot Wt €n rotit tt niet ontftê 



mtt Wtttttttï bitöf eïï ötóitöêtwttóttf gï 

om geen netbnet Itben ^tt ttUmtt mijn bef > 
f mge fa! n glorie tyn t\\ etoub p:of t jt ♦ efi f oe 
tufte b< fijn nabet rit ftmroorff met g?ote tmê 
öeltcbett ♦ ftoe begSt bte ttioört bh bltfr appê tt 
fetetê 3>oe frtDè bat t bte contnc * #n tmlt met 
fttttême r ft)t guers moets» mant tn ttifi'n tf jft 
fulbt mt alroes bout tt gaen alfo lapt als tc ïe> 
m f tt baet na btf e met b£ in f i)n rfjt eft b?ocb 
Te tn Hm pallaes • $aet: ft bleue tttrt bê alfo la 
ge als ft lerför tn gelthet ceté efi glorié ooltoê 
genbe baet letten met g*otee moltcbett-: 
<fa)te bebubingbe oanbê noortetöm mmpA 
besfeepfetsfoens 
"g^Be f etbe bes feetfets f oê ï^ebbt beet natf 
Jroel netftaen bat tc gefett beb ï>te betfrc 
anttuortie ett f etbe 3c bebt #et wel mrftaen ♦ 
ïroe retbe bt'e foê TO(n ïfeue eettuaerbtge na» 
bet* bat mt gob tmjf bett e nbe nrcftanbt nts ge* 
geuen beeft bouë titel menfcben*baten ts niet 
tot netmfnbettnge utott eeren ofte mogbent 
bettmttbettsueel meet tot netmertberingt 
ett p?ofttt na egeltje als bes tonincs mogetb* 
bte na fijn oubets tn bte itt getuo?pen tno*t . 
ntet gbebeett en tuojt tn ft anben ente confuta 
fttnre oubers met tot g:otf t eerê eft profijt oa 
hê lubêtt>ant alfo lange als ft leef ben tttarc tt 
ft ontboubê bt baren toen tn ftfn titelt Wet M 



bt bit bette* • 31c Ml bi Iteue tof albtel OSgeuê 
Dat ïmUtyt te tegtcrr -mat ic Co onDettoefê be 
na o eefpeï Datgi mt getett bèta Dattet mi teft 
ts Dat ic ttoo?t meer rufte ca mtnê atbeit* raat 
ic out bf eft Des tuftés ooomueet beboue Ca!: 
Die Cof ant tootöe Ctnê uaö efi f eiDe • $ef beet 
uaö (o entalt ntet toetf *met aiCo lage als sbt 
leeft -fö falDt bebbê Die macbt na Dat tt)cb al te 
gebieDê efi te Doé al Dat Dê bctfec toebeboett * 
met ttou tuê tnDê atbeit eü ttt anbet faben Die 
atbeiDelic Ct)n tuil tc altoes beteit fijn tt Daet i 
te Dienf:4]7laet mt nu ooo*t gaf totte t fêten* 
tien tegês btt beïfetinnf >iroe DtDe Die fectTe t 
Die terbtets te tetbte fitte £ft Die betCetme m* 
al baet moutxiê Die too2öc Daet in btt metfca 
rê gep*etenteett* eü Die poptiet tuoa Daet me 
De getet in moutof babtte uoo* alle menfcben 
%\% Dit gbefcbtet toa^foe epCcbte Des bepfcts 
toê Die Centencie ouct Dete luDê mbt CepDe 
© eertoaetDige naDet enfc bete f o aï0 gbt f ftt 
beifet oSalle Die tuareltefi urne mogentbcpt 
epfebt te Doé terbt oöntfte in allen nacien aan 
menfcben Diet na n tsttfobê 3Ru epCcbe tc buts 
oetDel eft reebt nanDet caïCr bett*Die tm bpDct 
comngtnen op geïeit is IBaet om tc feuê toet 
uen tet galgen geleit bebbe getuceB-cntfe Dae* 
of Dat Ci onaoutoe geroeeft beef t* als gbt gef ié 
bebbet:Daet tc oec teebt eft oonntff e of erftbe 
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tat gW gebiebe txBi Mttes tart tü bttittm b$ 
Ci ft ntencie Daet ofgeue fullen Dot Dat De bei 
CetCtttte boetDe»Diel Ct tet aerDen Doer Des bei 
Cerseft Der SDet tetbtets Doetêeü babt gena 
De bat baet nocbtan niet beïpé en mocbt; wat 
Des betCets Coê scet Doe DetuolcbDe 6 Die tecbt 
naet Dtgr Cêtêct te bebtê iPoe f p:abê De tttbteta 
eft CeiDen %aet eigen belten Cal bacr S Domen 
efi DatCeber getuucb De» riuauts enDe Dcc boe 
ues Die bt ijaer beuöDé is betm)ft cec btm ftluê 
Daet om geuen tui Centencie ent* orrDel tegê 
Det beiCerinnen* Dat ft gebonDen uwbe an eé 
paetts ftaett*enDe Co gedeipt wo*Den Doet al 
le Citaten enDe öegbê totter öeDen DaetmenCe 
metten Duet oetbatnë CaKPBoon Co tmCen 
tot no02 oetDel enDe recht Datmen Die ribaut 
d§ ïeDe tot leDe ötleDê Cal DeCe Döntffê roortE 
cl alle mêCcbê gep?eCê • %ic t na ïrtc örtet tiit 
ftatf Die betCet efi DtocleCiac regietbe Dat rijcb 
met grotet ujiiCbeit efi otbilt Cim mee fters bp 
bt in gwtet ere efi ?e uerêciemet tuelcfeet raet 
biD* tffc regeerDe alCo-Dat bt bouê alle Ctjn Da 
bets tecbt eft otel in allé tu(h'ftê*ü ginc iif al 
lê bou§ in rijtbeit Der Ccattê €ft Cim meeff ets 
ïjaDDê t)ê *ee t lief - efi taorbten te Camé boet le 
t<en met gobe m een guet eynDe» Hmen 



CttitpmiueDelf'ïnljöUftnt 
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